
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. Ausgabe Leer. 1938-1942
1939

14.7.1939 (No. 163)

urn:nbn:de:gbv:45:1-962467

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-962467


Ausgabe Leer
fitt nus für Postversand )

Durchschnittsauflage : Juni über 28000

Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Verlagspostanstalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße , Fernruf 2031 und

Postscheckkonto Hannover 369 49.

Spartasse Aurich , Kreissparkasse Aurich ,
2082 .

- Banffonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische
Bremer Landesbant . Zweigniederlassung Oldenburg .

Eigene Geschäftsstellen in Aurich , Norden , Esens . Wittmund Leer , Weener und Vapenburg .
S

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittag . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM . und 30 f.
Bestellgeld . Postbezugsprets 1. 80Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM . und 51 1

Reichsmart einscht . 33,96 Bt . oftzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pf . Bestellgeld .
Des Erscheinens

10 Pf . Anzeigen find nach Möglichkeit am Vortage
Einzelpreis
aufzugeben .

Folge 163 Freitag , den 14 . Juli Jahrgang 1939

Englischer Parlamentskandidat überschüttet Deutschland mit Schriffen

Plumpfreche Bauernfänger Briefe
Alberne Machwerke sollen das deutsche Volk verwirren

|
Im Auftrage der britischen dienstals eine privat geleitete öffentliche Ein- nisse und stellt feſt: „Ich weiß alko, wie der tig, daß Sie wissen sollen, was wir für wahr

Regierung
Berlin . 14 . Juli .

In den letzten Wochen wird Deutschland mit
einer Flut scheinbar privater Briefe überschüt
tet , die mit der Post aus England kommen .
Alle diese Briefe sind geschrieben , um zu ver¬

suchen, das deutsche Volt gegen seine Führung
aufzuhehen . Wir haben diesen britischen Be

mühungen bisher keine Beachtung geschenkt , da

fie uns lächerlich und zu unwichtig erschienen .
Neuerdings liegt wieder ein in großer An =

zahl verbreiteter Brief von Stephan King -Hall
vor , der in einer selten dummbreisten Weise
versucht , den „ lieben deutschen Leser " anzu¬

gehen , um so im deutschen Volte eine defaiti¬

stische Stimmung zu erzeugen. Angesichts der
Tatsache , daß dieser Brief in besonders vielen
Exemplaren nach Deutschland geschickt worden
ist , haben wir in London nähere Erkundigun¬
gen nach der eigentlichen Urheberschaft ange =
stellt , deren Ergebnis verblüffend war .

Besonders gut unterrichtete und eingeweihte
Kreise haben nämlich festgestellt , daß Herr
Stephen King -Hall gar nicht der Privatmann
ist , für den er sich ausgibt , sondern daß er im

Dienste der neugegründeten , unter der Leitung
von Vansittart stehenden Propagandaabteilung
des Foreign Office steht , und daß der engli
schen Außenminister Lord Halifax persönlich
nicht nur diesen Brief tennt , sondern sogar bei

seiner Abfassung Pate gestanden hat .

Der Inhalt des Pamphlets
Dieser also beauftragte Herr Stephen King¬

Hall wendet sich nun in seinem Brief an den
„lieben deutschen Leser" und teilt mit, daß er
als britischer Marineoffizier von 1906 bis 1928
in der Königlichen Marine gedient hätte. Da
nach will er sieben Jahre in der wissenschaft¬
lichen Forschungsabteilung des Königlichen
Instituts für auswärtige Angelegenheiten ge¬

arbeitet haben und sei, wie er selbst mitteilt ,

zum ,,Kandidaten" für das Parlament ernannt.
( Leider verschweigt er von wem . )

richtung und will dem Publikum von der
Tagespresse und anderen Einflüssen völlig un¬
abhängige Informationen geben . ., Warum
schreibe ich Ihnen nun " , so fragt er den
Empfänger des Briefes ,, , ich schreibe deshalb ,
weil ich den Frieden will ."

Herr King -Hall verbreitet sich dann in län¬
geren Ausführungen über seine Kriegserleb¬

Krieg aussieht . Ich bin jezt ein Mann von
46 Jahren mit drei Kindern und will den
Frieden , wenn ich ihn unter ehrenvollen Be¬

dingungen haben kann . Ich frage mich nun ,
ob wir den Frieden haben werden . Ich zweifle
sehr daran . Ich will nicht sagen , daß wir un

bedingt recht haben müssen . Es maa sein , daß
wir unrecht haben . Aber es ist wirklich wich¬

Gift und Geifer gegen die Achse
Dumme Verdrehung freiwilliger Rückwanderung Deutscher aus Südtirol

Berlin , 14 . Juli .

Die französische Zeitung Lemps " unterzieht
sich in einem Artitel über die Politik Staliens
dem aussichtslosen Bemühen , nach bekanntem
Muster einen Keil in das deutsch - italienische
Berhältnis zu treiben .

Nach einer bezeichnenden Einleitung , in der
die völlige Verständnislosigkeit der saturierten
Westmächte gegenüber den lebensnotwendigen
Ansprüchen der Achsenmächte in zynischen
Worten offen zum Ausdruck kommt , bringt der
,,Temps " eine Flut von Lügen über das
deutsch - italienische Verhältnis , die auf das

als Brunnenvergiftungschärfste
übelster Art gebrandmarkt werden müssen .
Das Blatt faselt von deutschen Truppenbewe¬
gungen auf italienischem Boden , von einer zeit¬

lich begrenzten Abtretung des Hafens von
Triest an Deutschland , von einer Unterstellung
der italienischen Streitkräfte unter die deutsche

militärische Führung, von einer Forderung auf
Abberufung Grandis von seinem Londoner
Botschafterposten zweds Gleichschaltung der ita¬
lienischen Politik gegenüber Frankreich und
England usw. Soviel Behauptungen
Lügen -

soviel

halten !"
Der Durchschnittsengländer sei entrüstet über

die schandbare Art " , in der die deutsche Re

gierung das Abkommen von München verlege ,
so daß er immer mehr zu der Ueberzeugung
komme , daß die deutschen Führer . wenigstens
Ribbentrop , Goebbels und Himmler , „ ganz
unmögliche Menschen " seien , mit denen man
nie irgendwelche Abkommen treffen könne , die

gehalten würden .
, ,Ich nehme an " , so fährt er wörtlich fort ,

„ daß es schrecklich für Sie flingt , aber ich muß

Ihnen sagen , daß Hitlers Wort heute in Eng
land recht geringen Kurswert hat . Es besteht
nicht die geringste Aussicht dafür , daß Groß¬
britannien irgendwelche Konzessionen ant

Deutschland macht , bevor das Vertrauen in

Deutschlands Wort wiederhergestellt ist. Kolo¬
nien auszuhändigen nach dem , was in Prag
geschehen ist , ist einfach keine praktische Politik ."

In derselben lügenhaft und die Tatsachen
verdrehenden Weise beschäftigt sich der „ Temps "
in dem gleichen Artikel mit der im Gang be¬

Bolts¬findlichen Rückwanderung deutscher
Herr Kino - Hall hauptet , daß in vielen

genossen aus Südtirol nach dem Reich , die zur
Zeit im Einvernehmen zwischen der deutschen Punkten die Politik Deutschlands ia völlig un

und der italienischen Regierung im Geiste der verständlich sei . Er will glauben machen , daß

seinerzeit vom Führer in Rom abgegebenen Er - bis zum , ,Raub der Tschechei " die ganze Frage

flärung erfolgt . Das Blatt spricht davon , es sei der deutschen Kolonialansprüche in Großbritans
bedauerlich , daß man in der jetzigen Zeit die nien ernsthaft erörtert worden sei . Die deut
zwangsmäßige Verpflanzung ganzer Bevölke - sche Regierung behaupte jetzt , daß Deutschland
rungen zu einem politischen System errichten eingekreist werde . Das geschehe allerdings ,
wolle . Man müsse sich fragen , ob Italien diese wenn Deutschland politische Probleme mit Ge
deutschen Minderheiten loswerden wolle , um walt lösen und anderer Völker Gebiet rauben

sich gegen jede mögliche Ausdehnung des wolle . Für England sei ein wohlhabendes
Deutschland ein Attioposten für den Welt =Reiches auf seine Kosten zu schützen.
handel .Das Blatt macht also diese freiwillige Rüd :

wanderung deutscher Volksgenossen zu einem
Gegenstand seiner planmäßigen Heze gegen das
deutsch - italienische Verhältnis . Wenn das Blatt

sich gegen die „Verpflanzung ganzer Bevölke¬
rungen" wendet, jo vergißt es dabei, daß seiner¬
zeit

Der Briefschreiber erörtert dann die Frage
der Erfolgsmöglichkeiten eines Krieges und vers
sucht , den Leser mit dem Kriegseintritt Ame

rikas, der Blockade usw. einzuschüchtern. Er rät
uns, von den Engländern Außenpolitik zu

aus den deutschen Gebieten Bolens 1,7 lernen und bietet uns an , wir sollten den Eng

Millionen Deutsche und aus dem Elsaß eben¬
falls viele hunderttausend Deutsche aus
gewiesen wurden . Gegen diese zwangsweisen
Evaluierungen von weit über zwei Millionen

Menschen steht die Zahl der zur Zeit erfolgen :
den freiwilligen Rüdwanderungen Deutscher
aus Südtirol in das Reich in gar keinem Ver :
hältnis ! Es handelt sich bei diesen Maßnahmen

längerer Zeit anhaltende wilde Rückwanderung
von Deutschen nunmehr in beiderseitigem Ein¬

wird .

ein aufgelegter Schwindel !
Man muß die Frechheit und Unverfrorenheit

dieser internationalen Giftmischer wirklich be¬
wundern , die sich immer aufs neue mit uner¬

schöpflicher Phantasie Lügen über Lügen aus
den Fingern saugen und sie Tag für Tag ihrem

Vor drei Jahren habe er diesen Nachrichten - / Leserpublikum vorsetzen . Glaubt man etwa , in Südtirol lediglich darum , daß die schon seit diesem Pamphlet einzugehen . )

dienst angefangen , der jetzt schon vierzig Leute durch dieses blöde und findische Geschwäß die

beschäftige. In Klammern wird hinzugefügt, Achse Berlin- Rom aus den Angeln heben zu

ländern unser Organisationstalent, 3. B. auf
dem Gebiete des Straßentransports , zur Vers
fügung stellen . Er fährt dann wörtlich fort :

„ Es ist wahr , daß Sie die Italiener zum
Bundesgenossen haben, aber die Italiener sind
knapp an Rohmaterialien und haben keine große
Widerstandskraft usw . " (Es erübrigt sich, auf
die weiteren Beschimpfungen der Italiener in

Zudem , wenn der Krieg vorüber ist , was
wird dann geschehen ? Zunächst wird es einen

Vertrag von Versailles ein Kinderspiel ist . Je
mehr ich über diese Dinge nachdenke , desto stär
ter komme ich zu dem Ergebnis , daß Menschen
wie Sie und ich gemeinsam überlegen sollten ,
wie wir dieses törichte und schreckliche Ereignis
verhindern können .

daß das Personal dieses Dienstes nur fünf fönnen ? Oder was verspricht man sich eigent : vernehmen organisiert und planmäßig gestaltet Friedensvertrag geben , mit dem verglichen der

Tage in der Woche arbeite und einen Monat lich von dieser fortdauernden Lügenkampagne ?

bezahlte Ferien bekäme . Diese Uebung ver

breite sich in Großbritannien immer mehr .

Herr King - Hall betrachtet seinen Nachrichten¬

PER
C

E

PAKT

John Bull : „ Wenn er doch endlich anbeißen

wollte . . ." ( Beuth .)

Italienische Note an Frankreich
Rom protestiert gegen die Mandatsverletzung in Syrien

Rom , 14 . Juli .
Die italienische Regierung hat , wie amtlich

verlautbart , am 10. Juli eine Note an die
französische Regierung gerichtet , in der sie unter
Berufung auf ihre Eigenschaft als an der
Mandatübertragung beteiligte Macht die aus :
drücklichsten und weitestgehenden Vorbehalte
in bezug auf die Abtretung des Sand
schafs an die Türkei formuliert . Die Note
hat folgenden Wortlaut :

Die Königilch - Italienische Regierung hat
durch die Presse von dem am 23. Juni zwischen
der französischen und der türkischen Regierung
abgeschlossenen Abkommen über die Abtretung
des Sandschats an die Türkei Kenntnis erhalten

Italien hat die Ehre , in seiner Eigenschaft
als an der Mandatsübertragung beteiligte
Macht (Siehe Beschluß des Obersten Inter¬
alliierten Rates vom 25 . April 1920 in San

Remo ) den ausdrücklichsten und weitestgehen¬
den Vorbehalt in bezug auf den Inhalt
dieses Abkommens zu machen , der ohne sein

Wissen und seine Zustimmung abgeschlossen
wurde und in offenem Widerspruch zu den
Aufgaben des Mandats und den Willen der
interessierten Bevölkerungsteile steht .

Da die Presse auch einige bei dieser Gelegen¬
heit von der französischen Regierung und dem

französischen Außenminister schriftlich und
mündlich abgegebenen Erklärungen veröffent¬
licht hat , macht die italienische Regierung in
bezug auf diese Erklärungen die gleichen Vor¬
behalte . "

Die endgültige Entscheidung liegt bei Ihnen .
Es ist Ihr Führer , nicht mein alter Premiers
minister , der das Signal zum Angriff geben
wird . Wenn alle Stride reißen , und , offen ges
standen , ich fürchte , daß Goebbels und Ribben¬
trop ihm wichtige Informationen vorenthalten .
Ich glaube aber auch , daß das deutsche Volk
einen ebenso hohen Prozentiaz von itelligenten
Männern und Frauen hat , wie jedes andere
Volk ( und vielleicht mehr als einige ) ."

Der Brief schließt mit der Aufforderung , eins
mal ,,selbständig " nachzudenken , den Brief mit
Freunden zu besprechen und gegebenenfalls Be
merkungen dazu an Herrn King -Hall zu schicken.

, ,Nehmen Sie kein Blatt vor den Mund ,

wenn Sie antworten , ich möchte wissen , worin

ich nach Ihrer Meinung unrecht habe und worin

Die italienische Protestnote an Frankreich
kann den nicht überraschen , der von Rom aus
die Entwicklung dieser Frage zu beobachten

Gelegenheit hatte . Italien erkennt aus recht¬
lichen und grundsäßlichen Erwägungen diesen
Schacher nicht an . Die rechtlichen Erwä¬
gungen werden in der Note hinreichend be¬
leuchtet . Zur Ergänzung sei angeführt , daß
ausgerechnet der französische De¬
legierte am 15. Dezember 1936 vor dem

Rat der Genfer Liga wörtlich ausgeführt hat :
, ,Sollte der Rat beschließen , die Mandats¬

doktrin dahin auszulegen , daß der Sandschat
von Syrien getrennt werden könnte , dann Rom , 14 . Jult .

würde die arabische Welt nur zu der Fest¬ Von zuständiger italienischer Seite verlautet ,
stellung gelangen , daß die syrische Unabhängig¬
feit nicht etwa durch die Einheit Syriens , daß der italienische Außenminister Graf Ciano

sondern durch die Amputation eines wichtigen. im Namen und Auftrag des Duce den Caudillo
Teiles seines Gebietes gekrönt werden soll ." zum Gegenbesuch in Rom eingeladen hat .

Die Folgen des italienischen Protestschrittes Generalissimus Franco hat die Einladung ans
bleiben abzuwarten . Auf jeden Fall beweist

er , daß die Sandschaffrage zu einer weltpolitis genommen . Der Zeitpunkt des Besuches steht
noch nicht fejt .schen Frage ersten Ranges geworden ist .

Franco fährt nach Rom



Sie mit mir einer Meinung sind . Mit den
besten Grüßen Stephen King -Hall .

Wir waren schon immer überzeugt , daß die
britische Politit ohne viel Strupel betrieben
wird und waren deshalb über dieses allerdings
bankenswerte blöde Machwert nicht sehr erstaunt . Wir fühlen uns aber verpflichtet , das
beutsche Bolt darüber aufzuklären , wie die eng
lische Propaganda , die Herr Chamberlain vor
einigen Wochen antändigte , aussieht . Wir ten¬

nen diese Methoden Englands , mit denen es
versucht , einen Keil zwischen Führung und Volt
zu treiben .

Reichsminister Dr . Goebbels nimmt auf
Grund der Tatsache , daß dieser Brief in offiziel
Iem Auftrag verfaßt und versandt worden ist , im
, , Völkischen Beobachter " unter der Ueberschrift

Antwort an England " ausführlich dazu Stel¬
lung .
"2

Wir bringen die Antwort nachstehend :

Antwort an England
Reichsminister Dr . Goebbels geißelt das schmukige Machwerk

Der Artikel des Reichsministers zu dem
Pamphlet hat folgenden Wortlaut :

"Sie , Herr Stephen King -Hall, versuchen , sich
in einem Bamphlet , in dem Sie eine Unmenge
von deutschenAnschriften bedenken, wie Sie sa
gen, an das deutsche Volk zu wenden . Wenn wir
Ihnen auf Ihre Stilübungen überhaupt eine
Antwort erteilen , so glauben Sie bitte nicht ,
daß wir Sie deshalb für wichtiger halten , als
Sie in Wirklichkeit sind . Wir hätten von der
Tatsache , daß Sie sich das Recht herausnehmen ,
mit der deutschen Oeffentlichkeit einen Disput
zu beginnen und antideutsche Propaganda¬
fchriften , als englische Liebesgaben verpadt , an
weite Kreise des deutschen Boltes zu senden ,
überhaupt teine Notiz genommen , wenn Sie in
ber Tat , wie Sie schreiben , ein Privatmann
wären . Nun aber hat ein für Sie unglüdlicher ,
für uns aber umso glüdlicherer Zufall uns
Kenntnis davon gegeben , daß Sie im Dienste
des englischen Foreign Office stehen, daß Ihre
Briefe im Auftrage und unter gütiger Mithilfe
von Lord Halifax selbst geschrieben , gebrudt
und versandt werden . Sie sind also, fast möchte
man fagen , offiziellen Charakters , und diese
Tatsache gibt allerdings der ganzen Sache eine
andere Bedeutung .

Nicht , daß damit die kindische Albernheit ,
bie in ihren propagandistischen Schülerarbeiten
zutagetritt und hier im Gewande einer pietisti¬
schen Frömmelei einherschreitet - wie übrigens
bei Engländern noch immer dann , wenn sie je
mand übertölpeln wollen - abgemildert würde ;
im Gegenteil , sie wirkt angesichts der Tatsache,

der Propagandawerkstatt
Downingstreet stammt, nur umso krasser und
daß sie direkt

widerlicher .

aus

Sie sind britischer Marineoffizier und haben
21 Jahre , von 1906 bis 1928 , in der königlichen
Marine gedient. Das ist schon sehr wichtig und
aufschlußreich! Dann dienten Sie also auch in
tener föniglichen Marine , die von 1914 bis
1918 eine Lebensmittelblockade gegen Deutsch¬
land durchführte und damit , getreu den Prin¬
zipien der allbewährten britischen Politik im
Burenfrieg , der 27 000 Burenfrauen und - kinder
in englischen Konzentrationslagern zum Opfer
fielen , den Weltkrieg auch gegen wehrlose
Frauen und Kinder führte und viele Hundert¬
tausende von ihnen
benen und ungeschriebenen Regeln des Völker¬

entgegen allen geschrie¬
rechtsdem Hungertode preisgab .

Eine wirklich überzeugende moralische Quali
fikation gerade für Sie , um von Recht und
Menschlichkeit zu sprechen .

Sie haben sich danach , wie Sie mit vielem
Wortaufwand berichten , auf das öffentliche Les
ben vorbereitet ". In "sehr unvollkommener
Weise, wie Ihr Brief dartut ! Sie arbeiteten
sieben Jahre in der wissenschaftlichenFor

schungsabteilung des Königlichen Instituts für
auswärtige Angelegenheiten " . Da hatten Sie ,
wie wir annehmen müssen , auch hinreichend Ge¬
Tegenheit ,

die englische Kolonialgeschichte
zu studieren , und haben da gewiß einiges von
wehrlose Völker gehört und erfahren , die , auf
den Greueltaten des englischen Empire , gegen

dumm genug waren , sich selbst in die Botmäßig
englische Versprechungen bauend , entweder

keit Londons zu begeben oder sonst brutal
unterjocht wurden .

daß Liverpool 1771 zum Saupthafen für die
Ist Ihnen dabei beispielsweise aufgefallen ,

Es wird Eindruck geschunden
Reserven im Dienste zusäßlicher Einkreisungsreklame

London , 14 . Juli ,
Nachdem sich die Verantwortlichen des

Empire bemühen , durch Demonstrationszüge "
über das Infelgebiet hinaus im Dienste ber
Einfreifung Eindruck zu schinden , wird man
nunmehr auch dazu übergehen , die Flotte
zur Reflame zu benutzen . Ministerpräsident
Chamberlain gab Donnerstag im Unterhaus
befannt , es würde Vorkehrung getroffen , da
mit auch die Reserveschiffe an den „, kombiniers

ten Flotten - und Luftübungen der Heimat
flotte" im August und September teilnehmen
tönnen . Dementsprechend werde man 12 000

Reservisten der Hilfsflotte entsprechend bem
Reservistengesek vom
Auf eine zweite Frage erklärte Chamberlain ,
daß an der großen Flottenparade wahrschein¬
lich" rund 130 Schiffe aller Größen teilnehmen
würden .

Jahre 1939 aufrufen .

Bis zur italienischen Grenze !
London , 14 . Juli .

Ueber die geplanten neuen Provokations¬

meldet der „Star " , diesmal würden die britis
flüge der britischen Luftwaffe über Frankreich

stand leistete , wurde als Aufständischer behan¬
delt und als Räuber erschossen .

Kennen Sie das englische Blutbad von Am¬
ritsar aus dem Jahre 1919 ? Spizen Sie
Ihre Ohren ! Am 11. April 1919 eröffneten eng¬
lische Soldaten ein Schnellfeuer auf eine Ber¬
Sammlung von fünftausend Menschen. In zehn
Minuten gab es fünfhundert Tote , 1500 Schwer
verwundete , und 261 Personen wurden zur
Auspeitschung verurteilt .

Haben Sie bei Ihren Studien auch die

Niederschlagung des Aufstandes von Waziri :
st an aus dem Jahre 1987 nicht übersehen ? Bei
ber 720 Aufständische getötet , fast gleich viel
schwer verwundet und zehn Dörfer bombardiert
wurden ?

So urteilen Engländer
Und wissen Sie auch , wie angesehene Eng¬

länder über dieſe ſegenspendenden Methoden
der britischen Kolonialgeschichte urteilen ? Der

stone wird Ihnen kein Unbekanntersein. Er
englische Staatsmann William Ewart Glad¬

schen Flieger Nachtflüge durchführen . Dies
würden sogar bis zur französischen Riviera ,
also bis an die italienische Grenze ( !) führen .

England mobilisiert in Bolen !

London , 14 . Juli .

„ Daily Telegraph " meldet , daß die englische

polnischen Finanzbesprechungen zum Abschluß
gekommen seien und daß das Abkommen am

heutigen Freitag unterzeichnet werde. Die
französische Regierung werde zusammen mit

der britischen Regierung Bolen Garantien zur

Unterstügung seiner Währung leisten , und zwar
werde die britische Regierung fünf Millionen
Pfund und die französische Regierung 3,5 Mil .
lionen Pfund zu einem Fonds beitragen , der

die polnische Armee in einem mobilen Zustand

halten könne ( !) Außerdem werde Großs
britannien Polen einen Kredit bis zu acht

tigen Rohstoffen gewähren .
Millionen für die Anschaffung von triegswich

wir einen wohlerwogenen Plan ausgearbeitet ,
einen Aufstand in Turkestan zu entfesseln .

Wir sind befriedigt mit der Auffassung , daß ,
wenn wir diese Dinge tun , es für das Woht
der Menschheit ist, aber wenn andere es tun ,
ist es gottlos und darf nicht erlaubt werden ,
Solch eine Ausrede wird taum im Verkehr der
Nationen untereinander als gültig angenoms
men werden ."

Was jagen Sie dazu , Kapitän ?
Und wie beurteilen Sie den Ausspruch Ihres

ehemaligen Ministers George Lansbury ,
der in seinem Buch „ My England " schreibt:
, , Keiner unserer Väter , die Indien eroberten ,

gingen dorthin , um es blühend zu machen . Sie
alle gingen mit Raubabsichten , sei es mit Ges
walt oder bei den Zivilisierten als Han

delsleute , um einen sehr großen Verdienst zu
machen ."

Sie fordern von uns , daß wir selbständigAber Sie sagen, Sie wollten zum deutschenWolke reden , und wünschen und erbitten von Berschiffung farbiger Menschenmassen in alle sagte am 8. April 1840 im Unterhaus über den nachdenken . Hierüber lohnt es sich wirklich ,

bere Empfängern Ihrer Briefe Antwort.allerdings man nur dankbar sein . „ Neh¬

men Sie fein Blatt vor den Mund !" , schreiben
Gie . Dieser freundlichen Aufforderung fann
fein fühlend Herz widerstehen . Also :

Sie wenden sich gleich in Ihrer Anrede an den
lieben deutschen Leser " . Daß er deutsch ist , steht

fest ; ob er lieb ist , wollen Sie bitte nach Let¬
türe dieser Antwort entscheiden . Sie schreiben ,

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr. Goebbels traf Donnerstag

m Münchener Flughafen Oberwiesenfeld
zum Tag der deutschen Kunst 1939 ein .

Aus nichtigen Gründen wurden wiederum
gegen 26 Ukrainer in Ostgalizien von den
Bolen drakonische Zuchthausstrafen verhängt .
Ebenso wurde durch Verbote unpolitischer
Deutscher Vereine in Polen der Feldzug gegen
Die deutschen Organisationen fortgelegt ."

Ein „ Aufruf " des arabischen Volksverräters
Naschaschibi in Palästina wurde als bestellte
Arbeit der britischen Agitation entlarvt .

Im Interesse der Landesverteidigung " ord¬
nete Roosevelt jetzt die schnellste Errichtung der
vom Kongreß im April bewilligten Marine¬
flugstüzpunkte auf verschiedenen Inseln des Pa¬
zifik und den Alaska vorgelagerten Inseln Ko¬biat und Sitta an .

Bon amtlicher japanischer Seite wird be¬

tätigt , daß die englisch-japanischen Besprechun¬
gen Sonnabend vormittag beginnen . Der bri¬
tische Botschafter Craigie ist aufgefordert wor¬
den , den japanischen Außenminister in dessen
Amtswohnung aufzusuchen .

105, London 58, Bristol 25 Sklavenschiffe besaß? urteilen , wie lange dieser Krieg noch dauern daß Edith Sitwell in ihrem Buch „Victoria

Daß damals unter englischer Flagge jährlich fann Aber das kann ich sagen , daß ich of England " schreibt: „ Unglücklicherweise wuchs

bis zu dreißigtausend Schwarze verschleppt wur - feinen Krieg tenne und noch nie von einem jol¬
ben und daß auf diese Tatsache ein gutes Stüdchen gelesen habe , der ungerechter in seinem Ur¬
des heutigen englischen Reichtums zurückzufüh - sprung war und in seinem Berlauf mehr dazu

bardements auf die Insel Sansibar aus dem zu bedecken . "
ren ist ? Erinnern Sie sich des englischen Bom : angetan , dieses Land ( England ) mit Schande

Jahre 1896 , in dem zwanzigtausend Granaten
auf eine völlig wehrlose Stadt geschossen
wurden ?

Saben Sie eine Ahnung , wie die Eroberung
des ehemaligen Königreiches Birma im

Jahre 1896 vor sich ging ? Wenn nein, dann
hören Sie zu : Durch eine einseitige englische
Erklärung wurde ganz Birma in das indo
britische Reich einbezogen , wer dagegen Wider¬

Der englische Historiker JaJames Anthony
Froude ist berühmt genug , um auch Ihrem
Forschertrieb nicht entgangen zu sein . Er schreibt
in seinem Werte Oceana " über die Eindrüde
seiner Weltreise 1884 - 85 : „ Wir Engländer sind

dreimal in Afghanistan eingefallen , haben den
Bazar in Kabul niedergebrannt und viele tau¬
send Menschen getötet , um ihnen beizubringen ,
uns zu lieben . Erst vor sieben Jahren hatten

Japanische Offiziere besuchen Deutschland
Teilnahme hoher militärischer Bersönlichkeiten am Reichsparteitag

Tofio , 14. Juli .
Amtlich wird bekanntgegeben , daß als Ver¬

treter der japanischen Wehrmacht am Reichs¬
parteitag in Nürnberg teilnehmen werden :

Der frühere Oberbefehlshaber in Nordchina
und ehem. Kriegsminister Graf Terauchi ,
der frühere Marineminister Admiral Baron
Osumi , Oberst Yasato , Major Kaneda ,
Major Kato , Kapitän Kojima und
Korvettentapitän Ono da . Die Offiziere reisen
anschließend an den Parteitag nach Italien .

Zum Besuch in Deutschland erklärt General
Terauchi , er freue sich sehr darauf , das
neue Reich zu sehen , das mit Japan und

Nach 150 Jahren

Italien die gleichen Ideale vertrete . Admiral
Ofumi betonte in einer Erklärung an die
Bresse, daß er bemüht sein werde , Großdeutsch¬land in allen seinen Teilen tennenzulernen .
Er sei auch vor dem Kriege als Marineattaché
schon in Berlin gewesen und habe anläßlichfeines damaligen Aufenthaltes im Reich auch
Nürnberg tennengelernt . Jezt freue er sich
darauf , alte deutsche Freunde , wie Admiral
Förster , wiederzusehen. Als Seeoffizier inter¬
esfiere er sich besonders für Deutschlands
ständig wachsende Flotte , die trok vieler
Hindernisse wieder zu einem Machtfaktor des
Reiches geworden set .

Jeder Zug

ein Genuß !

ATIKAH 5%
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Seite an Seite mit der zunehmenden Auf¬

flärung der regierenden Schichten eine Neigung ,
sich in die Angelegenheiten aller Nationen zu
mischen . Natürlich zu ihrem Besten , und weil
Britannien nun einmal vom Himmel für diese
Arbeit ausersehen ist ."

Sie werden sagen : Das sind olle Kamellen .

Lesen Sie den „ Daily Expreß“ vom 3. Februar
1939 , in dem Lord Beaverbrook der englischen
Regierung den Rat gibt , an dem Ausbau eines
Kolonialreiches zu arbeiten , das England

Ehre mache , anstatt Schande über es zu
bringen " .

Und diese enlgische Kolonialpraxis möchten
Sie gern an Deutschland zum wievielten-

und der Brüderlichkeit . Und in den vielen | Mussolinis die Autorität , die Sierar .
Reden , die in diesen Tagen in Paris und in chie und die Disziplin getreten , unter
anderen Orten Frankreichs gehalten werden , denen es Europa besser gehen wird .
wird davon auch kein Wort zu finden sein . Denn

das Erbe der angeblichen „großen Epoche" muß
den Nachkommen blütenrein erhalten werden .

von

der Sabre uit 1790, Paß das legte Ziel der

Wie der Nationalszoialismus seinen welt¬
anschaulichen Kampf von jeher gegen die
Ideen von 1789 gerichtet hat , so hat sie die bol

Der Verlauf der Revolution , die auf schewistische Revolution in gleichem Maße
weiter entwickelt . Eine Verwandtschaft

geistig - philosophischem Gebiet Voltaire ,
Rousseau und anderen vorbereitet wurde, teilt zwischen den Forderungen der Französischen Re
ich in mehrere Abschnitte. Sie hat ihre Ent- volution und der kommunistischen Internatio =
wicklung über das Terror -Regiment der Jato - nale ist ohne Schwierigkeiten festzustellen. Sagte

doch ein führender Kopf aus dem Frankreich
biner, über die innerfranzösische Neuordnungunter Napoleon bis zur Entwicklung des

Revolution nicht in der Beseitigung des überFrankreich im 19. Jahrhundert genommen.
Von diesem Verlauf ist ihre Wirkung auf holten Regimes liege, sondern in der allge
die Welt flar zu trennen. Aus der ursprüng¬
lich beabsichtigten Durchsehung von Forderungen
weltanschaulich-geistiger Art und der versuchten
Verwirklichung humanitärer Träumereien er =
wuchs in der Ueberstürzung der Ereignisse ein
Ausschlagen in das revolutionäre Extrem unter
Danton und Robespierre , bis deren radikale
Methoden durch die Neuordnung des Korsen
abgelöst wurden , so daß das nunmehr wach¬
gerufene Nationalgefühl für die Verwirklichung
imperialistischer Ziele eingespannt werden

Als an jenem Julitage des Jahres 17893n Ostfriesland , am 14. Juli 1939 .

Ein Fest begeht Frankreicham heutigen der Unteroffizier Hulin, den Napoleon später
14. Juli . Ein Fest mit großem Pomp , mit nicht zum General befördert hat , an der Spize eines
alltäglichem Aufwand . Denn heute vor hun die Bastille ausführte , wird niemand der neu¬

Haufens niedrigsten Gesindels den Sturm auf

Dertfünfzig Jahren erfolgte der Sturm auf
die Bastille , der den Auftakt bildete für gierig herumstehenden Gaffer geahnt haben,
die große Revolution des Jahres 1789 , Abord- daß mit diesem Aft roher Gewalt Geschichte
nungen aus den Vereinigten Staaten und aus gemacht wurde, obgleich das ganze Ereignis
England weilen in Paris, um gemeinsam mit im Grunde genommen weiter nichts als eine
den Franzosen den Nationalfeiertag zu begehen, Farce gewesen ist. Aber dennoch ist es eine
der dieses Mal besonders giok aufgezogen ist nicht zu verkennende Tatsache, daß die fran¬
Wenn hochstehende militärische Persönlichkeiten zösische Revolution neben der großen Reforma¬
des Auslandes ihre Teilnahme zugesagt haben, tion bis zum Weltkriege den tiefsten Einschnitt

in das europäische Denken gebildet hat . In
so ersieht man daraus , daß die Demokratien
bestrebt sind, diesem Tag den Charakter einer ihr trachten die letzten Bestände der mittel¬
großen gemeinschaftlichen Demonstration alterlichen Ordnung zusammen, das absolu¬
beizulegen. Ein solcher Anlaß reizt, einmal zutistische Regime ging in Trümmer. Rücksichtslos
untersuchen, was die Revolution wollte und beseitigt wurde mit der Verkündung der all¬
was sie für das heutige Europa zu bedeuten hat . gemeinen Menschenrechte die Vormacht

stellung der bis dahin herrschenden Klasse .
Unser Erdteil befindet sich im Zustande Freiheit , Gleichheit und Brüder

eines Umbruches ; nicht allein in politischer lichkeit - das war die Devise, unter der
und wirtschaftlicher Hinsicht . sondern weit mehr die Revolution ihren Anfang nahm . Freiheit ,

und das ist bedeutsam in geistig Gleichheit und Brüderlichkeit so haben es seit konnte .
ideologische r . Das hat dazu geführt , daß jenem Jahre in Zeiten innerpolitischer Span¬
unser Kontinent heute in zwei Fronten auf - nungen tausend und aber tausend verhette Darum feiert das heutige Frankreich den
gespalten ist , in das Lager der sogenannten Elemente in allen Ländern geschrien , beson
alten und der jungen Völker , der Demokratien ders in Frankreich . Sie dachten niemals daran ,
auf der einen Seite und der Staaten der Ord - daß mit der Verfündung von Freiheit , Gleich
nung auf der anderen . Diese Gegenüberstel - heit und Brüderlichkeit ungezählte Dörfer und
lung der beiden europäischen Mächtegruppen Städte niedergebrannt , unersegliches Gut zer
am hundertfünfzigsten Jahrestag des Aus - stört und einige zehntausend Männer und
bruches der Französischen Revolution veranschau - Frauen , Adelige und Priester , einfache Bürger ,
licht besonders deutlich die Wandlung , die sich Bauern und Arbeiter dahingeschlachtet wurden
feit jener Zeit im Abendlande vollzogen hat . - alles im Zeichen der Freiheit , der Gleichheit

Tag der Revolution auch lediglich als ein
vaterländisches Ereignis und sieht in
ihr den Grundstein der Dritten Republit , ohne
sich dabei der eigentlichen Ideen von 1789 zu
erinnern . Diese Ideen der Freiheit , der

Gleichheit und der Brüderlichkeit sind heute ,
besonders durch die Entwicklung der lezten
Jahre , restlos entwertet . An ihre Stelle
sind in unserer Seit nach einem Ausspruch

meinen Weltrevolution .

Wir Nationalsozialisten haben die ideellen
Auswirkungen von 1789 restlos überwun
den . Denn wir haben erkannt und lehren

immer wieder den Grundsay : Die Gleich¬
heit aller Menschen , wie sie die
Französische Revolution predigte ,
ist eine Irrlehre , die die rassische
und völkische und damit gottge
wollte Lebensordnung verneint .
Aber nicht allein in Deutschland sind die Ideen
von 1789 ausgestorben , sondern in unserem
Denken stehen mit uns in einer Front heute
schon Italien , Spanien , Portugal und andere
Länder . Wenn auch gegen die Naturgewart
der neuen Entwicklung des Abendlandes diss
Demokratien nach wie vor an ihrer Tradition :
festhalten , so ist doch die mit der Französischest
Revolution eingeleitete Entwicklung heute eitt

überholter Abschnitt , der für die Neu
ordnung der Verhältnisse in Europa nicht
brauchbar ist.

Friedrich Gaing
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REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG <

, ,Tag des Gastes " verschoben

Der „ Tag des Gastes " , der in ganz

Deutschland am 29 . Juli einheitlich durch¬

geführt werden sollte , ist im Hinblick auf die

starte Beanspruchung der Betriebe des deutschen

Fremdenverkehrs bis auf weiteres verschoben
worden .

Marienbad nicht überfüllt !

Nach einer dem Reichsfremdenverkehrsverbind
vom Bürgermeister der Kurstadt Marienbad zu
gegangenen Mitteilung sind Gerüchte verbreitet ,
Senen zufolge Marienbad überfüllt sei, und es
zwedlos wäre , zum Sommeraufenthalt nach
Marienbad zu fahren , wenn man nicht die Zu¬
sicherung eines Quartiers in Händen habe . Dem¬
gegenüber stellt der Bürgermeister der Kurstadt
Marienbad fest, daß alle diese Gerüchte
unwahr sind . Ebenso unwahr ist, daß der
Aufenthalt in Marienbad überaus teuer wäre .
Der Bürgermeister von Marienbad versichert,
daß in seiner Kurstadt Zimmer zum Preise bis
vier Reichsmart in genügender Anzahl vorhan¬
den sind . Er habe selbst die Preise festgesetzt
und überwache die Einhaltung .

Wächter im donnernden D -Zug
Ein kleines Merksel für Urlaubsfahrten

Alles für die Sicherheit der Reisenden, ist | sizen sie unter uns, mal in der zweiten, mat
die Devise, die sich der über zweitausend Mann in der dritten Klasse, sie verstehen es , eine aus¬
starke Ueberwachungsdienst der Reichs - gezeichnete Unterhaltung anzuknüpfen , lesen wie

bahn in Wochen regen Verkehrs gestellt hat . Er wir in Büchern oder Zeitungen , spazieren in

fämpft einen erbitterten Rampf gegen die den Gängen auf und ab , aber niemand ahnt ,

Leichtsinnigkeit, Arglosigkeit und Unbeholfenheit daß sie eigentlich nicht zu uns gehören, daß sie

vieler Reisender , die in ihrer Urlaubsfreude den Reisenden als Wächter ihres Gigen

alle Vorsicht außer acht lassen . Gewiß , Dieb - tums beigegeben sind , um sie vor Diebstahl

stähle in Eisenbahnzügen sind in den letzten und Belästigung zu bewahren .
Jahren dank der unermüdlichen Arbeit der
Bahnpolizei viel geringer geworden, das Ver¬
brecherwort : Der Zug ist heiß !" , womit
die Gefährlichkeit langfingriger Tätigkeit in der
Eisenbahn umschrieben wird , scheint sich in der
Fachwelt " herumgesprochen zu haben . Ihre

Gegenspieler sind , abgesehen von dem unifor¬
mierten Streifendienst der Reichsbahn , dem vor
allem der äußere Schutz der Bahnanlagen ob¬
liegt , die Männer des bahnamtlichen Ueber¬
wachungsdienstes, die die gleichen Funktionen
ausüben , wie die Polizei , nur daß ihr Arbeits¬
gebiet auf das Bahngelände beschränkt bleibt .

Täglich befinden sie sich auf Reisen ; als
eilige Kaufleute oder vergnügte Urlaubsfahrer

Aus dem Reisemerkbuch

Auf der Feierstätte zu Passau - Oberhaus

wird am 1. Juli das Passauer Nibelungenspiel

, ,Rüdiger von Bechelaren " von Hans

Baumann uraufgeführt. Am 2. Juli sowie
am 26. und 27. August wird die Aufführung
wiederholt .

Im Galeriegebäude des Schlosses Herrens

hausenhausen in Hannover finden in diesem
Sommer am 15. , 22. und 29. Juli , 5. , 12. und

19. August Abendmusiken mit anschließen =

der großer Gartenbeleuchtung statt .

., Meist sind es ja gute Bekannte " , erzählt

uns der zuständige Referent der Bahnkriminal¬
Die Reichsautobahn von Kaiserslautern an

polizei , die sich in die gefährliche Zone der
Eisenbahn wagen . In Gruppen von drei bis den Rhein ist bis Grünstadt fertiggestellt und

vier Mann treten diese Verbrecher auf und wird ab 1. Juli befahrbar sein . Damit erhält

arbeiten , wenn sie iemand als ihr Opfer aus : dic Deutsche Weinstraße Anschluß an die

ersehen haben , Hand in Hand . Vor dem Reichsautobahn .
Fahrkartenschalter , an der Sperre , in den Lauf¬
gängen benüßen sie das Gedränge , um Fahr¬
gäste , denen das Reisefteber jede Vorsicht und
ruhige Ueberlegung genommen hat , zu bestehien.
Sie können schon am Fahrkartenschalter beob¬
achten , wie viele Menschen Geldscheine und

Fahrtarten lose in die Tasche stecken , sie nehmen
sich herrenloser Koffer an , deren Besizer gerade
schnell eine Zeitung erstehen wollen . Sie stecken

ihre langen Finger gern in Mäntel , die unbe¬
aufsichtigt

, ,Haus des Deutschen Fremdenverkehrs " wächst auf anden Abteilwänden hängen, fieer¬
Richtfest am 15 . September

zur
Am fünftigen Runden Plaz in Berlin | Bürofläche für die Spizenorganisationen des

Verfügungwächst als erstes monumentales Bauwerk der deutschen Fremdenverkehrs
Nord -Süd -Achse das unter der Obhut des stehen .

Generalbauinspektors von den Architekten

Ministerialrat Röttcher und Regierungsbaurat
Dierksmeier entworfene Haus des Deutschen
Fremdenverkehrs" empor . Nach umfangreichen
und schwierigen Fundamentierungsarbeiten ist
im Februar dieses Jahres mit den Arbeiten
über der Erde begonnen worden . Von dieser
Zeit an wuchs das Haus so schnell, daß jetzt

genau ein Jahr nach der Grundsteinlegung
die ersten Formsteine des Dachgesimses verlegt

werden und das Richtfest termingemäß am
15. September stattfinden kann .

Sier werden der Reichsausschußfür Fremden¬
verkehr , der Reichsfremdenverkehrsverband , die
Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reise¬
verkehr (DRV ), das Reichsbahnwerbeamt , die
Deutsche Kongreßzentrale , die Reichsgruppe
Fremdenverkehr , die Wirtschaftsgruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe , die Reichs¬
verkehrsgruppe Silfsgewerbe des Verkehrs usw.
ein gemeinsames Heim finden .

Der zweite Bauabschnitt , der ebenfalls schon
begonnen wurde , umfaßt den Flügelbau an der
Margarethenstraße, der das Musterpostamt und

Zunächst wird der Bauabschnitt I fertig die Großfernsehbildstelle der Reichspost auf¬

gestellt , der den Mittelbau am Runden Plaz nehmen wird . Der dritte Bauabschnitt , der im

und das für die Wirtschaftsgruppe privates August nach Beendigung eines Abbruchs in der

Versicherungsgewerbe errichtete Flügelgebäude Vittoriastraße in Angriff genommen werden

am Landwehrkanal umfaßt . Der Mittelbau ist soll , sieht die Errichtung des Kongreßbaues
das fünftige Seim des unter der Leitung von vor , der sich hinter dem Mittelbau erheben

Staatssekretär Hermann Esser geeinten deutschen wird . Er enthält einen 1500 Personen fassen¬

Fremdenverkehrs . Er enthält im Erdgeschoß den halbrunden Tagungs - und Bankettsaal , der

die Werbezentrale Deutschland " mit MER - mit allen technischen Einrichtungen wie Ton¬

Reisebüro und wechselnden Ausstellungen der filmanlage , Mikrophonanlage für Dolmetscher¬

deutschen Reisegebiete sowie eine große Gaftübertragung , Presse- und Tagungspostamt usw.
stätte . Das erste Stockwerk wird repräsentative versehen wird und bei großen Veranstaltungen

Empfangsfäle , Sizungs - und Konferenzräume in Verbindung mit den Repräsentationsräumen
usw. aufnehmen , während im zweiten , dritten im ersten Stock des Mittelbaues benutzt wer

und vierten Obergeschoß 15 000 Quadratmeter den kann .

DEIKE

Köstliche Ferienzeit

Bücherschau

Ellen Fechner , Land an der Adria .
Ferien in Jugoslawien . 104 Seiten .
Bolt -und -Reich -Verlag , Berlin .

Eduard Braun .

getreu ihrer selbstgewählten Aufgabe , schildert
sie uns daneben Sitten und Gebräuche , erzählt
von Leben , Geschichte und Baukunst , insbeson
dere von der Sage Serbiens , von glücklichen
Gebieten , die noch fest in der alten , bis zum

Ein reizvolles Reisebuch mit recht vielen Urslawentum zurückreichenden Ueberlieferung
Lichtbildern , an denen unsere Sehnsucht und stehen, und von den verderblichen Einflüssen
Phantasie berichtigt wird . Ellen Fechner er- westlicher Scheinbeglückung oder den Erscheinun=

zählt uns in fesselndem und unterhaltsamem gen türkischerUnterwanderung. Auch der Küsten¬
Plauderton von dem herrlichen Lande an der streifen, Dalmatien , mit seinen noch vielfach un =

blauen Adria . Sie hat das Land offensichtlich berührten Inseln erscheint vor unserem geistigen
immer wieder durchkreuzt und studiert , so daß Auge in alter Schönheit . Die berühmten Städte

sich ihr paradiesische Gebiete in völliger Unbe- und Stätten liefern Bilder voll geheimen zau¬

rührtheit erschlossen haben. Prachtvolle Natur - bers . Man gewinnt aus dem Büchlein einen

aufnahmen unterstützen die feine Schilderung recht lebendigen Eindruck eines vielgestaltigen
der Landschaft. Das Plitvicer Seen -Gebiet vor schönen Landes und ist der Verfasserin dankbar

allem hat es der Verfasserin angetan . Aber dafür . Dr . Emil Kritzler

bieten sich bei Ankunft am Reiseziel , das Ge¬
päd zu tragen , um schließlich im allgemeinen
Trubel damit zu verschwinden . "

Nicht in jedem Zug kann die Kriminal¬

polizei der Reichsbahn anwesend sein . Hat der

Reisende nun einen Diebstahl bemerkt , ist er

verpflichtet , sofort Meldung beim Zugführer zu
erstatten , der den Tatbestand auf einer Melde¬
tarte niederlegt , um diese bei der Durchfahrt
durch die nächste Station aus dem fahrenden
zug zu werfen . In wenigen Sekunden hat der
Vorstand dieses Bahnhofes die Bahnpolizei der
nächsten Saltestation von dem Diebstahl ver¬
ständigt , unauffällig steigen die Fahndungs¬
beamten in den Zug , der nun vom ersten bis

zum letzten Wagen genau durchsucht wird Meist

aber versucht der Dieb , den Zug bei günstiger
Gelegenheit zu verlassen , aber auch dann gibt
es schwerlich ein Entrinnen , denn wie gesagt , die
Bahnpolizei ist auf dem Posten - ein beruhi¬
gendes Gefühl für uns alle , die wir uns in
diesen Tagen und Wochen in sausender D- 3ug¬
fahrt in das Urlaubsglück begeben .

Der Dampferverkehr von Bensersiel nach

dem Nordseebad Langeoog ist jetzt durch
Ausbaggerung der Fahrrinne unabhängig
von Ebbe und Flut gemacht worden . Täglich
werden vier , in der Hauptkurzeit sechs Fahrten
in festem Fahrplan durchgeführt .

Mit dem Faltboot in Ostfriesland

Ostfriesland ist ganz von Kanälen durchs

zogen . Auf diese Weise tann man das osts
friesische Fest land mit dem Faltboot aus

gezeichnet durchwandern . Die Unterschiede der

Marsch - , Geest - und Moorlandschaft , die Ost

friesland so reizvoll machen , sind ein seltener
Genuß Der Wassersportverein Nor =

den steht für derartige Fahrten den Faltboot¬
tameraden stets gern mit Rat und Tat zur
Seite . An der Küste aber , wo das Wattens
meer beginnt heißt es haltmachen . Eine
Ueberfahrt mit dem Faltboot zu den sieben
ostfriesischen Inseln Borkum , Juist , Norderney ,
Baltrum , Langeoog , Spiekeroog , Wangerooge
bedeutet ein Wagnis , das den Paddlern ohne
genaue Kenntnis der Strömungen und Gezeiten

gar leicht das Leben fosten fann . Auf den

Inseln sind Faltbootfahrten höchstens in den
breiten Brielen möglich . Aber auch hier müssen
sich die Faltbootfahrer erst unbedingt den Rat
Sachverständiger einholen . Die See hat ſo
manche unvermutete Strömung , daß sie dem
untundigen Faltbootfahrer zum Verhängnis
werden kann .

Der Frankengau / Bon Ostar FranzSchardt

Ansbacher

Durch ein Jahrtausend deutscher Geschichte Der Deutsche Orden mit Barock und Rokoko

hat sich der Franke eine Landschaft geschaffen , des achtzehnten Jahrhunderts von Schloß und
in der jede Stadt und jedes Dorf ihren beson = Stadt Ellingen , der markgräfliche Kreis um

deren Charakter hat , aber in der gleich den weißen Schrein des Meisterwerks des ita¬
artigen Gemeinschaft der Lebensweise die starke lienischen Frührokoko des

Ausprägung fränkischen Wesens sind . Gegen¬

wart und Bergangenheit sind hier so innig mit Schlosses und der martgräfliche Stil bis

einander verbunden , daß alles aus einem Wil . Erlangen als ein Zeugnis des achtzehnten

len , aus einer Gestaltungssehnsucht des Groß - Jahrhunderts , und die Städtchen der kleinen

deutschen Reiches auch in den Zeiten , in denen reichsgräflichen Territorien , wie Pappenheim

dieses Ziel unerreichbar schien , geschaffen ist . mit der Burg des Schrammen -Hans aus Schils

Dahin strebt der Kreis der Reichsstädte um lers , ,Wallenstein " , der säkularisierte Klosterstaat

Nürnberg , das türmereiche Weißenburg Heilsbronn mit der Münsterkirche und den Res

mit dem in ganz Deutschland bekannten Ellin - sten unermeßlicher Kunstschätze und schließlich

ger Tor , die Reichsstadt des südfränkischen auch Eichstätt mit dem Baltasar -Neumann -Bau

Handwerks aus der Glanzzeit der Hohenstaufen , der Willibaldsburg sind die überlieferten

Dinkelsbühl , die künstereiche Reichsstadt Zeugen eines unendlich formenfreudigen Fran

mit dem malerischen Mauerkranz über dem fentums , das schier jede Tagereise weit einen

Taubergrund : Rothenburg . neuen baulichen Ausdruck seines Wesens ersinnt .

Berufen Sie sich bei Antragen immer auf die OTZ .

NORDSEEBAD

-

NORDERNEY
IMMER WIEDER EIN NEUES HERREICHES

ERLEBNIS !

7. 7 . pin . om . exonzer Solist : Professor Ludwig Hoelscher , Violincello
Dirigent : Generalmusikdirektor Walter Stöver .

13 . - 16 . 7. 42 . Allgemeines Tennisturnier .

14. 7. Sinfoniekonzert . Solistin : Anna Antoniades . Klavier

Dirigent : Generalmusikdirektor Walter Stöver ,

15 . 7 . Tanzturnier um die Meisterschaft der Nordseebäder , veranstaltet vom Reichsverband

zur Pflege des Gesellschaftstanzes .

Siechen - Bier - Stube , Nordseebad Norderney Kaiserstraße

Original bayrisch weltberühmtes Siechens Bier , hell und dunkel 4/20 Liter 25 Pt .

8/20 Liter 50 Pt . / Rostbratwürste , Bierrettich und diverse Speisen

und abends Kaiserhot - Kasino - Bar

WOCHENENDE in HANNOVER
Der Große Garten in Herrenhausen prangt im Schmuck der Sommerblumen . Der Berggarten mit Palmenhaus und Mausoleum

wieder geöffnet . Erstmalig im Galeriegebäude am 15. , 22. und 29. Juli und am 5. , 12. und 19. August um 20. 15 Uhr Abend¬

musik mit Werken von Händel , Steffani ,Telemann , Haydn , Mozart , Beethoven u . a . Eintrittskarten zu 1. - RM. im Vorverkauf

durch den Verkehrs - Verein , Prinzenstraße 5 . Jeden Sonnabend und Sonntag nach Eintritt der Dunkelheit Gartenbeleuch¬

tung mit Springen der erleuchteten Wasserkünste . Am 22. und 23. Juli Landesturnier auf dem Turnierplatz bei der Stadthalle

Geben Sie uns rechtzeitig Ihre

FERIEN - ADRESSE
auf , damit in der Zustellung Ihrer

Zeitung keine Verzögerung eintritt !

NACH BORKUM DANN ZUR STADTSCHÄNKE



Wie kämpften für Spanien
16 . Fortsetzung

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Von Alfred Lent .
( Nachdruck verboten . ) Rings um uns flammen die Lagerfeuer der

Wir passieren Fuendetodos . Es hat verhält paar Holzscheite aufgegabelt . Aber sie sind
tampierenden Spanier . Auch wir haben ein

nismäßig wenig gelitten . Nur einige Häuser feucht. Sie wollen nicht brennen . Also müssensind zerstört aber nicht durch Einschläge, wir dauernd mit Benzin nachhelfen. Es istsondern durch Feuer . Ihr Inneres ist völlig keine sehr großartige Heizungsanlage . Vornausgebrannt . Leere Fensterhöhlen starren finsterin die Nacht. Man sieht die Spuren des schwar- wird man geröstet, während der Rücken taltzen Benzinqualms noch an den Außenwänden . voll Benzin in die Glut geklatscht wird , sengen
und flamm bleibt . Wenn eine Konservenbüchse

Verkrümmt ragt im Innern der Reſt eines wir uns fast die Bärte ab , nach drei Minuteneisernen Treppengeländers in die Luft . ist es wieder eisig .Es ist bezeichnend für die bolschewistische
Tattit . Man kann es deutlich erkennen . Gra¬
naten oder Bomben sind hier gar nicht in die
Nähe gekommen . Trogdem ist dieses oder jenes
Haus verbrannt . Angezündet von den Roten ,
bevor sie sich zurückzogen . Vielleicht das Haus
eines wohlhabenden Bürgers . In sinnloser 3er¬
störungswut mit Benzin begossen und einge¬
äschert . Vielleicht sind sogar Zivilisten mitver¬brannt . Kommt alles vor . Ein Irrtum ist es
nicht , denn die Spuren beweisen deutlich , daß
es Benzin war , was hier gebrannt hat .

Beim nächsten Morgengrauen stehen wir in
der neuen Stellung . Sie gefällt uns lange nichtso gut wie die vorige . "Weit und breit keinBaum und kein Strauch . Nur hundert Meter
entfernt liegt die Straße , auf der sich ein un¬
unterbrochener Vormarsch abspielt . Links und
rechts tahle Höhenrücken, nur stellenweise mitdunklem Gestrüpp bestanden . Man tönnte
eigentlich ein paar Flugmeldeposten auf dieseHöhenrücken vorziehen , die im Falle der Gefahr
rechtzeitig die Batterie mittels Fernsprecher
alarmieren .

Eine große Zeltplane wird auf die blanke
Erde gebreitet , darauf packt jeder seine Ma¬
trage : eine dicht neben die andere , wie die
Delsardinen . So schlafen wir bald, während
ein riesengroßer , blendend weißer Vollmond
auf uns herniederscheint .

cher, der neben dem großen Matrazenlager im
Mitten in der Nacht klingelt der Fernspre¬

freien Felde steht . Fluchend wickelt sich der Meß¬
unteroffizier aus seinen Decken. Alle wissen,
was jest tommt , machen die Augen zu und hof¬
fen inständig , weiterschlafen zu dürfen .

Anruf mitten in der Nacht besagen?
Sie dürfen aber nicht . Was kann schon ein

, ,Stellungswechsel vorbereiten !" Na , klar !

ten . Die Batterie ist aufgeprozt . Nur das ganze
Zum Glück haben wir nicht viel vorzuberei¬

der große Möbeltransport in Aktion.
Nachtlager wird zusammengepackt . Wieder tritt

Der Mond ist längst weg . Auch Sterne sieht
man nicht , dafür ist es neblig und ekelhaft talt .

Fröstelnd klettern die Mannschaften auf die
offenen Lastwagen . Es ist dies die unange =
nehmste Stunde zur augenblicklichen Jahreszeit
in Spanien .

Feuer mit 37 Grad Rohrerhöhung
Wir stehen aber heute in einer Stellung , die

wir nicht so lange einnehmen werden wie die
porangegangenen . Die Roten scheinen ins Lau¬
fen geraten zu sein , nachdem wir sie aus ihrer Nur die Versicherung , daß wir bei Tages¬
festen Linie hinausgetrieben haben . Wir schieten , gibt uns wieder etwas Schwung. Da hät¬

grauen schon nach Belchite hineinschauen könn =
Ben schon mit 37 Grad Rohrerhöhung . Also sind ten wir ja einen Gesamtstellungswechsel vonwir heute gar nicht so dicht am Feinde wie über zwanzig Kilometer gemacht .gestern . Zwölf Kilometer beträgt unser Vor¬
marsch .

Die Rechnung stimmt . Schon am Abend
rollen wir weiter , mitten in einer Mulokolonne .
Die Straße ist so überfüllt , daß wir stundenlang
neben denselben Mulotreibern und - reitern
fahren . Erster Gang abſtoppen wiedererster Gang . Scherzworte fliegen hin und her .

Wieder passieren wir eine verlassene rote
Verteidigungslinie . Auch diese ist außerordent
lich geschickt angelegt . Sie liegt hinter einem
fahlen , flachen Hügel . Auf ihm befindet sich
noch ein schweres Drahthindernis . Aber nicht
etwa oben auf dem Höhenrücken , sondern da¬

19 hinter . Jeder Angreifer , der die Höhe über
schreitet , bleibt auf dem abwärts geneigten ,
völlig freien Hang festliegen , dem feindlichen
Feuer preisgegeben wie eine Schießbudenfigur .In Viele sind hier gefallen.

Am Abend sind wir zu müde , um noch das
große Zelt aufzubauen .

Das ist doch etwas anderes als der Stellungs =
frieg von Teruel , wo wir fast wochenlang auf
dem gleichen Fled lagen , günstigstenfalls drei
oder vier Kilometer vorgingen .

Hier ist es besser . Die Roten laufen . Und
wir dringen mit der größten Beschleunigungnach . Hoffentlich sehen sie sich nicht so bald wie¬
der fest . Nur ein Vormarsch macht das Leben
lebenswert .

Ein Haus aus Munitionskörben
Wir liegen seit zwölf Stunden im Angesicht

der kleinen Stadt Belchite .

man weit in das Land hineinschauen kann .
Wir stehen auf einer Erhebung , von der aus

Unter uns die Straße , rechts davon ein großes
Kloster , das haushoch auf einem steilen , ein¬
samen Felssmassiv liegt . Auch dieses Kloster
tönnte Montsalvat heißen .

Sensationsprozeß Casilla
58. Fortiehung .

vor Sylvia .

Roman von Hans Possendorf

Der Polizeioffizier führt Binnie bis dicht
Binnie , die andere um Haupteslänge über¬

ragend , steht bewegungslos ; aber ihre Augen
bohren sich mit einem Ausdruck unmensch

Am Horizont liegt Belchite , das in den Nach¬

Dunst der Staubmassen die winkeligen Häuser¬
mittagsstunden gefallen ist . Man sieht im

bauten , die sich silhouettenhaft vom Horizontabheben , überragt von einem angebrödelten
Kirchturm . Unter seiner Spike hat er ein Loch,doppeltfenstergroß, durch das man den Himmel
erblicken kann .

Wieder macht die Batterie Stellungswechsel.

Im Staub des gelben Campo
Es ist ein eigenartiges Gefühl , wenn die vers

trauten Zugmaschinen und Lastwagen , mit des
nen man so verwachsen ist , durch das gelbe
Campo davonrollen , zu beobachten , wie sie auf
der gewundenen spanischen Landstraße immer
kleiner werden , um schließlich zu verschwinden .
Sie ziehen lange Staubfahnen hinter sich her .
Die Kameraden winken noch mal herüber und

davon. Man muß fast an den Abschied beim
rufen : Tschüs ! Macht ' s gut !" und schaukeln

Auslaufen einer Flotte denken. Zwei Legionärebleiben allein zurück.
Um uns ist Stille . Wir haben ein paar Zelt¬

bahnen, Proviant und zwei sowjetrussische In¬
fanteriegewehre , die wir auf der Straße auf¬

Patronen . Immerhin genügen sie zum Waches
gelesen haben . Leider haben wir nicht viele

Sinter Belchite soll sich eine Ebene ausdeh - schieben , und unsere eigenen Karabiner , in Del¬
nen , in der sich die geschlagenen Roten nicht fest- lappen gewickelt , werden geschont.
sezen können . Diesmal tommen wir noch wei¬
ter , vielleicht dreißig Kilometer . Einen solchen
Vormarsch haben wir in dem ganzen Krieg noch
nicht miterlebt .

Wieder sind an die tausend Schuß abgegeben

Belchite zusammenkanonierten. Allein in dieser
worden , als wir die Stellungen der Roten bei

Stellung türmen sich die leeren Geschoßkörbe, in
denen immer drei Granaten steden , zu Bergen .
Man könnte Häuser aus diesen Körben bauen .

nitionsnachschubs . Ein Befehl für Köbes und
Der Hauptmann erledigt die Frage des Mu¬

mich . Wir bleiben heute nacht zurück , bewachen
den Munitionsstapel und führen die nachfol¬

wird , im Pendeltransport hin und her .
Batterie , die irgendwo hinter Belchite stehen
gende Munitionskolonne morgen zwischen der

Wir machen es uns gemütlich . Wir sind
mutterseelenallein in Spanien , können tun und
lassen was wir wollen. Wir sind zwei struppige
deutsche Landser , haben unter Olivenbäumen
ein kleines Lagerfeuer angezündet , betrachten
den leichten bläulichen Rauch , der zu dem bluts

fen über den Plak , auf dem sich heute noch das
roten Abendhimmel emporsteigt . Oder wir lau¬

Getriebe der feuernden Batterie abgespielt hat
und der uns nun gehört . Die Hemden undWaffenröcke haben wir zur Abwechslung an
einen Zweig gehängt , und wir genießen die

wir uns lang auf der Zeltbahn aalen , sehen

Kühle . Die Gewehre stehen griffbereit . Wenn

wir , wie sich die dünnen Bajonette nach frans
zösischer Art scharf vom Himmel abheben : vier¬

wehrmündung gesteckt werden .
kantige Stilette , die an einem Ring auf die Ge¬

( Fortsetzung folgt .)

A

, , . . . wenn die kleinen , tapferen Infanteristen zum Sturm vorgehen , wird dabei stets die
alte , rot -gold -rote Fahne entrollt . . . "

-

Als pikantes Gegenstück hierzu geben wir
einige Zeilen aus einem Brief wieder , den
wir heute von Mrs . June Galliver erhalten
haben . Mrs . June Galliver ist die Mutter
von Alma Galliver . der früheren Privat
sekretärin von Mr . Vandegrift , die sich im Ge¬
richtssaal eine Kugel in den Kopf schoß .( Nachdruck verboten ) die von ihm präsentierte Person Binnie Die betreffenden Zeilen lauten : , , Meine

antrag an den Court of Appeal gerichtet. Die unter dem Namen Carlos de Ryder in Para¬
Casilla sei , einen dritten Wiederaufnahme - Tochter war fest davon überzeugt , daß das

Entscheidung über diesen Antrag kann natürlich quay lebende Mädchen mit Binnie Casilla
erst stattfinden , wenn über die Identität von identisch war . Ihr Selbstmord hat diese Ueber¬
der Hinrichtung Peter Rolands ist infolge- Tochter anvertraut , daß ihr Chef, Mr. Vande¬
, ,Binnie " Klarheit geschaffen ist . Der Termin zeugung bewiesen . Jedoch hat mir meine

dessen auf unbestimmte Zeit verschoben worden . grift , diese Ueberzeugung nicht restlos teilte .
Er hat ihr gegenüber mehrmals die Vermu¬

,,Binnie " darf Peter nicht sehen ! tung geäußert , daß sich Roland vielleicht recht¬
Stockford , den 28 . Oktober . Die von Van - zeitig ein anderes Mädchen besorgt habe , die

degrift nachgesuchte Erlaubnis zu einem Besucher im Notfalle für Binnie ausgeben könnte .
Binnies " bei Peter ist vom Gericht abgelehnt Vandegrift hat wörtlich zu meiner Tochter ge¬

worden . sagt : „ Entweder ist Peter unschuldig , oder er
ist der raffinierteste Verbrecher , der mir je in
meiner Praxis vorgekommen ist " .

lichen Hasses in die Sylvias .

-
Es sieht einen Moment so aus , als ob Syl¬

via um eine Schattierung bleicher würde als
ob sie eine vergebliche Anstrengung zum
Sprechen mache . Doch dann sagt sie mit fester
und flarer Stimme :

Meine Herren , verzeihen Sie , ich . . . ich
verstehe wirklich nicht recht , was das alles be
deuten soll . Die Behauptung , daß diese Person
hier Binnie Casilla sei , ist so absurd , daß ich
feine Worte finde . Diese Person hat , abge =
sehen von den dunklen Augen , auch nicht die
geringste Aehnlichkeit mit Binnie . Ich be =
Streite aufs allerbestimmteste eine solche Iden¬
tität . "

24 .

Der erbitterte Meinungsstreit in der Presse
und im Publikum nimmt seinen Fortgang .
Im Brennpunkt des Interesses steht aber nicht
mehr die Person Peter Rolands , sondern die
rätselhafte Erscheinung „ Carlos - Binnie " .

Ein Bild von den Ereignissen mögen die
folgenden Kostproben geben :

Carlos de Ryder in Stockford
eingetroffen !

Ein Rührstück oder ein Gaunerstück ?
-Neuyork , den 26. Oktober . Hat uns des

Lebens Wirklichkeit dieses unwahrscheinliche
Rührstück geliefert ? Oder will man uns ein
unwahrscheinliches Gaunerstück als Wirklichkeit

Ein Zivilprozeß wird über Peters
Leben entscheiden !

Neuyork , den 29. Oftober . Die Frage , ob
Binnie " Binnie ist oder nicht , wartet noch

immer auf Klärung . Aber dem Court of
Appeal scheint diese schwierige Entscheidung
von

von

einem anderen Gericht abgenommen zu
werden : Sylvia Casilla hat in San Franzisko
Klage auf Herausgabe des seinerzeit
Binnie erworbenen Vermögens eingereicht .
Dagegen verlangt „ Binnie " , vertreten durch

Anwalt , daß das Vermögen bis zu ihrer er¬
Leon Vandegrift und einen San Franziskoer

langten Bolljährigkeit weiter vom Vormund¬
schaftsgericht verwaltet und ihr dann ausbe¬
Zivilprozesses wird also über „ Binnies " Iden

Der Ausgang dieses
tität und somit über Peter Rolands Leben
entscheiden .

zahlt werden solle .

, ,Antläger " und Verteidiger "
Neuyork , den 12 . November . In dem

verzapfen ? Heute nachmittag um vier Uhr hat Scheidungsprozeß von Mrs. Edith Adams ge¬
Leon Bandegrift , seiner Ankündigung ent - gen ihren Gatten (den Stodforder Staats¬
sprechend , jenen mysteriösen Carlos de Ryder anwalt und Ankläger im Prozeß gegen Peterauf dem Polizeipräsidium in Stockford präsen - Roland ) ist die Klägerin mit einer geradezutiert ! Eines ist unwiderruflich " festgestellt : haarsträubenden Beschuldigung hervorgetreten .daß Carlos de Ryder ein junges Mädchen Sie steht auf dem Standpunkt , daß die Schläge ,von etwa achtzehn Jahren ist. Der Hafen ist die sie ihrem Gatten nach Beendigung des
nur , daß Sylvia Casilla ganz entschieden be- Prozesses auf der Straße verabreicht habe ,
streitet , daß dieses junge Mädchen ihre Stief - nicht als Grund gelten fönnten , sie für den
tochter Binnie sei . Die Feststellung , die über schuldigen Teil zu erklären , denn diese Schläge
das Leben von Peter Roland entscheiden muß . seien durchaus verdient gewesen : Adams habe ,
wird wohl nicht lange auf sich warten lassen . mehrere Tage vor Fällung des Todesurteils ,

zu ihr geäußert , daß er zwar von RolandsPeters Hinrichtung wieder auf - Unschuld überzeugt sei , ihn aber dennoch aufgeschoben !
den elektrischen Stuhl bringen werde , um nicht
abermals von seinem alten Gegner Leon Van I
degrift eine Niederlage einstecken zu müssen .

Stockford , den 27 . Oftober . Leon Vande
asift hat auf Grund seiner Behauptung , daß

-Soweit Mrs . June Galliver . Ob Leon

Vandegrift heute anders denkt , oder ob er selbst
nicht an „ Binnies " Echtheit glaubt ?

Vielleicht hätte man in dem Prozeß die
Verteidigung des Angeklagten lieber Mr .
Adams und die Anklage Mr . Vandegrift über¬
tragen sollen . Man hätte dann den beiden
Herren Gewissenskonflikte erspart !

Original Binnie oder Binnie¬
Ersaz ?

Neuyork , den 24 . November . In dem
San Frangiskoer Prozek, der über die Identi¬
tät von Carlos de Ryder mit Binnie Cafilla

entscheiden soll, sind bisher mehr als zwei
und somit auch über Peter Rolands Schicksal

Dugend Zeugen und Sachverständige vernom¬
men worden . Aber es scheint nicht so, als ob
man der Lösung des Rätsels näher gekommen
wäre . Als bewiesen gilt bis jekt nur folgen¬
des: 1. daß das junge Mädchen (unter dem
Namen Carlos de Ryder ) und Peter Roland
(unter dem Namen José Fajardo ) zum min¬
desten die lekten sechs Jahre in Paraguay ge¬
lebt haben ; 2. daß die Pässe nicht gefälscht .
sondern von der zuständigen Behörde auf die
falschen Namen ausgestellt sind, und zwar auf
Grund falscher Aussagen bezahlter Zeugen ;
3. daß bisher niemand außer Roland (auch
feiner der Angestellten des Rancho ) wußte , daß
sich unter dem Namen Carlos ein Mädchen
verbarg . Andererseits ist es aber Mr . Van
degrift und seinem San Frangiskoer Kollegen
nicht gelungen , einwandfreie Beweise dafür zu
erbringen , daß das junge Mädchen schon zwei¬
undeinhalbes Jahr früher , also schon vor fast
neun Jahren , als Kind , mit Roland einge¬

wandert wäre . Amtliche Nachweise über ihre
Identität und Herkunft fehlen also völlig .

Sylvias Anwalt behauptet nun , daß es sich
hier um einen Binnie - Ersay " handele , den
Roland vor sechs Jahren irgendwo aufge =
trieben habe ( wahrscheinlich nach langem
Suchen ) , um sich im Falle einer Verhaftung

später das von der richtigen Binnie erworbene
der Bestrafung entziehen zu können und um

Vermögen an sich zu bringen . Vandegrift
hingegen beruft sich auf das Zeugnis des

Brown), die die Familie Casilla verließ, als
Kindermädchens Inez Ramirez ( jekt Mrs .

Binnie sechs Jahre alt war , und die nun in
dem zirka 18 Jahre alten jungen Mädchen
Binnie wiederzuerkennen behauptet . ( Die
Zeugin Baumann . früher Binnies Nurse , iſt
sich im Zweifel über die Identität , so daß ihr
Reugnis wertlos ist . )

-

Sylvias Anwalt belegt durch die Aussagen
aller Zeugen seine Behauptung , daß Binnies
Haare goldblond waren . Bandegrift seiner¬
feits behauptet , dak imgoldblonde Haare
Laufe der Jahre sehr wohl bis zu der tief =
braunen Farbe nachdunkeln könnten , die die
Haare des Mädchens zeigen .

der rechten Außenseite des rechten Oberschenkels
Sylvias Anwalt behauptet , daß Binnie an

ein großes Muttermal gehabt habe , was Inez
Brown und Miß Baumann bestätigen . Vans
degrift stellt durch ärztliches Zeugnis fest , das
das Mädchen an dieser Stelle eine große Narbe
hat . Er behauptet , daß die Narbe von dem

Biz eines wilden Pferdes verursacht sei : durch
das Herausbeißen der Haut und eines Stüces
Muskelfleisches sei natürlich das Muttermal
mit verschwunden . . . .Ausgerechnet die Stelle ,
wo das Muttermal war . hat sich der Gaul aus =

gesucht ?" fragt Sylvias Anwalt höhnisch . „ Das
, ,Wollen Sie etwaist mehr als verdächtig !" -

behaupten , daß Roland das Pferd gerade auf
diese Stelle dressiert habe?" entgegnet Bande¬
grift . Und daß es sich um eine Bikwunde
dann weist er auf das Vorhandensein einer an¬
handelt , haben zwei Aerzte bestätigt ." Und

deren Narbe hin
Rücken , die von dem Streisschuß aus Sylvias
fleinem Revolver stamme , also Binnies Iden
tität beweise .

- einer kleinen Narbe am

hat Roland natürlich recht gesorgt ", hält ihm
Für diese winzige , faum sichtbare Narbe

Sylvias Anwalt entgegen . Sie fann genau
so gut von einem Messer hervorgerufen sein .
Keiner der Aerzte kann dafür bürgen , daß sie
von einem Schuß stammt . Und schließlich läßt
sich auch ein kleiner Streiffchus leicht nach
holen ." -

(Fortsetzung folgt )
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Male versuchen Sie das
probieren , nicht wahr ? '

auch einmal aus¬
Erst die Völker innerlich zersetzen und sturm¬reif machen und sie dann brutal niederschlagen!Das ist die flassische englische Methode . Aberbei uns nicht ! Wir haben das einmal 1918/19erlebt . Das war für uns die schrecklichsteLehre in unserer Geschichte. Das passiert demdeutschen Volke deshalb auch tein zweitesMal !
Sie sagen voller Stolz . Sie sind als Kan =didat für das Parlament ernannt" und wartenwohl , daß das erstaunte deutsche Leserpublikumdies mit scheuer Bewunderung zur Kenntnis

sogar
nimmt . Da lachen aber bei uns
Sühner !

die

Serr Barlaments Randitat !
Das Personal Ihres Nachrichtendienstes

, , arbeitet fünf Tage in der Woche und bekommteinen Monat bezahlte Ferien " . Sieh da , siehda , das also gibt es in England ! Und Siefügen bescheiden hinzu : Die Uebung , in denBüros nur fünf Tage in der Woche zu arbeiten ,verbreitet sich in Großbritannien immer mehr .
Kunststüd , nachdem die Engländer so vieleVölker haben , die für sie arbeiten ! Wenn IhrExperiment der nochmaligen Niederwerfungdes deutschen Volkes gelänge , brauchten die
Engländer wahrscheinlich überhaupt nicht mehrzu arbeiten . Das täten dann ihrer Meinungnach jene Deutschen für sie , die heute nur erstihre „ lieben Leser " sind .

Im übrigen hat sich Ihre vorbildliche sozialeHaltung unseres Wissens in den englischenElendsgebieten noch nicht hinreichend herum :
gesprochen . Dort arbeiten die Arbeiter viel¬
fach noch weniger , nämlich gar nicht , weil sie
seit Jahren arbeitslos find . Aber sie leben
auch dementsprechend. Vergessen Sie , feinerHerr , nicht, dem „ lieben deutschen Leser" dasnächstemal auch darüber etwas zu erzählen.

völlig unabhängige Infor¬Sie wollen uns
mationen " geben . Die Frage lautet nur : Wo¬

Don
von unabhängig ? Wahrscheinlich Der
Wahrheit, von der die englischen Informationensich in letter Zeit immer mehr emanzipierthaben ! Ihr Nachrichtendienst ist eine privat "geleistete öffentliche Einrichtung ! Sababa !Das ist ausgezeichnet gesagt . Ihr Auftraggeber ,Lord Halifax . fann an dieser Ihrer
Schülerarbeit seine helle Freude haben .

Und dann legen Sie dem lieben deutschen
Leser die etwas , skurrile Frage vor : ,,Wa =zum schreibe ich Ihnen ? " Jekt fangenSie , bezahlter Herr Propagandamacher , nurnoch mit der Menschlichkeit und der Verſtändi¬gung an! Und richtig : „Ich schreibe deshalb,weil ich den Frieden will." Da haben wir es

Britische Heuchelei
Das ist wohl dieselbe Friedensmission, die

England in Versailles veranlaßte , ein wehr¬loses Volt abzuwürger es vierzehn Jahre lang
zu unterdrücken, auszurauben und auszuplündern . Aus diesem Geiste hat man uns außerder Kriegs : auch die Handelsflotte genommen,unsere Kolonien geraubt und uns obendreingequält und gedemütigt , wo man nur fonnte .Warum haben Sie , feiner Gentleman , indieser langen Zeit nicht ein einziges Mal fürden Frieden und für die Verständigung ge¬sprochen und geschrieben? Warum haben Siedie Blike Ihres Zornes nicht auf Ihre eigenenenglischen Staatsmänner geschleudert, als sieDeutschland und damit lekten Endes ganzEuropa in seine schwerste Katastrophe hineinStürzten ?

Da dienten Sie in der königlich-britischenMarine oder saßen im Königlichen Institut fürauswärtige Angelegenheiten . Da haben Sie
mitgemacht; wahrscheinlich, weil es eine feineSache war, weil es Ihnen gefiel, und weil siees damals auch für richtig hielten , dem „ liebendeutschen Leser von heute das Brot vomMunde wegzustehlen, unser Volk in Inflationund Wirtschaftskrise hineinzustürzen, ihm scheinheilig und mit öligen Phrasen ein Lebensrechtnach dem anderen zu nehmen . Oder haben Siedamals zur Moralisierung Ihrer Brutalitätenauch schon von Humanität und Zivilisationgefaselt ?

GieSie schreiben , Sie wüßten , wie der Kriegwüßten ,, , wie
aussieht . Das weiß der Führer sicher noch vielbesser als Sie , denn er hat ja nicht den Krieggegen Frauen und Kinder geführt , sondern lagals Soldat fast vier Jahre lang Engländerngegenüber .

Deshalb hat er dafür gesorgt, daß Sie unddie englischen Gentlemen uns nicht mehr über¬fallen können .
Sie sind „ ein Mann in den mittleren Jah¬ren , 46 Jahre alt , mit drei Kindern , und wollenden Frieden , wenn Sie ihn unter ehrenvollenBedingungen haben können ." Wer hat Ihneneinen nicht ehrenvollen Fieden denn überhauptzugemutet ? Stammt Versailles von uns oder

von Ihnen ?! Oder ist etwa das Versailler Dif¬tat ein ehrenvoller Friede gewesen ?

weiß jeder , daß Sie unrecht haben . Ent |zückend Ihr Nachfaz : „ Es möge sein , daß Sie

daß wir Deutschen wissen sollten , was Sie als

Unrecht hätten , aber es sei wirklich wichtig ,

Engländer für wahr halten ."
Plaudertasche Sie ! Mit Sped fängt man

Ach. Sie liebe

Mäuse . Diese Methode kennen wir . Die obeieftiven Herren Engländer : ich weiß nicht , obwir recht haben, ich weiß nur , daß ich nichtsweiß !" Das kleidet sie gut .
Der Durchschnittsengländer ist , wie Sie unsmitteilen , so entrüstet über die nach einerAnsicht schandbare Art , in der die deutsche Re¬gierung das Abkommen von München verletze,daß er immer mehr zu der Ueberzeugungkommt, daß Ihre Führer wenigstens Ribbentrop , Goebbels und Himmlerliche Menschen sind , mit denen man nie irgend

gang unmög¬

werden . "
welche Abkommen treffen kann , die gehalten

-

Engländern h. c. honoris causa ernannt wer¬

Dann müßten diese Herren eigentlich zu
den ; denn das , was Sie ihnen zu Unrecht vor¬werfen , ist ja doch seit einigen Jahrhundertendas wesentlichste Merkmal der englischen Boli¬tik gewesen .

englischen Institut für auswärtige Angelegen

Bielleicht haben Sie bei Ihren Studien im

heiten sich das Buch von John Bigelow ,

Major aus der USA .-Armn . über englischeamerikanische Verträge gelesen , der bei seinenUntersuchungen zu dem Ergebnis tommt , daßvon dreißig Verträgen und Vereinbarungenzwischen USA . und England in der Zeit von
davon wieder fünf von USA . nach dem eng¬

1783 bis 1918 acht von England gebrochen und
lischen Vorgang gebrochen wurden .zieht daraus die Lehre : „Die englische Diplo¬

Bigelow
matie versteht es immer , den Wortlaut von

britischen Regierung einmal nüklich erscheint,
Verträgen so zu formulieren , daß , wenn es der

sie zum Schaden der anderen Partei ihre eigenewillkürliche Auffassung geltend machen kann."

bestreiten. Woher nehmen Sie dann aber die

Daß das sehr deutlich ist, werden Sie nicht
moralische Berechtigung , Deutschland etwas ,
Ihr ganzer Brief , erlogen ist, zum Vorwurf zu

was Sie nicht beweisen können , weil es , wie

Jahrhunderten gang und gäbe ist ?

machen , was in der englischen Politik seit

Sie nehmen an , daß es schrecklich für unsflinge , aber Sie müssen es uns sagen , daß

Kurswert hat ." Das klingt für uns gar nicht

Hitlers Wort heute in England recht geringen

in Deutschland . Vielleicht hängt sogar bas

schrecklich . Schrecklich würde es nur sein , wennes umgekehrt wäre . Denn : Hitlers Wort giit
eine mit dem anderen zusammen .

Sie lieben Verräter
start gemacht . Er wird deshalb von Englän¬

Der Führer hat die deutsche Nation groß und

dern Ihres Schlages aus vollem und tiefstem
Herzen gehaßt . Darauf sind wir
Dieser Haß ist nicht nur für den Führer selbst

nur stolz.

außerordentlich ehrenvoll . Er stärkt unsereLiebe zu ihm. Denn Sie , Herr Propaganda¬Kandidat , tönnen natürlich doch nur iene Deut¬
fchen lieben, die an unserem Volk Verräter jind.Gie fügen hinzu, „ es bestehe nicht die ge¬ringste Aussicht dafür, daß Großbritannien ir¬
gendwelcheSponzessionenan Deutschland, or
wieder hergestellt sei. Sie verkennen in gründ¬
bevor das Vertrauen an Wort
lichster Weise die Situation ! Niemand bittet
solche!
Sie um Konzessionen ! Niemand erwartet

Wir fordern unser Recht
Wir fordern von Ihnen keine Gnade , sondern

oder bittende Habenichtse vor Ihren tapitalisti¬

nur unser Recht! Wir stehen nicht als Bettler

Recht, so werden wir uns dieses Recht selber zu

schen Demokratien . Verweigert man uns unser

sichern wissen. Nur soll man sich dann nichtscheinheilig darüber beklagen, daß Europa voneiner Krise in die andere stürzt .
Die Schuld daran tragen Ihre Auftraggeber ,

Herr Propagandakandidat. Sie wollen plötzlichum die Freiheit " der Tschechen besorgt sein .
Sie weinen also Krokodilstränen um Völker,
gehen. Sie bleiben aber hart und ungerührt
denen nichts geschieht und die Sie nichts an

angesichts der nationalen Leiden anderer Völ¬fer, die von England selbst gequält und unter¬drückt werden , wie zum Beispiel jetzt in Ba - 1

dn Sie wohl erst sagen , wenn wir im Pro¬
lästina die unglücklichen Araber . Was wür¬

tektorat ähnlich wie Sie in Palästina verfahren
Deutsche und keine Engländer .
wollten ? Wir tun es nicht , denn wir sind

Colijn erneut beauftragt
Den Haag , 14. Juft

römisch -katholische Staatsrat Dr. Koolen ebens

Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat det
falls auf den Auftrag zur Regierungsbildung

und ihn erneut mit der Regierungsbildung bes

in den Niederlanden verzichtet . Darauf hat dieKönigin am Donnerstag Dr . Colijn empfangen
auftragt .

tannt , in welcher Richtung er seine Bemühungenzur Kabinettsbildung wieder einleiten will .

In der Umgebung Colijns ist nichts be

weder Rückkehr der bisherigen Regierung mit
Möglichkeiten als wahrscheinlich genannt : ents

In politischen Kreisen des Haag werden zwei

einigen Personalveränderungen oder die Schafefung eines Fachkabinetts .

Frankreichs letzter Versuch
Paris , 14 . Juli .

General in Kürze nach Moskau fahren
sehr wahrscheinlich sei, daß ein französischer

In unterrichteten Kreisen hört man , daß es

Verhandlungen zu verbrämen . Man weist dars

werde , um die englisch -französisch -sowjetrussischen
auf hin , daß dieser Plan mit dem Gedanken inVerbindung stehe , einen „ neuen " letzten Versuchzu unternehmen und das Schwergewicht aufrein militärische Belange zu verlegen .

nötig .
Geschichte des letzten Jahres erwies - nicht

liegt bei uns ! „ Es ist Ihr Führer , nicht mein
Die endgültige Entscheidung , meinen Sie ,

alter Premierminister , der das Signal zum

die „Politik Deutschlands unverständlich." Des- und Ribbentrop ihm (dem Führer ) wichtige

In vielen Punkten , so sagen Sie , ist Ihnen und , offengestanden , ich fürchte , daß Goebbels

Angriff geben wird , wenn alle Stride reißen ,

halb , werter Herr , sind Sie ja auch erst Kan- Informationen vorenthalten ."didat, also Anfänger . Man kann in Ihrem stellen sich Lord Halifax , Stephen King-HallAlter anscheinend eben noch nicht alles be- und der kleine Moriz die deutsche Außenpolitit

So ungefähr

greifen. Umso verständlicher ist die Politik des vor. Es wäre zum Weinen, wenn es nichtdishes dafterdem deutschen Volf, und es wirkt zum Lachen wäre, und es fällt schwer, darauf
Frage aufwerfen , ob es uns unbekannt sei, daß
deshalb beinahe belustigend, wenn Sie die keine Satire zu schreiben.

bis zum Raub der Tschechei
Frage unserer Kolonialansprüche in Groß¬

die ganze
britannien ernsthaft erörtert wurde ?Und ob uns das bekannt ist. Sogar hinreichend
wir auch an anderen Beispielen . Sie haben

bekannt . Diese ernsthaften Erörterungen kennen

erörtert , bis Deutschland sich endlich gezwungen
ebenso ernsthaft unsere Abrüstungsforderungen
sah , selbst aufzurüsten . Sie haben wohl auch

Es gereicht uns zur hohen Ehre , daß Sie
hohen Prozentsatz von intelligenten Männern
glauben , daß das deutsche Volt einen ebenso

vielleicht mehr als einige ." Worauf Sie sich

und Frauen hat wie jedes andere Volt und

Intelligenz; und es hat sie nicht nur , sondern,im Gegensatzzu früher , gebraucht es sie auch.

perlassen können , mein Herr ! Es hat so viel

ernsthaft die Vergrößerungder deutschenWehr- doch selbst einmal selbständig nach!macht erörtert, solange bis Deutschland geraten uns an, „mit unseren Freunden zu spre¬

Sie fragen uns , warum wir nicht einmal

nötigt war, die allgemeine Wehrpflicht einzu- chen und ihnen diesen Brief zu zeigen." Das

selbständig nachdenken wollen " , - denken Sie
Und

des Rheinlandes erörtert , bis die deutschen können wir nicht ; den Brief brauchen wir für

führen . Sie haben ernsthaft die Militarisierung
Truppen über die Rheinbrüden marschierten bessere Zwecke. Unsere Bemerkungen dazu, dieund eine fertige Tatsache schufen . Sie haben Sie gewünscht haben , stehen hier . Wir habenernsthaft das Desterreich-Problem erörtert, bis Ihrer Aufforderung gemäß kein Blatt vor den
kraft seines geschichtlichen Auftrages vollzog. fentlich, worin Sie nach unserer Meinung

der Führer in Wien seine großdeutsche Mission Mund genommen . Sie wissen jetzt auch hof
Sie haben ernsthaft die sudetendeutsche Frage unrecht haben und worin wir mit Ihnen einererörtert, bis Sie vor ein Fait accompli gestellt Meinung sind."waren .

Machen Sie sich doch nicht dümmer , als Sie find

machen , daß es den Versuch unternimmt , laden Sie ein , zu Ihnen zu kommen und

Und damit tämen wir zum Kernpunkt
Wir sind mit Absicht so ausführlich geworsden ; denn es erscheint uns notwendig , Ihr ganzes Phrasengewäsch einmal gründlich zu demassfieren . Hoffentlich ist Ihnen danach nicht die

halten Sie jedenfalls sonst aber das deutsche | richt gegeben: z. B. in der Erledigung deshoft nicht für bimmer, als Sie es selbst zu abessinischen Konfliks, anläßlich der Rheinland- uit vergangen, uns mit weiteren Briefen zusein scheinen . Und nun plöglich verwahren Sie besetzung , derLösung des österreichischen unddes beehren. Denn mit Ihnen, Herr Kandidat, zu
ich dagegen, wenn wir England den Vorwurf judetendeutschen Problems usw. Uns dagegen Uebrigens: wenn Dummheit weh täte, wüßteDeutschland einzukreisen. Das sagen wir nicht Dinge zu organisieren , in denen in England Ihr Geschrei durch das ganzeenglischeWeltreich

diskutieren , ist nüzlich und bringt Gewinn .

nur, das sehen und erleben wir. Werfen Sie Durcheinander herrscht, wie z. B. im Straßen- ernehmen sein: aber sie tut Ihnen wohtEngland wohl wünschen sollte, uns einzukreisen;
also nicht scheinheilig die Frage auf , warum transport .
denn die Antwort liegt allzu nahe: um uns zu Sie Ihr durcheinander nur selbst in Ordnung. lassen Sie sich

infolge langer Gewöhnung nicht weh . Jedenfalls
erledigen !

Wir danken für Ihre Güte . Aber bringen

augenblicklich im Gehirn englischer Propagan
dem scheint uns das größte durcheinander
Wir sind teine Weltverkehrspolizisten . Außer¬

disten zu herrschen. Jedenfalls bringt uns IhrBrief auf diesen Gedanken.

unserem Lebensrecht England lästig sind!

Weil wir mit unseren Forderungen nach
Weil Sie im Verlauf Ihrer ganzen Geschichtemit einem ohnmächtigen und wehrlosen Deutsch¬land rechnen konnten und das heute nicht mehrder Fall ist ! Weil Sie uns also das Lebennicht gönnen , weil wir in Ihren Augen Habe¬nichtse bleiben sollen !

posten für den Welthandel sei, ist eine ganz
Daß ein wohlhabendes Deutschland ein Aktiv

neue englische Theorie , die wir aus IhremMunde zum ersten Male vernehmen . Vor demWeltkrieg behaupteten Sie das Gegenteil .Jedenfalls wird diese Ihre neue Erkenntnis aufdas wiréſamſte unterſtügt durch einen groß¬angelegten englischen Waren boykott gegenDeutschland in der ganzen Welt .
Sie würden uns wirtschaftlich den Hals zu¬schnüren , wenn Sie könnten . Aber Sie könnenes Gottseidant nicht mehr .
Und dann verbreiten Sie sich über

* * * das Thema Krieg
Sie werden lachen, aber es ist so : Dieses Themawird heute in Deutschland faum diskutiert.
Die sogenannte Nerventrise gibt es nur beiIhnen . Sie sagen , es müßte ein kurzer Kriegsein, ein Blitzkrieg, das geben selbst unsere

Und dann ziehen Sie über

die Staliener

Sie das ihnen gegenüber persönlich vor=

los . Wir nehmen an , daß die Italiener , wenn

brächten, Ihnen die nötige Antwort nichtschuldig bleiben würden .
Staliener seien knapp an Rohmaterialien und

Sie sagen , die

hätten
Warum haben Sie dann im Abessinienkonflikt

feine große Widerstandkraft

nicht eingegriffen ? Sie haben doch immer da¬

usw .

Sie das etwa nicht ?
mit gedroht , Sie wollten doch ! Oder konnten

Und dann winken Sie liebenswürdigerweise
für einen kommenden Krieg , den Sie als
Schreckgespenst an die Wand malen , mit der
britischen Blockade . Genau so , wie im ver¬

freund! Und diesen Zynismus wollen Sie als
gangenen Krieg also, Herr englischer Menschen¬

Propagandaargument gegen uns verwenden,Sie Anfänger , Sie ?

würde es einen Friedensvertrag geben, mit
Sie sagen : „ Nach einem solchen Krieg

dem verglichen der Versailler Vertrag ein

Katze aus dem Sack. Wir wissen also, woran
Kinderspiel sei !" Und damit lassen Sie die
wir sind .

Wer will den Frieden ?
Nein , England hat uns bis zum heutigenTage den ehrenvollen Frieden vorenthalten . Fachleute zu."Sie haben uns zum Ueberfluß entgegen denfeierlichen Versicherungen unsere Kolonien weg- England ab : Wie er verläuft , lassen Sie unsere

Ob ein Krieg tommt , das hängt ganz von
genommen . Sie wollen sie als Mandate ver- Sache sein . Wir haben nicht den Eindrud , daßwalten . Sie nugen Ihnen gar nichts . Ihr Land England gerade heute so ausgezeichnete Chancenift - wie viele Engländer zugeben

Sie sprechen das offen aus , was wir schon
unfähig, fie nüzlich zu verwenden . Sie haben vielleicht wissen Sie das nicht, aber das deut: mehr für uns , uns für solche Fälle bereitzu¬

selbst hat , um einen solchen Krieg siegreich zu bestehen. längst ahnten und vermuteten ; ein Grund
weder die Menschen, ja vielleicht überhaupt gar sche Volt befindet sich nunmehr in einer Ver- machen und dafür zu sorgen, daß, wenn Sienicht die Lust dazu . Trozdem geben Sie sie fassung, in der es entschlossen ist, seine nationale Deutschland überfallen sollten, Ihr AngriffDeutschland nicht zurüd. Warum nicht? Weil Ehre und Existenz bis zum leztem Atemzug zu nicht wie 1914 ein wirtschaftlich wehrloses undSie Deutschland aus lauter Machthunger nicht verteidigen .nur jene für England geforderten „ ehrenvollen

militärisch schlecht vorbereitetes Volt trifft .
Friedensbedingungen" vorenthalten

Ohne ein 1918 hätten Sie schon den Welt¬ „Je mehr Sie über diese Dinge nachdenken ,
sondern weil Sie unser Volk zu Grunde richten leider in Deutschland die Politik von Kandi - 3" dem Ergebnis , daß Menschen wie Sie und

wollen , frieg niemals gewonnen . Damals wurde aber besto stärker tommen Sie , wie Sie schreiben ,
möchten. Und dabei fragen Sie sich noch, ob daten gemacht. Heute machen die Kandidaten wir gemeinsam überlegen sollten, wie dieseswir Frieden haben werden und
dann , Sie zweifelten sehr daran und wollen uns land aber Meister . Wer es noch nicht wissen legen Sie nur ruhig gemeinsam, Herr !

antworten in England Propaganda , die Politit in Deutsch- Ergebnis verhindert werden könnte ." Ueber¬
auseinandersetzen , warum Sie daran zweifeln ? sollte , dem wird es vielleicht noch aufgehen .Sie brauchen uns gar nicht mitzuteilen , wasSie in Großbritannien denken .

Aber ohne uns !
wir längst . Und auch nichts hinzuzufügen , Sie

Das wissen

wollten damit nicht sagen, daß Sie unbedingtrecht haben müßten . Denn in diesem Lande

Sie denken oft , wie Sie schreiben ,, , mir
politik betreibt ." Das doch lieber nicht ! Sie ihm wissen wir wenigstens , daß er ruhig , jach.

sollten von Ihnen lernen , wie man Außen - Bei uns überlegt zur Zeit der Führer . Bei
haben uns dafür in den letzten Jahren einen lich und in unserem Interesse überlegt . Eng¬nur wenig befriedigenden Anschattungsunter lische Geburtshelfer Find baset - wie es die

einer Zeit, in der wir gar teine Macht besaßen,

lich. Wir Nationalsozialistenhaben einmal in
unsere innerpolitischen Gegner zu Boden ge¬

Ihre englischen Propagandatniffe find lächer

worfen ; da haben wir gelernt , was Propaganda ist . Sie trafen 1914 - 1918 auf ein masteriell nur sehr unvollkommen gerüstetes Volt .Das allein ist heute schon anders . Darüber

Mäßchen, wie Ihre Briefe , benebelt man das

hinaus aber sind wir jetzt ein politisches Boltgeworden . Wir wissen , worum es geht . Mit

britischer Seemann , Sie ."
deutsche Volt nicht mehr , Sie oller , ehrlicher ,

folgendes gesagt sein :
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Für den 15 . Juli :
Sonnenaufgang : 4. 18 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 42 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 2. 53 Uhr
Monduntergang : 19. 06 Uhr

Hochwasser
9. 21 und 21. 54 Uhr

دو

9. 41 22. 1439 23
9. 56 22. 2919 "

Leybuchtstel 10. 11 22. 4429
Westeraccumerstel 10 21 22. 5479 20
Neuharlingersiel 10. 24 22. 5719 "
Bensersiel 10. 28 23. 0110 "
Greetsiel 10. 33 23. 069 39
Emden , Nesserland 10. 57 23. 30 "
Leer , Hafen 12. 1339
Weener 13. 0329 "9
Westrhauderfehn 13. 37 29

13. 4239 39Papenburg
Gedenktage

"د

1291 : Rudolf I . , Graf v . Habsburg , Deutscher König, in
Speyer gestorben (geb. 1218) .

1410 : Der Deutsche Orden von Polen und Litauen bei
Tannenberg besiegt

geboren (gest . 1669) .
1606 : Der Maler Rembrandt Ha. . nenß von Ryn in Leiden

1874 : Der Dichter Wilhelm von Scholz in Berlin geboren.
1918: (bis 17. ) Angriffsschlacht an der Marne und in der

Champagne .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen

Das gestern über Schottland befindliche Störungsgebiet
hat sich nur wenig verlagert. Das dazu gehörige Regen
gebiet streifte in den Vormittagsstunden des Donnerstag
die Nordseeküste . Binnenlands war das Hochdruckgebiet,
das den von Frankreich herangekommenen Hochdruckern in
sich aufgenommen hatte , start wetterwirksam . Weitgehende
Auflösung der Bewölkung brachte längere Sonneneinstrah¬
lung und damit Temperaturanstieg auf 23 - 25 Grad . Das
jezt über Irland liegende Tief wird sich nordostwärts
wenden , so daß bei uns mit Fortbestand des meist hei¬
teres warmen Wetters gerechnet werden kann , Später
werden sich örtlich gewittrige Störungen einstellen, ohne
baß zunächst ein vollständiger Wetterumschlag herbeigeführt

Aussichten für den 15. Juli : Mäßige südliche , allmählich
nach West drehende Winde , bewölkt, örtlich gewittrige

Aussichten für den 16. Juli : Zunehmende Neigung zu

wird .

Niederschläge , noch recht warm

Gewittern .

A . G . . , Ems
Emden

Am Delft
Telefon
3351

"

Aus Gau und Provinz
Fait 12 000 Verkehrsunfälle

in

Trotz aller polizeilichen und erzieherischen
Maßnahmen konnten im Jahre 1938 die
Straßenverkehrsunfälle in der Provinz
Hannover gegen das Vorjahr nicht herab¬

gemindert werden . Wenn man auch die ständig
fortschreitende Motorisierung Rechnung

stellen muß , so bedeutet die Zunahme der Ver¬
kehrsunfälle um fast 1000 doch eine recht be =

denkliche Erscheinung . Nach der jetzt bekannt
gegebenen Zusammenstellung haben sich im
Jahre 1938 genau 11 639 Straßenverkehrs¬
unfälle ( gegen 10 637 im Jahre 1937) ereignet .
Bei diesen Unfällen wurden 7912 Personen
( 7166 ) getötet und verlegt .

Verbandstagung der Genossenschaften

Am 15. Juli hält der Verband der Olden¬
burgischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
e. V. in Oldenburg seinen ordentlichen
Verbandstag ab . Große Bedeutung kommt den
beiden letzten Punkten der Tagesordnung zu,
nämlich der Beschlußfassung über die Aus¬

weitung des Verbandsbezirks auf das Gebiet
der Landesbauernschaft Weser =
Ems . Bisher umfaßt der Verband lediglich
das Gebiet des Landes Oldenburg . Mit der
Ausdehnung auf die gesamte Landesbauern¬
schaft wird er an Umfang und Bedeutung
außerordentlich gewinnen . Den Abschluß der
Tagung bildet ein Vortrag des Reichsverbands¬
geschäftsführers Dr. Müller -Berlin über
genossenschaftliche Tagesfragen .

Tote bei einem Betriebsunfall

Auf der AG . Weser in Bremen ereignete
sich am Donnerstag ein folgenschwerer Unfall ,
der zwei Todesopfer forderte . Ein Kranseil ,
an dem sich ein Schwerstück von etwa dreizehn
Tonnen in einer Höhe von etwa 7 - 8 Meter

über dem Erdboden befand , riß . Ein 33jähriger
Wertsangehöriger , der einen Holzbalken von

der Transportstelle wegtragen wollte , wurde
von dem herabfallenden Schwerstück tödlich

wurde zur Seite geschleudert und fiel mit dem
getroffen . Ein 50jähriger Werksangehöriger

Kopf auf eine Kranschiene . Er erlitt so schwere
Verlegungen , daß er kurze Zeit darauf ver¬
starb . Ein dritter Werksangehöriger erlitt

ebenfalls Verlegungen , die aber glücklicherweise
nur leichter Art sind .

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser AS . , Emden , Erita Hendrik Fisser 11.

von Odermünde in Rotterdam . Francista Hendrik Fisser
12. von Middlesbrough nach Königsberg .

Emben
Lina

Emder Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod 11. von
Wittekind 11. HoltenauWilhelmshaven nach Rotterdam Tagila löscht inpa . von Königsberg nach Rotterdam.

Rotterdam . Bernlef ladet in Rotterdam für Wilhelmss

Fisser 11. D. Doornum Reederei GmbH .,
Marie Fisser 11. von Rotterdam in Königsberg .
Fisser 11. von Methil nach Odense .

Kiel .

Gisela 12. von Dordrecht nach Farge . Ostlandhaven .
11. Brunsbüttel pass. von Oxelösund nach Rotterdam .

Ida Blus
Consul Poppe 12. von Farge nach Rotterdam.
menthal löscht in Lübeck. Elisabeth 10. von Dordrecht nach

von Oxelösund nach Rotterdam .Franz Jürgen 10
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 11. St . Tho

mas nach St . Pierre . Dessau 10. Boston nach Phila
Elbe 12. London nach Rotterdam . Fulda 11.delphia .

Schanghai . Gneisenau 11. Manila nach Hongkong . Sele
goland 11. Cap St . Roque pass. nach Boston . Königsberg
11. Montreal . Komm . Johnsen 11. Cobh . München 11 .
Antwerpen nach Cristobal . Neckar 11. Kohsichang . Regens
burg 11. Perim pass. nach Penang . Wiegand 11. Stettin .

Hamburg -Amerika Linie . New York 13. von Cherbourg
nach Southampton . Hamburg 13. von Bremerhaven nach
Southampton . Kellerwald 11. von Tampa nach Mobile .
Palatia 12. in Curacao . Phoenicia 12 Vlissingen pass .
nach Antwerpen . Orizaba 12. von Cristobal nach Carta
gena . Antiochia 13. in Hamburg fällig . Poseidon 12.
in Antwerpen . Lüneburg 12. in Suez . Essen 12. von
Antwerpen nach Port Said . Hamm 12. Jmuiden paff .
nach Hamburg . Halle 12. in Newcastle NSW . Rendsburg

von Colombo nach Suez .
13. in Sydney. Sauerland 12

Zuchthaus für Sittlichkeitsverbrecher
Ein 42jähriger Einwohner aus Nord =

horn hatte sich vor der Straffammer zu ver¬
antworten , die ihn wegen Sittlichkeitsver¬
brechens , versuchter Notzucht und versuchter
Blutschande , begangen an seiner siebzehn¬
jährigen Tochter, bei Versagung jeglicher
Milde zu einer Zuchthausstrafe von einem
Jahr sieben Monaten und zu drei Jahren Reiher, Wien, Stuttgart , Dr. Adolf Wahrendorff, Spiz
Ehrverlust verurteilte .

Leuchttonne vertrieben

Die in der Elbmündung auf 53 Grad ,

56 Min . , 28 Set . N , 8 Grad , 37 Min . 53 Sek . O
nördlich des Mittelgrundes ausliegende rote
Leuchttonne List vertrieben . Die Tonne wird
wieder ausgelegt , sobald die Witterung es
gestattet .

Bei sofortiger Abnahme anzukaufen gesucht eine
größere Anzahl beste , schwere

Lustfahrtabmelttübe

nach Borkum

mit Dampfer , , Rheinland "

am Sonntag, dem 16. Juli 1939 :
Abfahrt ab Emden -A . . .

August bis Dezember falbend . Angebote an :

Lenhard Plagge , Bingum
Fernruf Leer 2682 .

Termine zur Aufnahme von Bullen
in das Stammbuch sowie die Auswahl derselben , wie auch von
weiblichen Tieren für die am 1. September d . I . in Leer vor¬

. . . . . 7. 30 Uhr gesehene große Zuchtviehauktion finden statt vom 18. bis
22 . Juli d . J . Gleichzeitig wird im Kreise Wittmund für die

Rückfahrt ab Borkum -Bahnhof . . 16 . 30 und 18. 30 Uhr
dortige Kreiswanderschau auf denselben Terminen die

Fahrkarten zu RM . 2 75 sind im Büro , Am Delft 32. Auswahl der Tiere gemäß den Bestimmungen des ostfriesischen

bei der Emder Verkehrsgesellschatt , an der Fahrkarten : Tierschauvereins vorgenommen .
ausgabe in Emden . Außenhafen und in Aurich bei der Firma

William Biermann , Straße der SA . 13 , zu haben . 2 tägige Wochen¬
endkarten sind zu RM . 4. 50 nur im Vorverkaut erhältlich . 3tägige
Wochenendkarten kosten RM . 5. 50 . Kinder von 4 bis 10 Jahren

zahlen die Hälfte .

Günstige Zuganschlüsse nach und von Emden - Außenhafen :

Leer ab um

Aurich ab um

Stellen -Angebote

Tüchtiges

Haus - und

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Haus Nordland ,
Nordseebad Norderney .

Zimmermädchen
für sofort gesucht .

Kur - und Strandhotel

„ Kaiserhof " ,

Nordseebad Norderney .

Hausgehilfin

2 Schlosser
1 Schmied

stellt ein

. . . 6 . 36 Uhr

6. 25 Uhr

Die näheren Daten und Zeiten sind veröffentlicht in Nr . 28
des Wochenblattes der Landesbauernschaft Weser -Ems " , Olden¬

burg .

Weibliche Auktionstiere können auch durch die Verkaufsver¬
mittler bis zum 31 . d . M. angemeldet werden .

Emden

Verein Ostfriesischer Stammbiehzüchter . Norden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesen : Friedrich Busse , Salle , Fris So
mann , Salzburg , Meersburg , Dr. A. Strube , Plauen ,

bergen , Seydlig , Ernst Gröschel , Kurmart , Burg . In
See gegangen : Nordstern , Island , Westerland , Kondor ,
Bonn , Linz , Halle , Würzburg , Meersburg , Dr. A. Strube ,
Plauen , Frizz Homann , Salzburg .

Von Gee :

-

Cuxhavener Fischdampferbemegungen
Fd . Julius Fock, Crefeld , Desterreich , Wuppertal , Senator
Heidmann , Schlesien . Nach See : Fd . Fürth , Dite
N. Andersen , Hellbrook, Jan Hubert , Marie , Wandrahm ,
H. M. Behrens , Neptun , Neuenfelde , Kapitän Stemmer ,
Carl Stangen , Stedelhörn , Thorn , Gauleiter Telschow ,
Marburg , Irmgard , Bragi .

NS . Reichskriegerbund

Kriegerkameradschaft
Iherings - Boekzetelerfehn

Am 15 . und 16 . Jull feiert die

Kameradschaft

das Fest des

30jährigen Bestehens
Sonnabend , den 15. Juli , ab 20 Uhr .

Kommers und Tanz

Sonntag , den 16. Juli

von 14 . 30 Uhr bis 15 . 15 Uhr Empfang
der auswärtigen Kameradschaften

Um 15 . 30 Uhr Festrede aut der Brahms
schen Wiese , danach Umzug und Kranz
niederlegung am Denkmal

Nach Auflösung des Festzuges

Tanz im Königschen Festzelt
Karussell und Buden sind vorhanden

Es laden ein :

Der Festausschuß Der Kameradschaftsführer

Im HandelsregiſterA find am 19. Juni 1939 folgende Firmen A . Del Re , Leer ostfr .
Autohaus Osterkamp , Aurich von Amts wegen gelöscht :

Nr . 167 Conr . 3orn ( Herm . Tapper Nachf .) in Emden , Nr . 253
Suche auf sofort oder später Theodor Roselius , Hotel ,, Deutsche Warte " auf Borkum , Nr . 258
einen

Friseurgehilfen
G. u . E. Schipper , Norden ,
Adolf Hitler -Straße 159 .

Zum 1. August ein tüchtiger
Friseurgehilfe

gesucht .

Diedr . Klinghagen ,
Leer , Kaserne 8. SSTA .

Wir suchen sofort

Kraftfahrzeug
für sofort oder zum 1.AuguſtSchlosser
gesucht .

Hotel „ Braunschweiger Hof " ,
Wilhelmshaven ,

Fernsprecher 343 .

Gesucht auf sofort eine

Hausgehilfin
über 25 Jahre .

Frau Johann Folkerts ,
Nordseebad Norderney ,
Winterstraße 3 a .

Schneiderin und

Verkäuferin
in Jahresstellung gesucht .

Modehaus Portscher ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht auf mögl . sofort für

in Dauerstellung . Bei guter
Leistung evtl . Werkwohnung .

Rheiderwerke
Emden

Kleinanzeigen geboren in die 923

Tiermarkt

Dreijährige eingetragene

Stute
zu verkaufen .

J . de Riese , Langholt .

Eingetragener Deutscher

fleinen frauenlosenGeschäfts- Schäferhundhaushalt eine

Wirtschafterin
2 Kühe sind zu melken , leichte
Stellung , daher passend auch
für etwas ältere Person .

Schriftliche Angebote unter
2365 an die OTZ . , Aurich .

oder Hündin anzukaufen ge

Heinrich L. Attermann in Emden , Nr . 274 Edzard Tapper in
Emden , Nr . 278 Antonius F . van Hove in Oldersum , Nr . 288
Wübbo Büschenfeldt , Schiffswerft und Maschinenfabrik in Older¬
sum , Nr . 291 Arent J . Peters in Loppersum , Nr . 322 Johann
Albers , Hotel „Weißes Haus " in Emden , Nr . 328 Lazarus Pels
in Emden , Nr . 359 Gerd Schmidt auf Borkum , Nr . 381 H. Ver¬
woolde & Co . in Emden , Nr . 388 Bernhard Schmidt in Older¬
sum , Nr . 393 Johannes Schnackenberg in Emden , Nr . 432 Corne¬
lius Werner , Herrengarderobegeschäft in Emden , Nr . 441 Ha¬
vanna - Haus Borkum , Conrad Stoll auf Borkum , Nr . 470 Jo¬

hannes Sievers , Ingenieurbüro in Emden , Nr . 525 S . Hartog¬
sohn , Modewaren und Herrenartikel , Emden , Nr . 557 Albert Aul ,
Emden , Nr . 595 Einfuhr -Gesellschaft Emden , Pels & Illig , Emden ,
Nr . 619 Mar de Beer in Emden , Nr . 635 Müller & Silberschmidt ,
offene Handelsgesellschaft in Oldersum .

"OT3 ." genommen -

Amtsgericht Emden .

Künstliche Augen
tertigen wir für unsere Patienten

zum Ziel gekommen! am Samstag , dem 22. Juli ,
in Oldenburg , Hotel Erbgroẞ :
herzog , Markt 4 , am Montag .
dem 24 . Juli , in Wilhelms :

haven , Hotel Lohende
Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auft
Hermann Hippen , Aurich , Markt 7

Holz¬
schuppen

50 bis 250 qm groß , anzu
kaufen gesucht .

Angebote mit Angabe des
Preises unter E 2047 an die
OTZ . , Emden .

Fahrzeugmarkt

I

Terrazzo - Fußbodengeschäft

Zement - und Kunststeinwaren

Die besten Magen, Blutreinigungs .
und Abführmittel sind :

Wortelboer ' s Kräuter
Eine Mark pro Päckchen

und

Wortelboer ' s Pillen
Eine Mark 25 Pt . pro Schachtel .

Zu haben in allen Apotheken

Westfalia- Jg . ſtrebi. Mann
Anhänger 26 3., 1,70 m groß, sucht zweds

Verschiedene Modelle

Gründung eines Haushalts eine

gleichaltrige Lebensgefährtin .

Gebrüder Müller Well, ab Lager lieferbar Schriftl . Angebote unter 2701

Stuttgart

Zugelassen bei Kassen
und Behörden .

Vom 15 . bis 29 . Juli

feine Sprechstunden
Dr . Popkes , Zahnarzt

Sesel .

Elektrotechnik , Masch .
Auto - und Flugzeugbau

Ingenieurschule

Jimenau
Große
Laboratorien .
Lehrfabrik
für Prakti
kanten

Rollenlagerachien
ſucht mit guten Papieren. DKW . Lieferwagen Ein gut erh., tompl . Achsen¬
Alter bis zu zwei Jahren .
Angebote mit Preis und Ab¬
stammung an

H. Sinning , Leer , Bremer
Straße 14 a , Fernraf 2730 .

in tadellosem Zustand , sofort
zu verkaufen .

Alrich W. Aits , Leer ,
Löwenstraße 8.

jazz , 5fach ber . , Bereifungen
runderneuert . Tragkraft 30
Zentner , ab Lager lieferbar .
Autobau Meiborg , Emden ,
Fernsprecher 3373 .

Meiborg , Emden
Fernsprecher 3373

an die OT3 . , Leer .

Familienanzeigen gehören in die OTZ

Hermann Lüer

Werra Lüer , geb. Neelen
Vermählte .

Gustedt . Grovehörn

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir
unseren

aus .

herzlichen Dank

Frau Alwine Schmidt Ww . , geb . Tiemann
nebst Kindern und den nächsten Angehörigen .

Emden .



Montag , den 17 . Juli 1939

Das erste Ziel des

neuen Kunstschaffens erreicht
( Fortsetzung von nebenliegendem Blatt )

führung , um nicht nur auf politischem ,
sondern auch auf dem kulturellen Gebiet die
einheitliche Ausrichtung zu ermöglichen .

Aber davon abgesehen : Entscheidend war ,
daß der neue Staat nicht nur die Bedeutung
Jeiner volks - und machtpolitischen, sondern auch
Kulturellen Aufgaben erkannte und diese als

eine wichtige Mission in ihrer vollen Bedeu¬
tung würdigte und damit aber auch zur Tat
werden ließ . Ich vertrat in den Jahren vor
und nach 1933 die Ueberzeugung , daß , sowie
bie ersten Bauten von uns stehen würden , das
Geschrei und Geschimpfe der Kritikaster zum
Schweigen verdammt sein wird . Denn dann
war nicht mehr die Auffassung dieser wurzel
Cosen Literaten entscheidend, sondern die Mei¬
mung des Volkes . Denn je mehr die neue

Kunst ihrer Aufgabe entsprechen sollte , um so
mehr mußte sie ja zum Volke reden , d . h . dem
Wolfe zugänglich sein . Damit aber hörte die
Kunst auf , das mehr oder weniger interne
Gesprächsthema schwindsüchtiger Aestethen zu
sein, sondern sie begann ein kraftvolles Ele¬

Oftfriesische Tageszeitung

Deutsche Künstler , erneut ans Werk !
Festsißung der Reichskammer der Bildenden Künste in Gegenwart des Führers

( Von unserem Sonderberichterstatter )
München , 17 . Juli .

Zu einem markanten Höhepunkt des zweiten Tages im Feierzyklus der deutschen
Kunst gestaltete sich Sonnabend nachmittag in Anwesenheit des Führers die Festigung der
Reichskammer der Bildenden Künste im Festsaal des Deutschen Museums .

Vor dem herrlich geschmückten Kongreß - Alfieri Plazz . In seiner unmittelbaren Nähe
gebäude , von dessen First die Fahnen des ſizen Reichsleiter Oberbürgermeister Karl
Dritten Reiches und der Künste sich leuchtend Fiehler , Frau Professor Troost , die Reichs¬
vom blauen Himmel abhoben , stauten sich die frauenführerin Scholz - Klint , Reichsminister
Menschen . Noch stimmungsvoller als das Rust , Generalinspektor Dr . Todt , Reichsführer
äußere Bild zeigte sich der Festsaal , der schon 44 Himmler und Ministerpräsident Siebert .
lange vor Beginn der Kundgebung dicht besetzt
war . Alles , was in München Rang und Namen
hat , fand sich zur feierlichen Stunde ein . Mit
breiten Schwingen beherrschte der goldene
Adler das Bild der Bühne . Auf der gegenüber
liegenden Galerie hatten Fanfarenbläser in
weißen und roten Heraldsgewändern Auf¬
stellung genommen .

Von der Straße herauf dringen sodann
Seilrufe der Menschen und die Hymnen der
Nation . Wir wissen, daß in dieser Minute
der Führer vorgefahren ist und die Front der
angetretenen Ehrenformationen abschreitet .
Wenige Augenblide später betritt Adolf Hitler ,
umjubelt von der festlichen Brudner -Fanfare ,
den Saal . In seiner Begleitung befinden sich
Reichsminister Dr. Goebbels und der Präsident
der Reichstammer der Bildenden Künste ,
Professor Adolf Ziegler . An der rechten Seite
des Führers nimmt der italienische Minister

Feierliche Stille liegt über dem Saal . Der
Ruf der Fanfaren ist verhallt . Generalmusit
direktor Professor Dr. Karl Böhm tritt vor
seine Wiener Philharmoniker . Mächtig braust
der erste Satz aus Bruckners 5. Sinfonie durch
den Raum . Dann heißt Reichsleiter Karl
Fiehler den Führer im Namen der Haupt¬
stadt der Bewegung und der Stadt der

deutschen Kunst willkommen .
Der Präsident der Reichstammer der

Bildenden Künste, Professor Karl Ziegler ,
dankt nunmehr dem Führer als dem großen
Baumeister aller Zeiten für die große Aufgabe ,
die er den deutschen Künstlern zuteil werden
ließ und spricht die Bitte aus , daß ihnen Adolf
Hitler auch weiterhin sein Wohlwollen schenken
möge . „ Deutsche Künstler , erneut ans Werf
für unser großes Deutsches Reich !" beendet
Professor Ziegler seine Ansprache . Mit herz¬
lichem Beifall wird

Reichsminister Dr . Goebbels
empfangen , der das Wort zu einer groß¬
angelegten Rede ergreift .

Folge 165

lichkeit zuerst durchaus revolutionär . Man

fonnte und wollte es in manchen Kreisen nicht

verstehen , daß diese Angelegenheit vom Politi
schen her geregelt und daß aus dieser Sphäre
des Staatlichen heraus ein Zustand geschaffen
werden mußte , in dem die Kunst überhaupt erst
wieder ihre Existenzfähigkeit zurückgewann .
Seute kommt uns diese Reinigungs =
attion fast schon wie selbstverständlich vor .
Wir können es kaum noch begreifen , daß sie
einmal notwendig gewesen ist.

Insofern ist auch die Errichtung des Hauses
der Deutschen Kunst ein in seiner Bedeutung

noch gar nicht abzumessender Vorgang in der
deutschen Kunstgeschichte . Und es war auch kein
Zufall , daß die Abkehr von den letzten Ueber¬
bleibseln der entarteten Kunst im gleichen
Augenblick verbunden wurde mit der Intens
sivierung der weiteren Entwicklung unserer
deutschen Kunst überhaupt . Das Haus der Deuts
schen Kunst hat eine fest umrissene Zweckbestim

mung . Sier soll nur das Schöne , Edle , mit

einem Wort die Kunst selbst Zutritt finden.
Aber mehr noch : hier wird zum ersten Male
in ganz großem Stil der Versuch unternommen ,
die Kunst wieder in das Blickfeld des Volkes
selbst hineinzurücken.

Aus diesem Grunde ist mit der alljährlich

in München im Juli zur Eröffnung kommenden
Großen Deutschen Kunstausstellung auch der
Tag der Deutschen Kunst verbunden . Er hat die
Aufgabe , die nationale Funktion der deutschen
Kunst wieder in ihr eigentliches Recht zurücks
zuversehen .

Dr . Goebbels sprach dann von dem
Sinn der Organisation der deutschen Künstler
im Rahmen der Reichskulturkammer . Aufgabe
der nationalsozialistischen Kunstpolitik sei es
nicht , durch die Organisation die Talente oder
Genies finden zu wollen , sondern vielmehr ,

Hemmungen aus dem Wege zu räumen , die der
organischen Entwicklung der künstlerischen Po¬
tenzen unseres Volkes im Wege ständen.

auch seine Kunst . Die Denkmäler der Architet : lozialismus gelungen sei , die Kunst tatsächlich zugeschaut ; er habe aber aus Angst , er könne durch die Organisation alle Hindernisse und

ment unseres fulturellen Lebens zu werden .

Ganz gleich , was nun der eine oder der an¬
bere Verrückte darüber vielleicht auch heute
noch zu denken beliebt , auf den neu entstande¬
men Pläzen entscheidet nunmehr aber schon
längst das Vo t. Das Gewicht der Zustim
mung von Millionen läßt jezt die Meinung
einzelner völlig belanglos sein. Ihre Auf¬
fassung ist kulturell genau so unwichtig , wie es
Die Auffassung von politischen Eigenbrödlern
iſt . Die politische und kulturelle Emigration

hatte für das Volk in dem Augenblid jede Be¬

deutung verloren , in dem die Taten dem Volk

als solche sichtbar wurden und damit das In¬
teresse an den rein theoristischen Abhandlungen
Dieser Leute einmal für immer verschwand .

So wie das Reich gewachsen ist, so wächst nun

tur sind schon heute gewaltige Zeugen für die
Kraft der neuen deutschen Erscheinung auch

So wie die einzelnen Stadien der nationalen
Wiederhebung , die in der Schaffung des Groß¬
deutschen Reiches ihre stolze Bekrönung erhiel¬
ten, den politischen Nörgler erledigten , so er
ledigen die unvergänglichen Bauwerke des

neuen Reiches den kulturellen . Daß die Archi¬
tektur nunmehr aber auch eine immer würdi¬

gere Ergänzung auf dem Gebiet der Plastik und
der Malerei findet , kann nicht bestritten wer¬
den . Das erste Ziel unseres neuen deutschen
Kunstschaffens ist ohne Zweifel schon heute er¬
reicht. So , wie von dieser Stadt München die
baukünstlerische Gesundung ihren Ausgang
nahm , hat hier auch vor drei Jahren die Reini¬
gung eingesezt auf dem vielleicht noch mehr
verwüsteten Gebiet der Plastik und Malerei .
Der ganze Schwindelbetrieb einer dekadenten
oder krankhaften , verlogenen Modekunst ist
hinweggefegt . Ein anständiges allgemeines
Niveau wurde erreicht . Und dieses ist sehr viel ,
denn aus ihm erst können sich die wahrhaft
schöpferischen Genies heben . Wir glauben nicht
nur , sondern wir wissen es , daß sich heute be¬
reits solche Sterne am Himmel unseres deut¬
schen Kunstschaffens zeigen .

auf kulturpolitischem Gebiet .

Die 3. Ausstellung im neuen Haus der

Deutschen Kunst bestärkt uns in diesem Glau¬
ben . Wir wollen aber deshalb erst recht hoffen
und es erwarten , daß die zur Kunst Berufenen
mit einem wahrhaft heiligen Eifer zu ihrer
Aufgabe stehen . Wir sind gewillt , nunmehr von
Ausstellung zu Ausstellung einen strengeren
Maßstab anzulegen und aus dem allgemeinen
anständigen Können nun die begnadeten Lei :
stungen herauszusuchen .

Wir haben dieses Mal schon ein Niveau , bei
dem es schwer war , zwischen oft zwei und drei
gleichwertigen Werken eine Entscheidung zu
treffen . Ich habe mich daher entschlossen, so wie
im vergangenen Jahre anzuordnen , daß ein
Teil ausgestellter Arbeiten nach ihrem Ver¬
kauf durch solche ebenbürtige ersetzt wird , die
nur infolge des Mangels an Play im Augen
blic keine Berücksichtigung finden konnten .

gibt .

|

des gesellschaftlichen Lebens herabgedrückt wor¬
den . Der deutsche Bildungsphilister habe zwar

Dr. Goebbels zeigte , wie es dem National - der ganzen Entwicklung mit innerer Reserve

von der von den Juden gemachten öffentlichenwieder in den breiten Massen des arbeitenden
Volkes zu verankern und heimisch zu machen . Meinung als reaktionär verschrien werden , fei¬
Die Auswirkungsmöglichkeiten dieses wahrhaft nen tatsächlichen Widerstand geleistet. So habe

als Ausdruck modernen Zeitempfindens beschrie¬historischen Vorganges in der deutschen Kultur- auch er die Bilder, die von der jüdischen Kritik
geschichte seien überhaupt noch nicht abzusehen.
Der Nationalsozialismus habe sich eben nicht ben wurden, gelobt. Immerhin habe er siewenig
damit begnügt , ein theoretisches oder ästheti- stens nicht gekauft. So habe die neue foge¬
sches Programm kommender Kunstentwicklung nannte moderne Kunst nicht einmal eine ma¬

statt die Leiterielle Existenzfähigkeit besessen , und das füraufzustellen , sondern er habe
sein Pro - die Kunstwerke zur Verfügung stehende Geldstungen vom Programm abzuleiten

aus privater Hand sei mehr und mehr in diegramm von den Leistungen abgeleitet , die er
auf diesem wie auf allen anderen Gebieten alten feststehenden Werte der Vergangenheit

geflüchtet .
unseres öffentlichen Lebens vollbrachte.

Heute hat das Volt wieder in seine

Theater und Konzertjäle Einzug gehalten . Und
damit auch erst können die hohen Subventionen
aus der öffentlichen Hand verantwortet werden ,
die der nationalsozialistische Staat der Kunst
und ihrer Entwicklung zur Verfügung gestellt
hat und weiterhin zur Verfügung stellt. Die
Kunst ist nicht für die oberen Zehntausend da ;
sie muß dem ganzen Volte gehören . Dann nur
hat sie eine Daseinsberechtigung und vor allem
auch eine Existenzfähigkeit .

Um diesem Zwed aber zu dienen , muß die

Kunst auch bestimmte Voraussetzungen
erfüllen , die an ihr inneres Wesen und ihre
Ausdrucksformen gestellt werden . Sie muß sich
an Gefühle und Vorstellungen wenden , die im
Bolte selbst zu Hause sind, vor allem an den
Sinn für die natürliche Schönheit und Sar¬
monie , der im Volt immer sehr lebendig ent¬
widelt ist .

Wortführer in dem Zersetzungsprozeß der
deutschen Kunst seien, wie auf allen anderen
Gebieten, aus innerer Veranlagung heraus die
Juden gewesen . Die Juden eroberten zuerst
die Kritik . Die jüdische Kritik verdammte
alles , was sich dagegen auflehnte . Darauf be¬
mächtigten sich die Juden des Kunsthandels und
stellten nur das zum Verkauf , was als Produkt
der entarteten Kunst auftrat . Sodann errich¬
teten sie mit Hilfe von Kritik und Kunsthandel
ihre Tyrannei über das Ausstellungswesen und
vor allem über die Kunstakademien , um von
hier aus einen umfassenden geistigen Terror
auf die ganze fünstlerische Entwicklung auszu =
üben . Ungezählte deutsche Maler , Bildhauer
und Architekten sind Opfer dieses Gesinnungs¬terrors geworden .

„ Es mußte hier nun , nachdem der Rational¬
sozialismus die Macht erobert hatte und seine
eigentliche Aufgabe darin sah, das Volk in eine
neue Beziehung zu den Dingen des öffentlichen
Lebens zu stellen , ein radikaler Schritt getan
werden , um auch auf diesem Gebiet Ordnung
und Klarheit zu schaffen. Und zwar mußte die
ser Schritt vom Politischen her getan werden ,
da die Kunst selbst nicht mehr die Kraft und

vor allem auch nicht mehr die Autorität dazu
besaß .

war ,

So vollzog sich hier eine Reform , die ebenso
wichtig für die politische wie für die kulturelle
Weiterentwicklung unseres Volkslebens
denn man soll nicht glauben , daß diese Dinge
sich abseits der Politit abspielen . Die Kunst
ist nicht ein Ding an sich, das zu gewissen 3ei
ten eine angenehme Zutat im Leben darstellt ,
das aber ebenso gut entbehrt wie in Anspruch
genommen werden kann . Die Kunst ist eine
Funktion des nationalen Lebens , und sie in die
richtige Beziehung zum Volf selbst zu stellen,
ist, abgesehen vom Kulturellen , eine eminent
politische Aufgabe .

Als der Führer vor zwei Jahren diesen
Schritt tat , galt er für die künstlerische Deffent¬

daß dieses Ziel der
Mit tiefer Befriedigung lasse sich feststellen ,

Kunstpolitit zu einem großen Teil schon erreicht
sei. Die alljährlichen Tage der Deutschen Kunst
in München und die damit verbundene große
Kunstausstellung im Hause der Deutschen Kunst ,
die fich als beste Auslese der Talente darstelle ,
seien wichtige Faktoren auf dem Wege der deuts
schen Kunstpolitit .

Dr . Goebbels erinnerte dann an den großen .
Appell , den der Führer selbst vor zwei Jahren
an die deutsche Knüſtlerschaft gerichtet habe ;
zum Führer selbst gewandt, sagte er : „Damals
gab es einige , die abseits standen . Sie sind mitts
lerweile schon längst in die gemeinsame Front
eingetreten . Die heute um uns versammelten
deutschen Künstler stellen eine neue Generation
dar . Sie haben nichts mehr mit der knochens
erweichten , sterilen und dekadenten Aesthetik zu
tun , der Sie vor zwei Jahren den Garaus
machten ."

Indem er dem tiefen Dank der deutschen

Künstler Ausdruck verlieh , schloß Dr. Goebbels
mit den Worten : „ Wer fönnte unberührt bleis
ben bei dem Gedanken , daß mitten unter uns
ein Mann sitzt , der zu unserer Zeit und mit uns
und für uns zu unserer nationalen Geschichte
schon einen Beitrag beigesteuert hat, der unvers
gänglich die Jahrhunderte überleben wird ?
Das sind Männer , die Geschichte machen . So
werden sie dienende Werkzeuge am ewigen Les
ben eines Volkes . Diesem Bolt entstammen wir
alle. In ihm und seiner großen Aufgaben¬
stellung treffen sich Politik und Kunst. Aus ihm
ziehen wir alle die Kraft , Werke der Ewigkeit
zu schaffen und damit einzugehen in seine große
und glänzende Geschichte. "

Einkreisungsreise nach Warschau
Der Generalinspekteur der britischen Ueberseestreitkräfte in Bolen

Warschau , 17 . Juli .

Generalinspekteurs der britischen Ueberseestreit
Die polnische Presse kündigt den Besuch des

fräfte , General Ironside , an .

attaché in London, Oberst Kwiecinski, beglei
General Ironside , den der polnische Militär¬

tet , trifft am heutigen Montag mit demFlug¬
zeug in Warschau ein, wo er sich drei bis vier
Tage aufhalten wird . Die polnische Telegraphen¬
Agentur weist darauf hin , daß Ironside die

Ich möchte nun aber auch die Hoffnung aus
drücken, daß sich vielleicht einzelne Künstler
von wirklichem Format in Zukunft innerlich
den Erlebnissen , Geschehnissen und den gedank¬
lichen Grundlagen der Zeit zuwenden, die hatte für diese Art von Kunst tein Vers

Das Volk wanderte von der Kunst ab . Es

ihnen selbst zunächst schon rein äußerlich die ständnis mehr . Die Kunstausstellungen wur¬materiellen Voraussetzungen für ihre Arbeiten den mehr und mehr Angelegenheit einer flei
nen , meist jüdisch geführten und inspirierten

Denn so tausendfältig auch die früheren ge- Gesellschaftsschicht , die in einem virtuosen
schichtlichen Visionen oder sonstigen Lebensein- Zusammenspiel zwischen Publikum, Kritik ,
prüde sein mögen, die den Künstler zu seinem Ausstellung und Kunsterziehung jenes System denen seiner Bundesgenossen auf dem FestlandSchaffen befruchten, ihm vorschweben oder ihn eines Gesinnungszwanges ausbildete, unter in Uebereinstimmung bringen will. Nachdem er
begeistern, so steht doch über allem die Groß dem jede echte künstlerische Entwicklung all- bereits die Zusammenarbeit der Generalſtäbeartigkeit seiner heutigen eigenen Zeit, die fich mählich erstiden mußte." Asu dieser ganzen der verbündeten Armeen vorbereitet habe, be¬
den erhabensten Epochen unserer deutschen Ge- Mentalität heraus sei auch der
schichte wohl als ebenbürtig zur Seite stellen

Begriff des sogenannten Kunstialons er Beratungen mit den polnischen Armee¬
Manche Arbeiten , die sich in den Dienst dieser

Aufgabe zu stellen versuchten, mußten wir entstanden . Die Kunst, die eigentlich eine
Man macht sich Mut

zurückweisen, weil die Kraft der Gestaltung lei- Funktion des nationalen Lebens selbst darstelle,
London , 17 . Juli .

der nicht genügte , um das Gewollte so zu habe ich nur noch an eine hauchdünne Ober¬
aus schicht wenden können , die sich in den Salons Die Bomber -Flüge der britischen Luftwaffe

bringen , daß es den Vergleich mit den

fann .

gebe sich General Ironside jezt auch nach Polen ,
wo
stellen haben werde .

hin ganz besonderes Interesse . Der Luftfahrte

nicht nur von weiteren Flügen nach Südfrant
Berichterstatter der „ Sunday Times " spricht

reich , sondern meldet , daß diese auch nach

Dienstag oder Mittwoch würden wahrscheinlich
Tunesien und Algerien führen würden .

französische Flugzeuge England besuchen . Die
Luftfahrtsachverständigen seien allerdings mit
dem Ausmaß der aktiven Vorbereitungen für
eine Zusammenarbeit mit der französischen

Depots in Frankreich scheine notwendig zu sein.

Kürzmeldungen
Der Führer hat am Tag der deutschen

Kunst " eine Reihe von Künstlern durch Verlei
hung von Titeln ausgezeichnet .

ähnlichem Geist geschaffenen Werken vergange
versammelte , und so sei sie zu einer Funktion nach Frankreich finden in den Blättern weiter gendes Schreiben gerichtet : „ Ich berufe Gie

ner Zeiten und damit einer letzten Prüfung
- hätte standhalten können .

Wenn aus ihnen wie so oft aber die an dem neuen Aufstieg unserer Kunst mit schaffen . Der Bau entsteht an der gegenübers

Einfalt eines Gemütes spricht, dann verdienen heißem Herzen hängen, einen kurzen Einblid in
sie trotzdem unseren Dank. Thr, ich möchte die geplante weitere Entwicklung dieses Hauses
fagen, fast frommes Beginnen, müßte eine zu geben.
Verpflichtung sein für diejenigen , denen die Dant dem Einsatz der schon mit der Finan¬

Vorsehung die Gnade gab, in vollendeterer zierung des heutigen Hauses der Deutschen
Form das ausdrücken zu können, was alle füh- Kunst Beauftragten und der großherzigen Hilfs
lenden und denkenden Menschen in unserer bereitschaft deutscher Kunstmäzene ist es gelun¬

gen , die finanziellen Grundlagen für den Er¬
Beit bewegt .

Ich will nun diese Stunde nicht vorübergehen gänzungsbau sicherzustellen . Er soll in erster
lassen, ohne Ihnen und damit allen jenen Deut : Linie der Ausstellung der Meisterwerke unserer
schen , die jei es aus ihrem Berufe heraus Baukunst und unserer Plastit dienen. Brofessor
ober sei es sonst als tunjtbegeisterte Menschen- Gall hat einen wunderbaren Plan hierfür ge

-

liegenden Seite dieser einmaligen Straße. Es
wird dann in Zukunft möglich sein, die Große
Deutsche Kunstausstellung alle Gebiete des
Schaffens der Bildenden Künste umfassen zu
lassen, die Meisterwerte unserer Architettur , der
Malerei und der Plastit als eine Gesamtschau
der Arbeit deutscher Künstler . Noch heuer soll
die Grundsteinlegung erfolgen . Wenige Jahre
hoffen wir , das Wert seiner Bestimmung über
geben zu können. Es wird mithelfen , die Be:
deutung einer Beranstaltung zu steigern, deren
diesmalige Eröffnung ich nunmehr erflare ."

Der Führer hat an den Reichsorganisations .
leiter der NSDAP ., Reichsleiter Dr. Ley , fols

hiermit in das Ehrenpräsidium des Hauses
der Deutschen Kunst . Adolf Hitler ."

Prinzregent Paul von Jugoslawien und
Prinzessin Olga sind zu einem privaten Besuch
des englischen Königspaares nach London ab
gereist .

Der 17. Internationale Kongreß für Woh
nungswesen und Städtebau in Stocholm
hat seinen Abschluß gefunden.

Sonntag nachmittag trafen 600 italienische
Arbeiter in Berlin ein. Die Gäste werden
während ihres achttägigen Aufenthaltes Gelen
genheit haben , die Schönheiten der Reichsn.
hauptstadt fennenzulernen .



bio - sid

Wir kämpften für Spanien
18 . Fortiehung

29Na ?" sage ich .

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Bon Alfred Bent .
(Nachdruck verboten .) , baut werden als Wohnsitz fünftiger Gene¬

Mensch !" erzählt er begeistert und schnaubt
fich die staubtrockene Nase in einem Buklappen .

Mensch , die Front macht einen Vormarsch .
fo etwas war überhaupt noch nicht da. Eure
Batterie ist schon 35 Kilometer weiter . Wo die
Infanterie stedt, davon habe ich keine Ahnung.
Mein Freund von der Nachrichtentruppe tam

von ganz vorne . Behauptete , bis hinter Barces
Iona wäre kein einziger Roter mehr zu finden ."

, , Bis hinter Barcelona ? Mann Gottes , du
hast wohl ' ne weiche Birne ? Das ist bestimmt
die tollste Barole , die sich jemals ein Irr¬
finniger ausgedacht hat . . . "

Ich glaube es auch nicht. Aber du kommst
ja heute noch nach vorn . Eure Batterie steht vor
Azaila . Da wirst du schon sehen , wie weit es
noch geht. Jezt muß ich türmen, fahre noch nach
Saragossa . Heil Hitler !"

„Seil Hitler! Laß dich nicht von den Roten
fangen !"

Eine sehr berechtigte Warnung . Heute wurde
berichtet , daß ein deutscher Kradfahrer , der von
Belchite nach Saragossa wollte , nicht die vorge
schriebene Straße benuzte , sondern eine andere ,

türzere. Dort waren die Hügel noch von Bol
schewisten besetzt. Ueber sein Schicksal herrscht
Dunkelheit. Die einen sagen, er wäre erwiſcht
worden , nach einer anderen Behauptung ist er
nur angeschossen , und liegt in einem nationalen
Lazarett .

Auf dem Marktplaz steht ein ganzes Karree
Infanterie mit zwei wehenden Fahnen . Höhere
Offiziere in Gruppen . Hier muß etwas los
fein .

Auf der Straße kommt rasend eine Kolonne
offener Wagen . Vorneweg zwei Motorrad¬
fahrer , die allen Verkehr von der Chaussee fort
winten .

Die Kolonne stoppt , fährt in Schrittgeschwin¬
bigkeit an mir vorbei .

3m vordersten Wagen sitzt General Franco .
Er hebt dankend die Hand für jeden militäri
schen Gruß .

Das ist also der Mann , der den gigantischen
Versuch unternommen hat , aus dem alten , feit
Jahrhunderten immer mehr absinkenden Spa¬
nien ein neues Land zu schmieden . Das ist der
, , Caudillo " , dem der größte Teil der Spanier ,
Der beste Teil , bedingungslos auf dem schweren
Wege zu einem großen , hohen Ziele folgt .

Sein Gesicht ist viel härter , als es meist auf
den Photographien zum Ausdruck kommt . Nur
die Augen mildern die Härte . Sie sind groß ,
bunkelspanisch und gütig . Sein Haar ist an den
Seiten und am Hinterkopf schon von schloh¬
weißen Strähnen durchzogen . Marten der uns
geheuren Verantwortung , die ein Staatschef
trägt .

-

rationen .

Leute auf der falschen Sette
In der endlosen Ebene fährt die Batterie

fährt , fährt , fährt . Vorbei an Truppen , Gefan¬
genentransporten , leeren roten Schügengräben ,
die nur noch von den Leichen Gefallener anges
füllt sind . Stumm liegen sie im Staub , ihre
Gesichter sind genau so gelblichfahl wie die
Erde .

Was fümmert die deutschen Kanoniere dort
oben der Tod ? Ste fahren ins Feindesland
hinein , das auch durch ihre Taten wieder zu
Freundesland geworden ist. Jauchzende Begei¬
sterung des Vormarsches erfüllt jedes Herz.

Hast du jemals einen Tag erlebt wie den
heutigen , Kamerad ?

damals gewesen sein muß, 1914, als Kriegs¬
Kannst du nicht heute erst ahnen , wie es

freiwillige, genau solche Jungen wir wir, nach
lungen aus jener Zeit , da wir erst geboren
wurden , gewinnen neues Leben , neue Farbe .

Welch ein Stolz , Deutscher zu sein !
Wenn jetzt eine plötzliche tödliche Kugel

käme . . . In diesem Augenblick, im Vormarsch,
in der schönsten Stunde , die einem Soldaten be:

ſchieden sein kann, würde man es kaum be¬dauern .

- da

Kürzlich, bei einer leichten Batterie der „Le¬
gion Condor " , die mit ihren 2 - Zentimeter
Geschützen die Infanterie begleitet : Zwei stehen
am Geschüz , im erfolgreichsten Erdbeschuß
tommen Kugeln von drüben , Infanteriefeuer ,
das bis in die Stellung reicht . Ein junger
deutscher Legionär - gerade rief er noch etwas
seinem Kameraden zu greift sich mit fast
erstauntem Gesicht an den Ausschnitt seines
Feldhemdes , wird blaß , will noch etwas sagen ,
fadt lautlos hintenüber . Herzschuß, ein leichtes
Sterben .

-

Kein schön ' rer Tod ist auf der Welt
Als wer vorm Feind erschlagen ,
Auf grüner Heid das weite Feld
Darf nicht hör ' n groß Wehtlagen . . .

Und die Batterie fährt weiter , fährt weiter .

Die Söldner Negrins

Ein Halt . .
Benzinfässer und Kanister schnell heran zum

Auftanten . Der Vormarsch darf nicht stoppen .
Am PKW . des Hauptmanns schnappt einer das
Wort auf .

, , Internationale Brigaden . . . "

Allerdings , aus diesem Brocken kann man

sich einen ziemlich deutlichen Vers machen . Die
mit Benzin ausgebrannten Häuser , die jeder
gesehen hat , stehen noch deutlich in der Erinne
rung . Zeit gewinnen bedeutet für diese Ban¬
den nur Zerstörung .

Spanische Offiziere verhandeln mit unserem

Dolmetscher .

An diesem Tage so hören wir be

18 timmte Franco , daß die zerstreuten Bewohner
Tobes Städtchens Belchite in den bequemen Reises

omnibussen des Aurilia Social " , der spanischen

nationalen Bolswohlfahrt , zurückzutranspor :
tieren seien , daß aber die Ruinen von Belchite
unberührt stehen bleiben sollten , als Nationals
bentmal , wie der Toledanische Altazar . Im An¬
gesicht dieses furchtbar eindringlichen Mahn¬
mals aber soll eine neue Stadt Belchite aufgehör . . . "

Bei der Einnahme Azailas , sechzehn Kilo¬
meter weiter zum Ebro hin , sind Gefangene
gemacht worden . Ein Deutscher befinde sich

darunter . Solle abgeholt werden zum Ver¬

Sensationsprozeß Casilla
Roman von Hans Possendorf

60 . Fortsetzung . (Nachdrud verboten ) .

Ein leises Lächeln der Befriedigung geht
über Binnies Züge ein Lächeln , das dem
Arzt keinen Zweifel läßt , daß Binnie von dem
geplanten Anschlag Kenntnis hatte .

-

-

, , Saben Sie Schmerzen ? " fragt der Arzt .

, ,Ja , große Schmerzen . Was ist denn mit
mir ? "

Sie haben mit einem Schlagring einen
fürchterlichen Stoß gegen die linte Seite be =
tommen . Ich muß jezt leider den Polizei¬
tommissar zur Vernehmung zufen . "

, ,Wo bin ich denn ? "

, ,Im Gefängnis , sozusagen unter einem
Dach mit Peter Roland . Wissen Sie , ich ge =

höre nämlich zu benen , die an Peters Unschuld
glauben auch wenn Sie nicht Binnie find . "

, ,Ich bin aber Binnie ! Wann kann ich

aufstehen ? Ich muß den Gouverneur sprechen .

Beter darf nicht . . . wird nicht hingerichtet
werden !"

, ,Wir sprechen uns nachher . " Der Arzt ver¬
läßt eilig das Zimmer .

Dann wird Binnie vernommen . Es dauert
nur wenige Minuten . Sie sagt aus , sie habe
ben Gouverneur bitten wollen , die Aufschiebung
der Hinrichtung telephonisch zu verfügen .

99,Sie haben ihn mit der Waffe in der Hand
bazu zwingen wollen ? So ist es ? Nicht wahr ? "
Der Beamte steht das Mädchen scharf an . Er
hofft , aus ihrer Schwäche Nutzen zu ziehen und
ein Geständnis zu erreichen .

, ,Quälen Sie mich nicht " , erwidert Binnie .
. . Sie werden nie von mir eine andere Antwort
erhalten als die , die ich Ihnen gegeben habe ."

Und damit ist das Verhör bereits beendet ,
benn Binnie versinkt von neuem in Bewußt¬
Tosigkeit .

Abends steht der Arzt wieder nach ihr .

für die nächsten Tage ist feine Gefahr für
Peter " , erklärt er . Leider haben wir aber
auch feinen Strom , um eine Röntgenaufnahme

von Ihrer Verlegung zu machen . Was Ihnen
solche Schmerzen macht , ist eine zerbrochene
Rippe , die fich irgendwo hineingebohrt hat .
Wir werden Sie morgen operieren müssen . .

, ,An eine Hinrichtung ist vor acht Tagen
gar nicht zu denken " , versichert der Arzt am
nächsten Morgen seiner Patientin , denn dazu
braucht man sehr viel Strom . Aber zu einer
Röntgenaufnahme langt es jekt . "

-

Gegen Mittag tommt der Arzt zu Binnie ,
und es findet folgendes Gespräch statt :

Sie werden nachher operiert . Die Sache

mit der Rippe werben wir bald in Ordnung
haben . Aber da ist noch eine andere sonder =
bare Sache auf der Platte von der Rönten¬
aufnahme ."

. . Was meinen Sie ? "

. . .Wenn Sie wirklich Binnie sind , dann haben
Sie ja auch damals als Kind den Schuß ab
bekommen ? "

., Natürlich ."

, ,Wissen Sie sicher , daß es nur ein Streif¬
schuß war ? "

. . Beter hat es gefagt ; mehr weiß ich nicht."
, ,Da hat er sich eben geirrt . Sie scheinen

eine Kugel im Körper zu haben . Ich wüßte
nicht , was es sonst sein tönnte . Aber das Ding
fikt viel tiefer als die Narbe und sehr nahe

wissenam Herzen . Dennoch fönnte es
Gie . . . Kugeln wandern oft im Körper

herum

Das sind also Internationale , Leute im
Solde Negrins ?

Uniformen kann man das wohl nicht nens
nen , was sie tragen : Der eine ein buntes , seis
denes Hemd zur Lederjacke Halstücher , ein
besonders „Cifriger " hat sogar ein Paar Lad¬
schuhe . . . Wer weiß , wo getauft ".

Warum , wird uns flar , als der Dolmetscher die
Sie sprechen wenig , besser gesagt gar nicht .

Nationalität der Leute feststellt : zwei Tschechen,
ein Jugoslawe , ein Mexikaner und
Deutscher .

ein

Ein erstaunter Ausruf eines unserer Ge¬
schüßführer, eine jähe Erinnerung . Er ertennt
diesen Mann , der sich als Schweizer auszugeben
persucht hatte . Vor Jahren . . . saßen sie zu
sammen auf der gleichen Schulbant .

Es ist klar , daß sie sich nicht um den Hals
fallen .

Ruhig und fachlich sprechen sie miteinander .

lösen die Zurüdhaltung des Roten. Man gab
Eine Zigarette und ein Stüd Schokolade

es ihm , als er einen schwärzlichen Kanten aus
der Hosentasche zog und hineinzubeißen ver¬
suchte .

Das ist also euer Brot das ist es , was
ihr bei Negrin zu essen bekommt, bei dem
Herrn , der in seinen Flugblättern , die er in
Berbindung mit Bomben auf unsere Köpfe

schmeißen ließ, sein Land als Paradies schildert,
trotzend vor Ueberfluß an Freiheit und Brot ?"

Und der Rote erzählt .

effiert . Ist ja auch wurscht , wo man lebf .
Hauptsache , man hat seine Piepen ' rin ." Ging
also nach Straßburg , von dort war es nicht weit
bis Marseille . Arbeitete ein Jahr im Hafen .

, ,Die Zeitungen schilderten das neue Regime
in Deutschland ja auch nicht rosig . Als in
Spanien der Krieg tam , suchten sie Freiwillige .
War einer der ersten . . . Viele Peseten ! Ein
bißchen Krieg . . . Wer gegen wen ? Kam nach
Barcelona . Wurde dort eingegliedert . Im An¬
fang war das Leben auch nicht schlecht . Inter¬
nationale ! Wer hatte uns was zu sagen ?"

Er schweigt einige Augenblicke . Die Deuts
schen der , ,Legion Condor " stehen schweigend um
ihm herum und betrachten diesen heruntergekom¬
menen Menschen , der ihres Blutes ist.

Er saugt gierig an der Zigarette .
etwas lebhafter .

Wird

, ,Nach einem Jahr . . . ja , da gingen mir
die Augen langsam auf , als einer unserer
Parteiredner nach dem anderen ins Ausland
mußte . Angeblich geschäftlich ! Natürlich ! Die
diden Bankkontos in Paris und so weiter !
Dann wieder hielten sie große Reden . Siegess
feiern . Einige von diesen Gesichtern kannte ich .
Waren Hafenarbeiter in Marseille gewesen . Wie
ich . Nur etwas schlauer und schon Funktionär
der Partei oder Hilfsredakteur bei einer Zei

Ein paar Wische zum Lesen gab man uns, aber
tung . Mich schickte man immer an die Front .

nichts Rechtes zu fressen . Bin 26 Jahre alt , aber
in den letzten zwei Jahren um zwanzig älter
geworden . Geld , das ich verdienen wollte , sah
ich nicht , dafür aber die Revolvermündung ,
wenn ich nicht wollte. Betrogen haben uns die
Schweine!"

In seinem Gesicht zuckt es . Er blickt auf das

Propagandamaterial, das bei ihm und seinen
Genossen gefunden wurde .

„ Hier , so lest schon , was da alles Schönes

Mutter und eine Schwester , denen er Verdiener | tschechisch , englisch, italienisch ! Kampflieder in
Vor vier Jahren weg von zu Hause , seine steht ! Auf spanisch , deutsch , französisch , russisch ,

sein sollte, im Stich lassend. allen Sprachen . Frontbroschüren . Zum Himmel
, ,Parteien haben mich nie sonderlich inter - | schreiende Lügen !" ( Fortsetzung folgt . )

Bau von Dedungswällen

Binnie tann vor Erregung kein Wort her¬
vorbringen . Sie greift mit einer flehenden
Gebärde nach der Hand des Arztes .

Der versteht und sagt : „ Die Operation . .
ich meine nicht die Rippe , sondern das Heraus
holen der Kugel , ist aber lebensgefährlich .
Das muß ich Ihnen sagen . Und es ist auch
nicht sicher , daß es eine Kugel ist . "

, ,Operieren Sie mich , schnell gleich -" ,

drängt Binnie .
Geduld , Geduld ! Wir wollen sichergehen .

Nur in Gegenwart eines Polizeikommissars
mache ich das . Sonst heißt es nachher .
Ich habe au offen meine Meinung über den
Fall Peter Roland gesagt , wo ich ging und
sband . Verstehen Sie mich ? "

Während sich der Arzt zur Operation bereit
macht Binnie liegt schon in der Narkose
fragt er den Polizeikommissar : „ Ist der kleine
Damenrevolver , aus dem Sylvia Cafilla da

mals nach Roland geschossen hat , noch vor¬

handen ? "
"Natürlich " . fagt der Beamte . Er liegt

feit zehn Jahren bei dem übrigen Material
genau in dem Zustand ,auf dem Polizeiamt

wie er war , als er Sylvia abgefordert wurde ."

. . Ist es ein sehr übliches Kaliber ? "

Im Gegenteil , ein ganz ungewöhnliches . "

Also dann los ! Passen Sie aber gut auf ,
bamit Sie nachher entsprechend aussagen
können . Nicht , daß Sie etwa wegschauen , weil
Ihnen schlecht wird . . . "

Gegen Abend wird der Gefängnisarzt von
bem Polizeikommissar angerufen :

Vieles ist unterdessen geschehen : Da der
Beweis erbracht ist , das Binnie " Binnie iſt .
hat der Court of Appeal das Urteil des ersten

Prozesses aufgehoben , und Peter ist gegen
der Haft entseine Raution provisorisch aus

lassen worden .
Binnie ist wieder gesund . Ein Verfahren

gegen sie ist niedergeschlagen worden , weil
feine vollgültigen Beweise vorhanden waren ,
daß sie die Absicht gehabt hat , den Gouverneur

durch Gewalt zur Aufschiebung der Todesstrafe
au zwingen . Auch für den Verdacht , daß sie
mit der Bande in Verbindung gestanden , die
das Elektrizitätswerk zerstört hat , sind feinerlet
Beweise gefunden worden , um so weniger , als
auch nicht einer von den Gangstern erwischt
worden ist .

Binnie hat vom Standesamt in San Diego
die Bestätigung bekommen , daß sie daselbst als

lebend " in den Registern geführt wird , und
so hat sie den ihr zustehenden amerikanischen
Bak erhalten .

Binnie ist als die Besizerin des von ihr ers
worbenen Vermögens anerkannt worden . Wenn
fie auch auf die Auszahlung des Kapitals noch
ein paar Jahre zu warten hat , so hat ihr das
Vormundschaftsgericht doch den Verbrauch der
Zinsen zugestanden . Außerdem hat man

Binnie gestattet , eine größere Summe abzu
heben , um Vandegrift seine Spelen für den
Morbprozeß zurückzuzahlen . Es sind genau
364 738 Dollar und 60 Cent . ( Ein Honorar
zu nehmen , hat sich Bandegrift geweigert ,
denn Peter hat ihm und seiner Tochter ja da

mals im Flugzeug über der Wüste das Leben
gerettet . )

Gegen Sylvia Casilla schwebt ein Vere

fahren wegen mehrfachen Meineides , wegen
Betruges und anderer Verbrechen . -Tolle Sache , Doktor ! Ich fann es selbst

noch gar nicht glauben . Die Kugel , die Sie
herausoperiert haben , stammt tatsächlich aus Der zweite Prozeß gegen Beter bauert nur

dem kleinen Revolver von Sylvia . Der Waffen einen Tag . Er endet mit einem glatten Frei
Sachverständige sagt , daß es auch nicht den gespruch , da die Geschworenen in der Entführung
ringsten Zweifel geben kann !" Binnies fein Kidnapping , sondern eine erfolg

26 . reiche Rettungsattion gesehen und auf „, Nicht
Anfang März beginnt ein neuer Brozek schuldig " erkannt haben .

( Schluß folgt . )gegen Beter .

Gesunde Zähne - gesunder Korper Chlorodont wirktabendsam besten



Sportdienst der OTZ . nd auf

Harbig läuft Weltrekord mit 1 : 46,6 !
Deutschland führt im Länderkampf mit Italien

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Dreisak -Siege von Henkel und Menzel
Bei heißem Sommerwetter wurden am Sonn

abend die Internationalen Tennis¬

meisterschaften von Deutschland in

Hamburg eröffnet . Da der Titelverteidiger

Szigeti -Ungarn noch nicht in Hamburg ein¬
getroffen ist, eröffnete unser Spizenspieler Hen¬
ner Henkel die Kämpfe gegen den Hamburger
Fischer. Ohne sich sonderlich anzustrengen, siegte
Henner Henkel in drei Sägen glatt 6:0, 6:0,

sportliche Ereignis des Sonnabends war der den , die für Harbig als Sieger und für den
derische 400 -Meter - Kampf Harbig - Lanzi . Um

6 : 1, gab also nur ein Spiel im legten Sag ab .
nur um Brustbreite unterlegenen Lanzi gestopptworden waren . Die beiden
haben damit gleichzeitig den Europarekord des

großen Läufer

Engländers Brown eingestellt.

Dann tam das Rennen des Tages: der mör

Brustbreite wird der tapfere Lanzi zum zweiten

Die Zeit von 46,7 Sekunden bedeutet
Male von seinem größeren Gegner geschlagen .

deutschen und italienischen Reford.
neuen

Der erste Leichtathletik -Länderkampf zwischen | ten Zusammentreffen des deutschen Weltrekorde | gleich im Disfuswerfen ein, wo der Wiener
Deutschland und Italien hat am Sonnabend im läufers mit dem prachtvollen italienischen Ath - Karl Wotapet sich mit 51,53 Meter selbst über¬
Mailänder Mussolini -Stadion verheißungsvoll leten Mario Lanzi über 400 Meter eine faum traf . Altmeister Ernst Lampert fonnte mit
begonnen. Bereits am ersten Tage fonnte die für möglich gehaltene Steigerung der Kämpfe. 49,81 Meter Oberweger mit 49,10 Meter nochdeutsche Mannschaft nach neun erledigten Wett : Das Ergebnis waren zwei neue Landesrekorde , glatt hinter sich lassen .
bewerben eine flare Führung herausholen . Das und zwar in der gleichen Zeit von 47,6 Sefun¬

800 -Meter -Lauf , der das von der ganzen Welt
mit Spannung erwartete erstmalige Zusammen
treffen der Meister beider Länder, Rudolf Har¬big und Mario Lanzi, brachte. Beide haben in
diesem Jahre schon den Weltrekord des Ameri¬
taners Robinson von 1 :49,6 unterboten . All
gemein wurde erwartet, daß der Kampf aufDieser Strecke einen Weltrekord zeitigen müßte,und so tam es auch. Daß aber Rudolf Harbig
die neue Weltrekordmarke gleich auf 1 :46,6
stellen würde , war mehr als überraschend. Da¬
durch hat Harbig nun auch endgültig die dem
Internationalen Verband zur Anerkennung vor¬
gelegte Weltbestleistung des Engländers Syd¬
ney Wooderson mit 1 :48,4 aus dem Vorjahre
um 1,8 Gefunden geschlagen .

=

Drückende Schwüle lag über Mailand , als
am Sonnabend die Kämpfe mit dem Ham
merwerfen eröffnet wurden . Die unerträg¬
liche Size wirkte sich auf den Besuch nachteilig
aus . Kaum mehr als 8000 Personen waren ge¬
tommen , darunter Vito Mussolini , der Neffe des

Duce . Die deutsche Kolonie war selbstverständ¬
lich stark vertreten . Der Auftakt im Hammer¬

werfen war ein deutscher Doppelsteg . Meister
Blast schleuderte das Gerät 56,32 Meter weit

und hatte damit den ersten Plaz vor Storch mit

53,19 Meter stets sicher . Beide Italiener famen
mit ihren Würfen nicht annähernd an die 50¬
Meter - Grenze .

Mit 7 :3 Punkten gingen wir schon nach der
ersten Uebung in Führung , die im 1500
Meter Lauf noch vergrößert wurde .

Mehlhose vor Jacob und den Italienern
lautete die Ankunft am Ziel . Den beiden Deut¬
schen vermochte nur der Italiener Vitale

einigermaßen zu folgen . Im Endkampf spielte
Mehlhose seine große Schnelligkeit aus und ge¬
wann flar in 3 :53,7 vor Jacob 3 :54,8 und Bi¬
tale 3 :57,4 . Den ersten italienischen Sieg er¬

tämpfte Mariani im 200 - Meter - Lauf in
der neuen italienischen Rekordzeit von 21,2 Se¬
funden . Die gleiche Zeit hatte Jakob Scheu¬

ring , der nur um Brustbreite von dem Italiener
geschlagen wurde . Neckermann wurde dicht da
hinter Dritter in 21,3 Sekunden . Der Stand
war 19 : 11 Punkte für Deutschland .

Harbigs Reforblauf

Unter größter Spannung der Tausende
machten sich dann die vier Laufer für den
800 Meter Start fertig . Mit dem Schuß
übernahm Lanzi sofort in scharfem Sprint die

Spike , gefolgt von Harbig , Brandscheit und
Bellini . An dieser Reihenfolge änderte sich auch
nach der sehr schnellen ersten Runde nichts .
Lanzi lief ein unerhörtes Tempo , tam aber
faum mehr als zwei bis drei Meter von seinen
Gegnern weg . Nachdem Bellini abgefallen war ,
und die drei Läufer aus dem Zielbogen in die
Gerade stürmten , hielt Harbig seine Zeit für
gekommen . Das zermürbende Tempo hatte

seinen unwiderstehlichen Endspurt nicht schwä¬
chen können . Im Nu war der Dresdener an
Lanzi vorbei , immer länger und schneller wur¬
den seine Schritte , und unter Riesenjubel zer¬
riß er mit mehreren Meter Vorsprung das
Zielband . Lanzi hat mit seiner Zeit von 1: 49
noch Landesrekord gelaufen . Hervorragend sind
auch die 1 : 50,3 von Brandscheit .

Im Hochsprung tamen drei über 1,90
Meter . Dabei fielen die wertvollen vier Punkte
des ersten Platzes an den Rostocker Langhoff ,
der diese Höhe gleich im ersten Versuch ge¬
nommen hatte . Gehmert und Campagner
teilten sich die Punkte des zweiten und dritten
Plazes .

Sieben Punkte brachte das Speerwerfen
für uns ein . Der deutsche Meister Karl -Heinrich
Berg mit 63,81 Meter und Büsse mit 62,07
Meter lagen mit ihren Würfen weit vor den
Italienern .

.Im 400 Meter Hürdenlaufen
brauchte Europarekordmann Hölling sich nicht
auszugeben , um das Rennen in 52,6 Setunden
vor Glaw (54,4) und Russo (54,7) zu gewinnen .
Die nur einmal von Mariani unterbrochene

Siegesserie hielt überhaupt während der ganzen
weiteren Kämpfe am Sonnabend an . Nicht ein¬
mal im Dreisprung vermochten die Ita¬
Tiener auf dem ersten Plaz zu landen . Hier
wurde Koch (Karlsruhe ) Ueberraschungssteger
mit 14,63 Meter vor dem in Front erwarteten
Italiener Bini (14,45 Meter ) und dessen Lands
mann Turco mit der gleichen Weite. Ziebe
nur Vierter !

hatten die Anteilnahme der Mailänder erweckt,
Die großartigen Leistungen des ersten Tages

deren Ziel am Sonntag das Mailänder Musso¬tini -Stadion war. Rund 45000 Zuschauer hat¬ten sich in der Arena eingefundenn . Die Kämpfe
begannen mit dem Weitspringen , das
Italiens zweiten und legten Sieg im ganzen
Länderkampf als Ergebnis hatte . Maffei war
mit 7,58 Meter der stark gefeierte Gewinner
dieser Uebung vor Luz Long, der mit seinen
7,45 Meter nicht ganz an den Italiener heran¬
kam. Die übrigen Wettbewerbe waren eine
einzigartige Rette deutscher Erfolge , der mit
dem Distuswerfen eingeleitet und mit
der 4 - mal - 100 Meter Staffel abge¬
schlossen wurde . Doppelpunkte heimsten wir

Leichtathletik -Fünfländerkampf

Sonntag England im Leichtathletik-Länderkampf
Im Brüsseler Hensel -Stadion siegte am

mit 89 Punkten gegen Frankreich mit 80 Punk¬
ten, Holland mit 67, Belgien A mit 49, Belgien

mit 36 und Luremburg mit 29 Punkten . Die
Engländer holten sechs Einzelsiege heraus und
gewannen auch die Olympische Staffel . Bemer¬
fenswert sind die Niederlage von Godfrey
Brown über 400 Meter durch Karl Baumgarten¬
Holland und der 800 - Meter -Sieg des jungen
Franzosen Hansenne in der guten Zeit von
1 :52,9. Wooderson gewann den 1500-Meter -Lauf
in 3 :54,8 gegen Mochert in 3: 55.

Deutsche Erfolgsreihe im Wiener Stadionbad
Im Länderkampf gegen Ungarns Schwimmer

Die deutschen Schwimmer errangen im Län¬
derkampf gegen Ungarn um die Vorherrschaft
im europäischen Schwimmsport ihren dritten
Sieg in ununterbrochener Reihenfolge . Wie
im Vorjahre in Budapest ergaben bereits die

Kämpfe des ersten Tages eine klare deutsche
17 :11-Führung , die den Endsieg nicht mehr ge¬
fährden konnte .

Seit vielen Jahren greifen die deutschen
Wasserballer vergeblich die führende Stel¬
lung Ungarns im Wasserball an . Auch diesmal
blieb der solang erhoffte Erfolg aus , allerdings
verlor die deutsche Sieben erst nach unglücklich
geführtem Kampf mit 3 : 1 (2 :0) - Toren .

Der erste Länderkampfwettbewerb brachte den

Ungarn in ihrer einstigen Domäne wie schon
im Vorjahr in Budapest auch diesmal feinen
Sieg . Die deutsche Kraul -Staffel , in der im
letzten Augenblic Arendt statt Heimlich ein¬
gesetzt wurde, ging schon durch den Bonner
Schröder mit 2 :20,6 gegen Beghazi ( 2 : 24 ) flar

in Front und siegte in 9 :18,2 vor den in 9 :27,8
einkommenden Ungar .

Mit einer deutschen 6 :2 -Führung ging es in
den Kampf über 200 Meter Brust . Ar¬

thur Heina und der ungarische Meister Angyal
gingen die erste Bahn im Schmetterlingsstil an .
Der Ungar lag bei 100 Meter eine Länge vor
Heina . Auf den letzten beiden Bahnen zog
dann Heina mächtig los , wehrte alle Angriffe
des allmählich in seiner Kraft erlahmenden Un¬
garn ab und siegte schließlich in 2: 44. Mit 2 :46,4
hatte Angyal sein eigenen Landesrekord noch
um 2,10 Gefunden unterboten .

Obwohl der ungarische Meister im Kunst¬
springen Sidveghi erneut eine flare Form¬
verbesserung erkennen ließ und eine abgerun¬
dete Leistung bot , war sein Abstand zu unserem
Europameister Gerhard Weiß noch nie so groß
wie diesmal . Schon nach dem Pflichtspringen
hatte der Dresdener einen Vorsprung von sieben
Punkten erreicht , den er mit seinen pragtigen
Kürsprüngen noch vergrößerte . Zum Schluß be¬
trug Weiß ' Vorsprung fast 30 Punkte . Er siegte
mit 162,13 Punkten vor Hidveghi mit 134,46
Punkten .

von 1 :09,4 ist besser als die bei den deutschen
Meisterschaften in Hamburg . Dr. Lengyel¬

Ungarn schwamm 1 :13,6 und hatte mit dem
Ausgang des Rennens nie etwas zu tun .

Weber 1500 Meter erwartete man vom

Deutschen Meister Heinz Arendt einen neuen
Reford . Dafür war der Berliner aber an =
scheinend nicht aufgelegt , wenn er auch vom
Start weg führte, ein gleichmäßiges Rennenschwamm und nach Zwischenzeiten von 2: 27,
5 :10,2, 10 :45,5 für die 200 , 400 und 800 Meter
gang überlegen in 20: 31 Minuten gewann .
Der junge Üngar Vörös erzielte mit 20 :47,4
eine neue persönliche Bestzeit .

Etwas schwerer hatte es der Sudetendeutsche

Roderich Menzel , der gegen den Rumänen Ru¬
rac zu spielen hatte . Aber auch sein Dreisaz¬

Sieg mit 6 :2 , 6 :2 , 6 : 2 war feinen Augenblick

in Gefahr . Ein ziemlich langes Gefecht lieferten
sich Hammersley und Culcz , das schließlich 2 : 6,

6:0, 3:6, 6:4, 5:7 endete.

- Sam
Ergebnisse : Henkel -Fischer 6 :0 , 6 : 0, 6 :1.

Maczkassy -Kleinert 6 :2, 6 : 1, 7 :9, 6 :3.
mersley - Culcz 2 :6, 6: 0, 3 :6, 6 :4, 5 :7.
stein-Godsell 4 :6, 5 :7, 3 :6.

- Eber

Göpfert - Kaiser

6 :2, 6 :2 , 6 :2 . Roderich Menzel - Rurac 6 :2 ,

6 :2, 6 :2.
-

Bremer Tennisjieg in Norwegen

Zwischen dem Bremischen TV . von 1896 und

und TC . Oslo gab es in Norwegens Haupt¬
stadt einen Tennis - Klubkampf . Der Bremer

Spizenspieler Sanders besiegte zunächst Enge
Dannbretsen ganz überlegen mit 6 :1 6 : 1.

aber wurde Karstedt - Bremen von dem Norweger

Vaage 6 :4, 8 : 6 geschlagen . Den Ausschlag für
den Gesamtsieg gab das Doppet , in dem San¬

ders /Karstedt die beiden Nordländer mit 6 :1,
4 : 6 , 6 : 1 bezwangen .

Redl / Beuthner im Endspiel

Tennismeisterschaften der Schweiz in 3 ürich
die Schlußrundengegner im Frauen -Einzel und
im Männer - Doppel ermittelt . Im Männer¬

Doppel schlug sich erfreulicherweise das deutsche
Paar Redl /Beuthner ganz hervorragend . Nach
einem glatten 6 :3, 6 :3, 6 :1-Sieg über das bris
tische Paar McPhail / Shaffi wurden in der
Vorschlußrunde Guzelli / Robertson ( Italien /

USA . ) mit 6 :1, 6 :3, 6 :1 ebenfalls überlegen ab¬
gefertigt . Im Endspiel sind die Italiener de
Stefani / Canepele die Gegner, die über die
Franzosen Boussus / Destremeau 6 : 1, 6 :4 , 6 :8 ,

Nelly Halff (Frankreich) und Jadwiga Jedrze
6 :3 triumphierten . Im Frauen - Einzel werden

fowita (Polen ) das Endspiel bestreiten. Die
Französin bezwang die Amerikanerin Wheeler
6 : 1 , 6 :3 , und mit dem gleichen Ergebnis war
die Polin über die Italienerin San Donning
erfolgreich .das

Am Freitag wurden bei den Internationalen

Nach dem überlegenen Vortagslieg im
Kunstspringen gab es am zweiten Tage zwischen
Europameister Erhard Weiß -Dresden und dem
Ungar Hidveghi im Turmspringen einen
härteren Kampf. Nach der Pflicht lag Weiß
mit 1% Punkten in Führung , durch seine er¬
staunliche Eleganz im Kürspringen siegte er

aber schließlich nach einem wundervoll ge¬hechteten 2 -Salto mit Anlauf mit 129,62
Bunften : 121,22 Punkten des Ungarn .

Es gibt wohl keinen Zweifel mehr . daß die
Vorherrschaft im europäischen Schwimmsport
endgültig an Deutschland gefallen ist . Ungarn
gewann in diesem Länderkampf nur

bagegen inWasserballspiel , wurde
Schwimmsportwettbewerben flar geschlagen .
Mit 29: 15 Punkten fiel der deutsche Sieg so
tlar aus wie noch nie in der Geschichte der
deutsch-ungarischen Länderkämpfe .

allen

Im Anschluß an den offiziellen Länderkampf
gab es dann noch einige Rahmenwettbewerbe ,
die wiederum deutsche Siege brachten . Die
4 mal 1200-m-Kraulstaffel gewannen Heibel
Laugwik . Fiedler und Freese in 9 :27,5 vor
Ungarns erster Mannschaft in 9 :32,2 und Un¬
garns 2. Staffel in 9 :40,3 Minuten . Schließlich
gab es noch einen Wasserball -Freundschafts¬
fampf , den Deutschland nach einer 3 :0-Füh
rung mit 3 :2 (2 :0) gewann .

Englische Schwimm -Rekorde
Am 5. und 6. August findet in Erfurt der

Das 400 Meter Kraulschwimmen , Länderkampf Deutschland - England statt . Auf
einst in Länderkämpfen gegen Ungarn das dieses schwere Treffen haben sich die Briten
Zünglein an der Waage , endete mit einem sorgfältig vorbereitet . Der beste Beweis dafür
klaren deutschen Erfolg. Unser junger Meister sind die zum Teil ausgezeichneten Zeiten , die
Koenninger hatte auf der halben Strecke mit in diesen Tagen bei den englischen Schwimm¬
2 :25,4 vor dem Ungarn Köröst einen beträcht - Meisterschaften in Minehead erreicht
lichen Vorsprung , und zwar von sechs Sekunden wurden . So stellte der unverwüstliche Kraul¬
herausgeholt . Mit seinem bekannten starten Schwimmer Norman Wainright , der bereits
Armzug und fast ohne sichtbare Beinarbeit 1934 auf den Magdeburger Europa -Meister¬
schwamm der Magdeburger Hitlerjunge sein schaften zu Erfolgen fam, über 220 und 440
Rennen ungefährdet in 4 :59,6 nach Hause , wäh- Yards neue britische Rekorde auf . Mit 2 : 14,4
rend der junge Ungar mit 5 :17,7 flar geschlagen und 4 :52,6 schwamm er 3eiten , die in diesem
auf dem zweiten Plaz landete . Sommer in Deutschland, gar in Europa , noch

Erstaunlich war am Sonntag vor allen nicht erreicht worden sind. Die Meisterschaft
Dingen , daß auch unsere Altmeister ihre Sam über 150 Yards -Rücken holte sich H. Tirrell in
burger Zeiten überboten . So siegte Hellmuth 1 :42,0 Minuten , bei den Frauen überragte
Fischer-Bremen über 100 Meter Kraul wieder die elegante Betty Slade , die nach ihrem
durch seine gute Saltowende in 59,6 Sekunden. Sieg im Turmspringen auch das Kunstspringen
Der junge Ungar Elmer benötigte 1: 01. sicher gewann . Die Europameisterin erreichte
Europameister Heinz Schlauch gewann die hier mit 101,63 Punkten über zwanzig Puntte
100 Meter Rüden noch leichter. Seine Zeit mehr als die 3weite!

Georg Meyer ganz überlegen
Sieger im Großen Motorradp reis von Europa in Belgien

Deutscher Tennissieg in Zürich
Bei den Internationalen Tennismeister

schaften der Schweiz in Zürich errang Deutsch¬
land am Sonnabend im Männer -Doppel einen
beachtlichen Endsteg . Redi - Beuthner schlugen
die Italiener de Stefani -Canepole sehr sicher
6 : 1, 6 :2, 6 :2. Im Frauen -Doppel fiel der Titel
an Wheeler -San Donnino (USA . /Italien ) , die
6 :1, 6:2 über Jedrzejowska-Goldschmidt (Polen /
Frankreich ) erfolgreich waren . In der Vor¬
schlußrunde der Männer waren Boussus 4 : 6,
6:2, 6 :8, 6 :0, 6:2 über de Stefani und Roma
noni 6 : 1 , 6 :0 , 2 : 6 , 6 : 2 über Maneff siegreich .

Irland gewann im Nationen Preis
Mit der Entscheidung im Preis der Nationen

erreichte am Sonnabend das Internationale
Reitturnier in Luzern seinen Höpekunkt. Wie
in Amsterdam waren auch hier wieder Irland
und Deutschland die großen Gegenspieler im
Kampf um den Endfieg . Diesmal gewann Ir
land mit 16 - 1/ Fehlern vor Deutschland
(25 - 3/4) , Frankreich (36 - 1/4 ), Schweiz 46 - 1/2)
und Belgien (64 - 1/2). Ungarn hatte aussichts=
los aufgegeben, ebenso die Italiener , deren
Mannschaft durch einen Sturz von Sptm . Loms
bardo gesprengt wurde , nachdem sie durch den
Ausfall des vor einigen Tagen gestürzten Hptm .
Comforti schon von vornherein nur mit drei
Reitern angetreten war .

Malecki verläßt Hannover
Der vorjährige Deutsche Fußballmeister ,

5annover 96 , wird in der nächsten Spiel
zeit aller Voraussicht nach ohne seinen bewährs
ten Rechtsaußen Maledi auskommen müssen .
Der tüchtige Stürmer , der bereits mehrfach in
der Ländermannschaft spielte , hat seinen Wohne
sik nach Magdeburg verlegt und wird sich sicher .
lich einem dortigen Verein anschließen .

Syring besser als Beviacqua . Das war das
Ergebnis des 10 000 - meter - Laufes .

Der Deutsche Meister führte durchweg . Schon
nach drei Runden fiel Staliens zweiter Mann
Torasso zurück. Nach der Hälfte des Weges
mußte auch Eberhardt die Spigenläufer beider
Länder ziehen lassen . Vier Runden vor Schluß Im Großen Motorradpreis von seiner 250 -Rubitzentimeter -Auto -Union /DKW .
versuchte Beviacqua die Spige zu erobern. Er Europa , der zusammen mit dem Großen zu einem neuen großen Sieg mit 133,7 Kim.lag aber nur eine halbe Runde lang in Füh- Preis von Belgien auf der Dreieckstrecke von Std . Sein Kamerad Petruschke belegte hinterrung , dann war Syring wieder in Front , um
in der Schlußrunde seinem Gegner mühelos da Spa -Francorchamps ausgetragen wurde, setzte ihm den zweiten Platz . In der 350-Kubitzenti¬
vonzulaufen . Syring beendete den Lauf noch der Europameister Georg Meier auf BMW . meter -Klasse hatte Siegfried Wünsche (Auto - jährigen Mitropa Botal -Wettbewerbes gesin der guten Zeit von 31 : 23,4 .Satte schondererste burch den wunder- feinen Siegeszug fort. Mit 152,8 Kim. /Std. ge¬
vollen Reforblauf unseres Harbig frühzeitig wann er in der 500-Rubitzentimeter-Klasse als
inen faum noch zu überbietenden Höhepunkt Tagesschnellster wie im vergangenen Jahre den
erhalten , so brachte der Sonntag mit dem zwei Grand Prix ganz überlegen . Auch Kluge tam mit

Union/DKW.) den Sieg schon sicher, als ihm
zwei Runden vor Schluß ein Nagel in den
Sinterradreifen drang , so daß die Luft ent
wich und Wünsche die Fahrt einstellen mußte .

Upjeit in der Mitropa -Entscheidung

日

Die Ungarn haben am Sonnabend mit Ups

jest den ersten Verein in Entscheidung des dies.

bracht. Die ungarische Meisterelf siegte vor
14 000 Zuschauern über den Belgrader GK . 7 :1
(1: 1) , wobei der ungarische Mittelstürmer
3sengeller allein fünf Treffer schoßz.



Für den 18 . Juli :
(Sonnenaufgang : 4. 22 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 38 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 6. 41 Uhr
Monduntergang : 21. 06 Uhr

Hochwasser
und 12. 03 Uhr

0. 07 12. 2329 "
0. 22 12. 38" 29

Leybuchtfiel 0. 37 12. 4339 "2
Westeraccumersiel 0. 47 13. 03" "3
Neuharlingerfiel 0. 50 12. 56" "
Bensersiel 0. 54 13. 00" "
Greetsiel 0. 59 13. 05" "
Emden , Nesserland 1. 23 13. 39 "
Leer , Hafen 2. 39 13. 55" ""
Weener 3. 29 13. 4539 "
Westrhauderfehn
Papenburg

4. 03
4. 08

"" 14. 19
14. 24

"9
"

Gedenktage

"د

دو

1639 : Der protestantische Feldherr Herzog Bernhard
von Weimar im Neuenburg am Rhein gestorben
( geb. 1604) .

1864 : Die Dichterin Ricarda Huch in Braunschweig
geboren .

1918 : Beginn der Gegenoffensive des Generalissimus Foch .
1925 : Adolf Hitlers Mein Kampf " erschienen .
1937 : Weihe des Hauses der Deutschen Kunst in München

durch den Führer .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Bon dem über den Britischen Inseln liegenden Tief
erreichten verschiedene Störungslinien unseren Bezirk und
führten besonders im Küstenraum der Nordsee zu nerbreis
teten Regenfällen , begleitet von starken Gewittern . So
wurde in Bremen 18 Liter pro Quadratmeter Nieder¬

Gewitter¬schlagsmenge gemessen . Nach Durchgang der
fronten in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag trat
allmählich Wetterberuhigung ein . In den nächsten Tagen
ist mit Wetterbesserung zu rechnen , abgesehen von eins
zelnen leichten Schauern bei geringer Temperaturänderung .

Boraussage für den 17. Suli: Mäßige Winde zwischen
Süd und West, heiter bis woltig , mäßig warm, nur noch
vereinzelt geringe Niederschläge .

Aussichten für den 18. Juli : Frische bis mäßige Winde
um Südwest, vorwiegend wolkig, troden , geringe Tempe
raturzunahme .

Ostfriesische Landsmannschaft auf der Kdz .=
Reichstagung

Die Landsmannschaften Oldenburgs und

Ostfrieslands , die die Verbindung mit
der Heimat ständig aufrechterhalten und ver¬
tiefen , veranstalten während der ' KdF. -Reichs¬
tagung in Hamburg am 21. Juli einen
Begrüßungsabend . Dieser findet in Bans

Gesellschaftshaus Besenbinderhof 10, um 20. 30
Uhr statt . Der Abend wird sehr vielseitig

Treffen der 75er in Stade

gestaltet werden .

Am 5. und 6. August findet in Stade ein
Treffen aller ehemaligen 75er statt , das auch
von der Wehrmacht in starkem Maße unterstützt
wird .

Spanische Reitschule geht nach Hannover

Die berühmte Wiener Spanische Reitschule,
deren Darbietungen beim Turnier in Verden
a . d . Aller mit stürmischem Beifall gefeiert

wurden , wird mit ihren Lipizzaner Hengsten
und deren Meisterreitern auch beim Turnier in
Hannover vom 21 . - 23. Juli als Schau¬
nummer mitwirken . Von Hannover aus wird
sie zum Turnier nach Insterburg gehen . Die
Beachtung , die die Spanische Reitschule überall
auf den Turnieren findet , ist ein Beweis für
das Interesse der Landespferdezucht , als deren

die Turniere ja meist an¬Veranstaltungen d
gesehen werden können , an Reitsport und Reit¬
funst . sizo n
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Aus Gau und Provinz
Bauernhaus vom Bliz eingeäschert Bei Malerarbeiten abgestürzt

Ein Maler in Varel war mit dem An¬
Während des heftigen Gewitters am Freitag streichen eines stehenden Fahnenmastes beschäf¬abend schlug der Bliz zweimal kurz aufeinander tigt . Plöglich rutschte die am Mast stehendein das bewohnte Gebäude des Landwirts Leiter weg und der Maler stürzte in die Tiefe ,Schröder in Boving - Husum ( Butjadin - wobei er sich einen Bruch des Handgelenkes

gen ) in dem Augenblic ein , als die Familie
beim Abendbrot saß . Verlegt wurde niemand . zuzog.
In wenigen Sekunden stand das reithgedeckte
Bauernhaus , in dem sich auch die Ställe befan =

den , in hellen Flammen . Das Feuer verbreis
tete sich mit ungeheurer Schnelligkeit , so daß
die zahlreichen Feuerwehren aus den Nachbar¬
orten sich auf die Verhütung des Uebergreifens
auf andere Gebäude beschränken mußten . Es vers
brannten drei Fuder Heu und sämtliche land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Gerätschaften. Der
Verlust , der unserem Volksvermögen durch diesen
Brand entstand , ist erheblich .

Barsch frißt Wollhandkrabben

Kürzlich wurden im Bauch eines in der Elbe
gefangenen größeren Hechtes Wollhandkrabben
gefunden . Dieselbe Beobachtung machte nun ein
Angler bei Barschen .

Osnabrüder Rechtsanwalt im Rhein ertrunken
In Köln , wo er zum Besuch seines Bru¬

ders weilte , ertrant beim Baden im Rhein der
Rechtsanwalt Josef Spiegelburg aus Osna¬
brück . Seine Leiche konnte geborgen werden .

Oldenburgischer Genossenschaftsverband tagt
Ausbeitung auf den Raum Weser - Ems

Im Oldenburger Lande hat das Genossen =

schaftswesen schon immer einen starken Auftrieb
gehabt . Der Erfolg wurde auf dem Verbands¬
tag festgestellt . Durch Beschluß wurde die Ver¬
bandstätigkeit auf das gesamte Gebiet der
Landesbauernschaft ausgedehnt , so daß
eine noch stärkere Konzentration des Genossen
schaftslebens und seiner Leistungsmöglichkeiten
erreicht wird .

wesen .

Die

Zusammenstoß zwischen Fischdampfer und
Kabeldampfer

Auf der Weser gegenüber der Strandhalle
follidierte der auslaufende Wesermünder
Fischdampfer „ Hans Loh " mit dem Norden

hamer Kabeldampfer „ Neptun " . Während
Dampfer „ Neptun " seine Reise nach Norden .
ham forthezen konnte , wurde der Fischdampfer
zur Reparatur nach dem Fischereihafen gee
schleppt. Durch den Boden gebrochen

Nachdem sich erst vor einigen Tagen auf
einem Anwesen in Tüchten ein tödlicher Uns
fall dadurch ereignet hat , daß der Besizer vom
Boden der Scheune stürzte , brach am Donners
tag ein dort beschäftigter Tagelöhner ebenfalls
durch die Decke . Anläßlich eines Termins des
Verdener Landgerichts waren nämlich mehrere

Vorjahre zusammengebrochenen Kornboden zei
Personen versammelt , denen der Mann den im

gen wollte . Neben Rippenbrüchen hat der Ge
stürzte auch noch andere Verlegungen erlitten .
Er mußte ins Hemelinger Krankenhaus gebracht
werden .

Fahrlässige Brandstiftung durch Rauchen

Am 14. Juli gegen 7 Uhr ist auf einem Plaz
in der näheren Umgebung Varels ein Schaden
feuer entstanden . Dabei wurde ein größes

rer Schuppen , in dem Gerätschaften ins
gerten , vernichtet . Den eifrigen Bemühungen
der Gendarmerie ist es gelungen , den Urheber
des Brandes in einer Person zu ermitteln , die
in dem Gebäude gewohnt hat und beim Rau¬
chen von Zigaretten fahrlässig handelte . Der
Täter , der festgenommen wurde , hat ein umfas¬
sendes Geständnis abgelegt .

Leiche im Watt geborgen

In Augustgroden bei Seefeld ist am
Sonnabendmorgendie Leiche eines unbekannten
Mannes im Watt geborgen worden. Der Tote
stand vermutlich im 40 . Lebensjahr und gehörte
wahrscheinlich dem Seemannsstand an . Er bes
sitzt dunkelblondes Haar , vollständige Zähne uns
war mit einer schwarzen Zwirnhose und einem
rotweiß gestreiften Normalhemd bekleidet. Man
vermutet , daß die Leiche beim letzten Gewitter .

Ermittlung der Personalien des Toten führen
Sturm aufgekommen ist . Um Angaben , die zur

können , bittet die Gendarmerie .

Unfall im Braker Hafen

Bei den Molkereigenossenschaften
machte sich in den Berichtsjahren die Maul - und
Klauenseuche bemerkbar . Trotzdem konnten die
53 angeschlossenen Molkereigenossenschaften un
gefähr ein Drittel des gesamten Milchanfalls
im Bereiche der Landesbauernschaft Weser -Ems
verarbeiten . Ende 1938 war das Eigenkapital
1,4 Millionen RM . Seit Gründung des Milch¬
und Fettwirtschaftsverbandes Weser -Ems wurde

Zu Beginn der Tagung gab der Verbands- eine intensive Neuordnung im Molkereiwesen
geschäftsführer Braun einen umfassenden Ge- des Gebietes der Landesbauernschaft und damit
schäftsbericht, dem zu entnehmen ist, daß die im Verbandsbezirk durchgeführt.
ländlichen Genossenschaften ihre Geschäftstätig = Eierverwertungsgenossen
feit seit der Machtübernahme von Jahr zu Jahrhaften verfügten über Eigenkapital in Höhe

von 342 000 RM . Im laufenden Geschäftsjahr
zu steigern vermochten und eine Entwicklung
nahmen , die die der Vorkriegszeit bei weitem wird mit einem Anwachsen des Eieranfalls ge¬
übersteigt. Das Zusammenarbeiten mit der rechnet werden können.
Landesbauernschaft ist immer ausgezeichnet ge- schaften steigerten ihren umsag auf 18,5

Die Viehverwertungsgenossen

Millionen RM . Durch Vereinheitlichung der
Die Mitgliederbewegung weist am Ende des Energiewirtschaft im Gau Weser -Ems haben die

Jahres 1938 einen Bestand von 437 Genossen - meisten Elektrizitätsgenossenschaf =
schaften auf . Bei den Kreditgenossenschaften ten ihre Leitungsneze und Anlagen auf den
zeigt sich eine Steigerung der Bilanzsummen um Landeselektrizitätsverband überführt . Von den
15,5 Prozent , der Umsah erhöhte sich in den hundert Elektrizitätsgenossenschaften gehörten
beiden Geschäftsjahren 1937 und 1938 um 82,1 dem Verbande Ende 1938 noch 33 an . Die Elef¬

Millionen Reichsmart . Die Einlagen steigerten trizitätsgenossenschaften gehörten dem Verbande
sich in diesem Zeitraum um 21,7 Prozent . Die Ende 1938 noch 33 an . Die Elektrizitäts¬

starke Zunahme der Betriebsmittel bestätigt das genossenschaften haben bei der Erschließung des
zu den Kreditgenossenschaften bestehende Ver - Landes in der Energiewirtschaft bedeutende Göring kam durch Bad Essen
trauen der Mitglieder und Sparer . Die Bilanz - Pionierarbeit geleistet . Nach einem Hinweis
summen der Bezugs - und Absatzgenossenschaften über die Tätigkeit der Zentralgenossenschaften , Generalfeldmarschall Ministerpräsident Gö

steigerten sich in den beiden letzten Geschäfts - wobei die Oldenburgische Landesbank mit einem ring kam von Osten her , begleitet von zwei
jahren um etwa 18 Prozent . Der Warenbezug Umsatz von rund 775 Millionen RM . im Jahre weiteren Motorjachten , auf dem Kanal mit
betrug im Jahre 1938 den Wert von 21,2 Millio - zu erwähnen ist, behandelte der Geschäftsführer seiner Motorjacht „ Karin 2 Schorfheide " durch
nen RM . Das Eigenkapital der Bezugs - und die Tätigkeit des Verbandes . Insgesamt war Bad Essen . Das Gerücht hatte sich sehr

Absatzgenossenschaften betrug Ende 1938 1,6 der Bericht ein stolzer Entwicklungsweg . schnell in dem schön gelegenen Badeort am

Millionen RM . Es beträgt im Verhältnis zur Die Gesamtbilanzsumme aller Genossenschaften Fuße des Wiehengebirges herumgesprochen , so

Gesamtbilanzsumme ca. 22 Prozent . einschließlich aller Geschäftszentralen betrug daß sich bald eine große Anzahl Volksgenossen
Ende 1938 105,4 Millionen RM . und der Ge - am Kanal angesammelt hatten , die den

samtumsay auf einer Seite des Hauptbuches 1,6 Generalfeldmarschall , der auf der Motorjacht
Milliarden . Nach der Wahl des Rechnungsaus- faß , freudig und begeistert begrüßten . Naments
schusses, der Bekanntgabe über die Berufung lich die Jugend war auf dem Plan , doch konnte
der Verbandsbeiratsmitglieder kam der wich- ihrem Wunsch , daß die Jacht anlegen solle,
tigste Punkt : Beschlußfassung über die Auswei - leider nicht entsprochen werden .

tung des Verbandsgebietes über das gesamte
Gebiet der Landesbauernschaft .

Treuepflicht gegenüber der Aktiengesellschaft
Eine Entscheidung des Reichsgerichts

Von dem 325 000 Reichsmart betragenden | er kann die wirtschaftliche Stellung der A. - G.
Kapital einer Aktiengesellschaft befanden sich erschüttern , auch wenn er aus einem Verhalten
324 000 Reichsmark in den Händen der mitein hergeleitet wird , das nicht unmittelbar die Ge¬
ander befreundeten Gründer , ein Aktie von je schäftsführung der A. - G. berührt . Im vorlie¬
500 Reichsmark hatten zwei Geschäftsfreunde gendem Falle erscheint die Gefahr einer wirt¬
übernommen . Einige Jahre nach dem Tode des schaftlichen Schädigung der Gesellschaft um so
einen der Gründer entstand zwischen dem ande - näher gerückt , als der Name des ungetreuen
ren , dem jezigen alleinigen Vorstand der A. - G. , Vorstandes nicht nur in der Firma der Gesell¬

und der Witwe seines früheren Freundes schaft vorkommt , sondern den Namen , unter

Streit wegen der Erhöhung des Aktienkapitals dem die Gesellschaft auftritt, geradezu be¬
von 325 000 auf 500 000 Reichsmark und Ueber - herrscht .
nahme sämtlicher neuen Aktien durch den Vor - Nun ist zwar vom Reichsgericht wiederholt

entschieden worden, daß Unstimmigkeiten per¬
sönlicher Art den Bestand von Verträgen nicht
berühren , sofern die Verträge nicht von länge =
rer Dauer sind , kein persönliches Zusammen¬

wirken erfordern und auch nicht durch die Fort¬
dauer gegenseitigen Vertrauens bedingt sind .
Das ist insbesondere für einmalige Güter¬
umsatzgeschäfte vorliegender Art ausgesprochen
worden . Damit ist aber nicht entschieden , daß
nicht eine andere Beurteilung Plaz zu greifen
hätte , wenn ein Güterumsaßgeschäft sich im
Rahmen eines Vertrauensverhältnisses abzu¬
wideln hat . Ein derartiger Sonderfall kommt
hier in Frage . Die Klägerin steht im Verhält¬
nis der Aktionärin zur A. - G. Nach der ständigen
Rechtsprechung des Reichsgerichts gilt aber die
Vorschrift des § 242 BGB . in besonderem Maße
für das Gesellschaftsrecht , also auch für das
Attienrecht . Das alles ist in neuer Verhandlung
zu prüfen , wobei auch zu beachten ist , daß die
Klägerin durch ihren verstorbenen Ehemann
sehr eng mit der Beklagten verbunden war
und ist .

( V 2/39 . 4. 5. 1939)

stand. Denn der ehemalige Freund und Vor¬
stand war Berater der Witwe in allen wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten und vom Vormund¬
schaftsgericht bestellter Beistand ihrer minder¬
jährigen Tochter ; er handelte auch in der be¬

schlußfassenden Generalversammlung auf Grund
der Vollmacht von Mutter und Tochter . Nach
dem die noch minderjährige Tochter sich verlobt
hatte , wurden dem Vorstand Vorwürfe in der
Richtung gemacht , daß er seine Pflichten als
Beistand zum Nachteil seiner Schußbefohlenen
porsäglich verlegt habe . Er habe sich die Voll¬
macht zur Ausübung des Stimmrechts geben
lassen , ohne Mutter und Tochter auf die Bedeu¬
tung aufmerksam zu machen . Bei Uebernahme
der neuen Aktien durch Nichtausübung des Be¬
zugsrechtes der Tochter habe er sich im Wider¬
streit mit seinen eigenen Interessen und seinen
Pflichten as Beistand befunden und sei deshalb
nach § 1689 BGB . gehalten gewesen , die Ent¬
scheidung des Vormundschaftsgerichts einzu¬
holen . In einem von dem Rechtsbeistand der
Mutter erstatteten Gutachten , das dem Vor¬
stand der A. - G. im März 1938 zuging , wurde
noch erwogen , daß die Nichterfüllung der
Pflichten des Vorstandes diesen nach den Para¬
graphen 1694 , 1833 BGB . der Tochter gegenüber
Schadensersazpflichtig machte , daß die Vorgänge
bei der Kapitalerhöhung nachgeprüft werden Name d . Schiffes
müßten und daß auch an eine Nachprüfung des
Sachverhalts durch die Staatsanwaltschaft un - D. August Thyssen
ter dem Gesichtspunkt des § 266 StGB . zu den D. Widar
ten sei . Hierauf zog , die A. - G. eine der Mutter D. Erika Frizen
gemachte Zusage , einen Teil der Aktien und D. M. H. Fisser
20 000 Reichsmart als Aussteuer der Tochter D. Straßa
auszuzahlen , wieder zurück . Auf Grund der von D. Sir Ernest Cassel
der Mutter gegen die A. - G. erhobenen Klage D. Hermod
über die vertragliche Verpflichtung der A. - G. D. Capt . Le Bastard
zur Auszahlung des Versprochenen macht das D. Dollart
Reichsgericht die folgenden beachtlichen Aus - D. E. H. Fisser
führungen : SL . Harald

MG . Heluan

-

Mit dem 30 . Juni 1940 bzw . 31 . Dezember
1940 kommen die Genossenschaften aus
Ostfriesland und Osnabrück mit 573 Ge¬
nossenschaften hinzu . Die Bezeichnung wird in
Zukunft heißen : Verband der ländlichen Ge¬
nossenschaften Weser -Ems .

Beim Entladen eines Rheinkahnes riß ein
Seil eines Kranes und eine schwere Eisen¬
platte ſaufte in die Tiefe . Der Bodenbelag
des Piers wurde glatt durchschlagen ;
kippte die Platte um und fiel ins Wasser. Ber¬
sonen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.

Dann

Glühende Asche verursachte Stallbrand

Vielfach besteht auf dem Lande noch der
Brauch , daß glühende Asche im Stall auf den
Dunghaufen geschüttet wird . Wie gefährlich
das ist, beweist ein Schadenfeuer bei Lüne
burg . Ein auf dem Hof beschäftigtes Mädchen
hatte Asche in den Stall geschüttet , und nach

Zum Abschluß der überaus wichtigen Tagung furzer Zeit stand das Stallgebäude in Flammen

hielt der Reichsverbandsgeschäftsführer Dr. und brannte samt Stroh - und Heuvorräten
Müller , Berlin , einen aufschlußreichen Vor - nieder . Dank dem tatkräftigen Eingreifen der

trag über genossenschaftliche Tagesfragen und Feuerwehrenkonnte ein unmittelbar angrenzen¬
ihre Bedeutung in unserem heutigen Wirt - der großer Viehstall vor den Flammen bewahrt
schaftsleben . werden .

Schiffahrt und Wirtschaft
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 14. St . George

nach La Guayra. Balla 14. Ceara. Chemnik 15. Sydney
nach Melbourne. Hannover 13. Cristobal nach Buenaven
tura . Königsberg 14. Montreal nach Quebec . Leipzig
14. Cristobal nach dem Englischen Kanal . Marburg 14.

Yokohama. Mosel 13. Tafu . Orotava 13. La Palma nach
Antwerpen . Valencia 14. Hamburg . Watama 14. Tampico ,

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen .
Drachenfels 14. von BediBraunfels 14. Antwerpen .

Bunder. Goldenfels 13. Mormugoa. Kybfels 14. von
Madras . Lindenfels 14. Rotterdam . Marienfels 14. von

Neuenfels 14. Bombay nach Antwerpen .Samburg .
Schwaned 14. Rangoon nach Hamburg . Soned 14. von
Cadiz. Trautenfels 14. Mormugoa nach Antwerpen .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen .
hus 14. Rotterdam nach Köln . Bessel 14. Beachyhead
pais. nach Rotterdam.Diana 14. Stettin nach Rotterdam . Elin 14. Mesmen .

Bacs

Ceres 15. Ouessant pass . nach Bres

mel nach Elbing . Hercules 14. Barcelona nach Valencia .
Hero 14. Königsberg . Iris 14. Lobith pass . nach Rotter¬
Sam . Jason 14. Rotterdam nach Gdingen . Jund 15. Köln

Der Verkehr im Emder Hafen

Kapitän Nation Angetommen

Schmiedeberg Deutschland 15. Juli
de Buhr
Schubert
Part

Öhmann

15 .
15 . "
15 . 99

Schweden 15 . 99
16 . "

Lindemann
Guillot
Part

Deutschland 16 .
Frankreich 16 .
Deutschland 16 .

00
10
99

16 ." 09
Kolster 16 ."

16 .99Auszugehen ist von der zu unterstellenden
Tatsache , daß der erwähnte Vorwurf unbe¬

gründet ist und eine schwere Beleidigung für
den Vorstand der Beklagten bedeutet . Wenn D. Heinrich Schulte Saßen

das Berufungsgericht lediglich von einer „ per : D. Odin
sönlichen Reiberei " spricht , so beachtet es nicht D. Arrika

Deutschland
Arps
Landskron

den Erfahrungsgrundsaz , daß der dem Vor - D. Wilhelm Traber
stand einer A. - G. gemachte Vorwurf der Un - SL . Helene
treue in der Regel auch die Gesellschaft trifft ; S2 . Mathias

Feindt
Daniers

Abgegangen
15 . Juli
15 . "

15 .
15 .
17 .

Matler

Frachtkontor
Haeger & Schmidt
J . Fritzen & Sohn
Fisser & v . Doorn .

Haeger & Schmidt
Frachtkontor
Haeger & Schmidi
Frachtkontor
Lehntering & Cie .
Frachtkontor
Lehntering & Cie .
Evag

Frachtkontor
Haeger & Schmid
Schulte & Bruns

Lehntering & Cie .
Frachtkontor

Liegeplatz

Neuer Hafen

Brikettfabrik

Hafenmagazin
Neuer Hafen
Nordseewerte
Außenhafen

nach Rotterdam . Nestor 14. Castellon nach Alicante .
Orest 14. Kiel . Oscar Friedrich 14. Memel nach Königs
berg . Pollur 14. Rotterdam pass. nach Stettin . Rhön
14. Gijon nach Pasajes . Stella 15. Köln . Venus 14. Rote
terdam pass. nach Stettin . Bulcan 15. Holtenau pass . nach
Rotterdam .

Atta 14.

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Condor
15. Rotterdam nach muiden . Flamingo 14. London nach
Hamburg . Ganter 14. Fredrikshamn . Geier 14. Mats .
lahti . Habicht 15. Sull nach Hamburg . Möwe 15. Castico
bay nach Hamburg . Phoenix 14. Hull nach Bremen . Pine
guin 15. London nach Bremen . Dr. Heinr . Wiegand 15 .
Rotterdam . Franz E. Schütte 15. Bremerhaven nath
Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 14. Hamburg .
Adana 14. Patras nach Gibraltar f . D.
Trabzon . Andros 15. Varna . Antara 15. Gibraltar pail .
Arta 14. Gibraltar pass . Athen 14. Payas nach Mersin
Belgrad 10. Mersin . Cairo 13. Malta nach Alexandrien .
Cavalla 14. Mudania nach Nea Playa . Chios 14. Pa
tras nach Piräus . Delos 13. Rotterdam . Derindje 14.
Istanbul nach Piräus . Galilea 13. Thessaloniki nach
Istanbul . Inger Loft 14. Constanza nach Bandirma . Ingo
14. Vlissingen pass . Kreta 12. Izmir . Kythera 13. Tris
polis nach Alexandrien . Macedonia 13. Antwerpen . Mi
los 14. Istanbul pass. Morea 13. Fiume . Tilly L. M.
Ruß 10. Gibraltar pall . Samos 11. Calamata nach Oran .
Sivas 11. Ouessant pail . Smyrna 14. Hamburg . Sparta
14. Gibraltar pass . Tinos 11. Gibraltar pass .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 14.
Narvit . Ginnheim 8. 2 Grad Nord , 61 Grad Ost . Gonzens
heim 11. St . Vincent pass. Schwanheim 13. Rap Race .
Bodenheim 10. Galveston . Heddernheim 14. Thamshavn .
Kelkheim 1. 6. Hamburg . Eschersheim 8. 7. Wilhelmshaven .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Oldens
burg 15. Bremerhaven nach St . Marta (Columbien ) . Bres
merhaven 16. Rotterdam fällig .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesen : Dortmund , Kerl Bergh , Regens

burg , Chemnik , Hannes Defregger , Saarland , Wilhelm
Söhle , v. Ronzelen , Rhein , Blantenburg , Ebeling , Teu
tonia , Schleswig , Köln , Gertrud Kämpf . In See ge
gangen : Seydlig , Stolpenbant , Eisenach , Dortmund , Res
gensburg , Westfalen .

Am Martt gewesene Dampfer . 4f 638 ,f q. 4. 3 nyg9ut
Emden nach Kirkenes . Heimdal 14. Brunsbüttel pass. nach
Korsör . WidarHödur 14. von Emden nach Narvik .
14. Brunsbüttel pass . nach Emden . Albert Janus 13. von
Emden in Lissabon .

Wochenmarkt in Aurich vom 14. Juli
Der abgehaltene Wochenmartt war gut beschickt. Dez

Sandel war flau mit Ueberstand . Es bebangen :
Mohen afte Ferfel 7 - 10 RM . Einzelne Tiere über Rate

DO
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